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Telegraphiſche Depeſchen 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Die „heiße Welle‘. 


Yatürlidy audy) wieder MWaldbrändel — 

Gemüfetheuerung n. f. w, 

Bittsburg, 10. Aug. Berichte aus 
dem mejtlihen Pennfylvanien, dem 
öftlichen Ohio und Weſtvirginien laſ— 
fen erfennen, daß das jchredlich heige 
Metter in Diefen Gegenden fortdauert! 
Dies ift jet der dritte Tag der heißen 
Melle, welche den Farmern Bieh- 
züchtern und Gärtnern riefige Verlufte 
berurfacdht. In den Pittsburger Märt- 
ten erreichte des Yarmgemüje gejtern 
die höhften Preife diefes Jahres, und 
grünes Gemüfe ift jegt jehr rar. Auch 
die Heu- und Getreidehändler haben 
ihre Preife hinaufgefchraubt; denn das 
Heu verbrennt thatfählih auf 
den Feldern! 

Ferner ſind Hafer 
ſchwer geſchädigt! I 
In den Gebirgen von Weſtvirginien 
und Weſtpennſylvanien wüthen auch 
wieder Waldbrände, welche ebenfalls 
große Verluſte verurſachen. 

Philadelphia, 10. Aug. Wenn nicht 
bald Regen kommt, ſo ſind alle 
Feldfrüchte im öſtlichen Pennſylva— 
nien ruinirt! Die Quellen und die 
Brunnen trocknen allenthalben ein, 
und die Verhältniſſe werden wirklich 
alarmirend. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß ſich die 
Philadelphia & Readingbahn aber- 
mal3 genöthigt fehen wird, Waſſer 
nad den Gruben diefer Gefellfchaft in 
der Kohlenregion zu transportiren; 
denn die Wafferporräthe dafelbjt jind 
der Erfchöpfung nahe, und zum Be- 
trieb der Kohlengruben jind große 
Maflermengen nothmwendig. 

New York, 10. Aug. Selten feit der 
Zeit des „General Slocum"-Schiffs- 
brandes hat die Morgue am Bellevue- 
Dod fo viele Kinderleichen beherbergt, 
ie gegenwärtig! Gejtern wurden bie 
Reichen 40 fleiner Kinder dorthin ge= 
bracht, deren Tod durch die Hige und 
Teuchtigfeit der Quft verurjacht mur= 
de; e3 waren faft lauter arme Kinder 
aus Anftalten, darunter allein 27 aus 
Findelhäufern! Uber felbjt in Coney 
Staland, deffen Sand förmlich alühte, 
fanden gejtern 3 Kinder ben Tod. 
Eine ganze Menge Hitzſchlagfälle er- 
eignete fi in Groß-Nem NYork, dar— 
unter mehrere-am New Yorker Zugang 
der Eajtriverbrüde. 

La Eroffe, Wis., 10. Aug. Die 
Tchlimmfte Dürre feit 37 Jahren mur=- 
de heute gebrochen, indem der erite 
wirkliche Regen feit dem 2. Juli fiel. 
Die paar Tropfen, welche in der Ziwi- 
fchenzeit einige Male gefallen waren, 
genügten niemald3, um auch nur ben 
Staub niederzulegen. Heute regnete 
e3 aber drei Stunden lang tüchtig; das 
wird von jehr mohlthätiger Wirkung 
für die Feldfrüchte in diefem Theil des 
Nordimeiten? fein. 

Bismard, N. D., 10. Aug Ein 
näctlicher Regenfturm, melcher den 
KRarakter eines Wollenbruchs annahm, 
ging iiber biefe Gegend dahin und 
dauerte auch noch einen Theil des Vor ; 
mittags fort. Die Erdgefchoije wur- 
den überfluthet, und alle Wege ausge- 
ſchwemmt. 

Den größten Verluſt erlitt die Ge— 
treideernte, welche raſch der Reife ent— 
gegenging und in einigen Tagen zum 
Einfahren bereit geweſen wäre. Tau— 
ſende von Acres Getreideland ſind ge— 
radezu in den Boden hineingeſchla— 
en! 

Nerv Orleans, 10. Aug. Sturm- 
warnungen für die teranijche 
Kiüfte wurden vom MWetteramt dahter 
aufgezogen. Ein Sturm von anfchei- 
nend großer Heftigfeit hat jebt fein 
Zentrum über dem Meritanifchen 
Golf, fünöftlich von der Mündung des 
Rio Grande, und zieht norbmwärts. 

Die Verhältniffe machen für Schiffe 
ben Aufenthalt in dem mittleren und 
meftlichen Theile des Golfes unficher. 

Für Manilazigarrenliebhaber. 

San Franziäfo, 10. Aug. Auf tele- 
graphifche Meifung vom Hilfsfchatfe- 
fretär Reynolds find heute 500,000 Zi⸗ 
garten, die bon den Philippineninfeln 
aefommen waren, aus dem ollvers 
Ichluß freigegeben worden. Sie gehen 
unter dem neuen Tarifgejeß zollfrei ein, 
Das ift der erjte Transport von ben 
Philippineninfeln, welchem die betref: 
fenden zollgefelichenBeftimmungen zu 
Gute fommen. Im Ganzen merden 
jährlich 150 Millionen Zigarren 
aus den WBhilippineninfeln zolffrei 
eingelafjen werden. Der frühere Zoll 
auf diefegigarren betrug $45 pro Tau⸗ 
fend. Dbige Senduna märe demnadh 
mit einem Zoll von $20,000 belaftet 
worden; man hatte fie im Zollver- 
fhluß behalten, biß die Tariffrage ent- 
ſchieden war. 

Gatte braucht fein Gefhirr zu 

waschen. 

Gleveland, 10. Aug. „Das Ge 
ſchirrwaſchen gehört nicht zu den Häus- 
lichen Pflichten des Gatten.“ So ent- 
Schied . der Polizeirihter McGannon 
dahier. 

Der 28jöhrige Harry Cohen wurde 
unter der Anſchuldigung vorgeführt. 
ſeine Gattin geſchlagen zu haben. Er 
ſagte, ſeine Gattin habe den Streit 
angefangen, als er ſich weigerte, das 
Geſchirt zu waſchen und das Haus zu 
te er 
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„Der Vorhang fällt.“ 


New York, 10. Aug. Der bekannte 
Schauſpieler Richard Golden iſt auf 
dem Hausboot „Stroller“ in der Gra— 
vesendbai, wo er der Gaſt von John 
Newton Porter war, plötzlich geſtor— 
ben. Er litt ſchon ſeit längerer Zeit 
an der Bright'ſchen Nierenkrankheit. 
Geboren war er in 1854. In der 
Titelrolle des Schaufpiels „OLD ed 
Brouty“, das er theilmeife verfaßt hat- 
te, trat er faft 3000 Mal auf. 

Baltimore, 10. Aug. Die frühere 
heroorragende Schaufpielerin Mrs. 
Sane Germon ift im Mlter von 88 
Kahren am Leiden, welche durch Aters= 
Schwäche verurfacht wurde, heute ge- 
itorben. Sie wurde 1821 geboren; 
ihr Vater war der bedeutende Schau— 
fpieler Wm. Anderfon, und ihre Mut: 
ter war Guphemia, eine Tochter des 
älteren ofeph Sefferfon. Zum erjten 
Male trai jie im Alter von 7 Jahren 
auf der Bühne auf, und zwar in einer 
der Kinderrollen in „Wilhelm Tel”. 
Sei ihrer Kinder thaten.fich ebenfalls 
auf der Bühne hervor. 


Drville Wright nah Europa. 


In New York, 10. Yug. Droille 
Wriaht, einer der berühmten Gebrüder 
Wright, ift in Begleitung jeiner 
Schmwejter Katherine mit vem Dampfer 
„Kronprinzeffin Zäzilie” heute 
Deutichland abgefahren, imo er Aero— 
planflüge zu Berlin und wahrſcheinlich 
auch zu Frankfurt: veranftalten wird. 
Die Beiden werden auf kurze Zeit in 
Enaland weilen, 

Einwohnerzahl der Walditadt. 

Eleveland, 10. Aug. Mit Zugrund- 
legung des neuen Wdreßbuches für 
1909, welches foeben erfchienen tjt, be= 
rechnet man, daß unfere Stadt jet 
520,000 Einmohner hat. 

Schon nad) dem Schulzenfus vom 
Suni jchätte man die Zahl auf 516,- 
0000. Die Handelstammer hatte zu 
Beginn des jebigen Kalenderjahres 
500,000 geichäßt. 

Fordern Xohnerhöhung. 

New Bedford, Mafl., 10. Aug. 
Das Tertilarbeiterfonzil von New 
Bedford beichloß, den verjchiedenen 
DOrtsgewerkjchaften zu empfehlen, daß 
die hiejigen Baummollfabrifanten er= 
jucht werden, die Löhne um 10 Pro= 
zent zu erhöhen. Während der ge= 
drücten indujftriellen Lage im abhre 
1907 wien die Löhne um 10 Proz. 
beichnitten worden. Diefe Baummoll- 
fabrifen befchäftigen 20,000 An— 
geitellte, 
Kohlengrubenftreit in Neuſchott⸗ 

land. 

Spring HU, N. ©., 10. Uug. Die 
AUrbeiterwirren in den Kohlengruben 
diefer Provinz wurden heute noch ver= 
fchärft, indem ungefähr 2000 XAnge= 
jtellte der „Gumberland Railmay & 
Eoal Eo.” ftreiften, nachdem die Ar: 
beitgeber fich gemeigert hatten, ihre 
Forderungen zu bemilligen, worunter 
Anerkennung der Gemertfchaft obenan 
iteht. 

Dampfrok gegen Strafenbahn. 

Gincinnati, 9. Aug. An der Del- 
ta pe. fahr gejtern Nacht ein Zug der 
Penniplvaniabahn in einen Straßen 
bahnmwagaon hinein. Ein Mann, den 
man für 9. Gtaff, halt, wurde getöd- 
tet, und 30 Baflagiere entaingen nur 
mit Inapper Noth dem Tode oder 
Ihwerem Schaden! Es ilt fait ein 
Wunder zu nennen, daß die Vebrigen 
mit beiler Haut daponfamen, zumal 
eine allgemeine Panik herrfchte. 

Neuer Lyunchmord. 

Hopfinspille, Ky., 10. Wug. Ein 
Neger Namens Miller, melcher des 
Anariffs auf das Yjähriae Töchterlein 
von Thomas Wabdlington, bei Cadiz, 
beihuldiat war, wurde zu Cadiz den 
Polizeibeamten, die ihn nach dem Ge 
fänaniß brachten, entriffen und ge— 
Innchmordet. Das gefchah in vergan- 
gener Nacht. 

Sommerhotel verbrennt. 


Mackinac Island, Mich., 10. Aug. 
40 Gäſte hatten frühmorgens ein knap— 
pes Entkommen vom Tode, als das 
„Hotel Heſſel“ in Heſſel, Mich., 18 
Meilen nordöſtlich von hier, Eigen— 
thum von John Heſſel, bis auf den 
Grund niederbrannte. 


Auslaud. 
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Generalſtreit ſcheint verfehlt. 


Manche Betriebe werden nächſtens wieder 
aufgenommen. —Stodholmer Straßen⸗ 
bahner befprehen die NRüdfehr zur 
Arbeit. 

Stodholm, 10. Aug. Volllommene 
Ruhe herrfcht Heute Vormittag im 
ganzen Lande. E3 gewinnt immer 
mehr den Anfchein, daß der, vor einer 
Woche eröffnete Generalitreit fehlichla- 
gen wird, jo empfindlich er ji auch 
in vieler Hinficht fühlbar gemacht bat 
und noch madht. 

Das Gemerkfchaftgorgan „Die 
Antwort“ ift zwar die einzige Zeitung, 
melde heute hier in ihrer regelrechten 
Gejtalt erfcheinen konnte. Doch wur: 
den auch Kleine, nur mit der Hand ge- 
dructe, Ausgaben der fonftigen Zei- 
tungen veranftaltet. 

&3 werden mit einigem Erfolg Ber- 
fuche gerhacht, den biefigen Straßen- 
bahndienft zu verbejfern, und bie 
Straßenbahner haben eine Berfamm- 
lung einberufen, um einen Borfchlag 
betreff3 Rüdtehr zur Arbeit zu erör- 


tern. Die Gejelficaft hat ihmen bis 
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Die Handelsleute Stodholms haben 
die Abficht ausgefprochen, ihre Ablie- 
ferungsmwagen laufen zu laffen; und 
man erwartet, daß der Drofchkendienit 
bald wieder aufgenommen wird. Aus: 
märtige Dampfer überwinden den 
Dodftreit dadurd, daß fie ihre eigenen 
YFrachtitauer mitbringen. 

Sn Gothenburg fand eine arofe 
———— von 20,000 Streikern 

att. 

Hierorts kontrolliren die Arbeiter— 
führer noch alle Gefährte; und Aerzte, 
welche eine Ambulanz haben wollen, 
um einen Patienten nach dem Hoſpital 
zu bringen, werden von der Polizei 
einfach an das Arbeiterhauptquartier 
gewieſen 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite.) 


Spanien und Marotko. 


General Marina hat jetzt 38,000 Mann. 

— Ruhe in Barcelona. 

Melilla, Marokko, 10. Augquft. Ge: 
neral Marina, der fpanifche Befehls- 
baber in Maroffo, hat jet bereits 38,- 
000 Mann Truppen zur Verfügung 
und verbollftändig‘ feine Vorbereitun— 
gen für eine vereinte Bimweeaung gegen 
den Berg Guruga, das Zentrum der 
maurifchen Stellung. 

Die Spunier haben vie ganze Zeit 
über diefen Berg täglich bombardirt. 

Der lebte inanifche Vorrathszug 
fam durch, ohne von den Mauren an- 
geariffen zu werden. 

Wieder ift unmeri Alhucemas ein 
maurijches Fahrzeug mit Kriegston- 
trebande gefapsrt worden. 

Barcelona, Spanien, 10. Aug. Die 
Erneveruna des Streits, welcher für 
den erften Theil diefer Woche angedroht 
war, hat fich bis jeßt nicht vermwirf- 
licht. Heute war hier Alles ruhig. 

Ihronprätendant ausgewiefen 


Und zu $500,000 Geldbuße verurtheilt. 
Teheran, Berfien, 10. Aug. Zill: 
es-Gultan, ein Onfel des früheren 
Scah und felber Thronprätendent, ift 
berurtbeilt worden, dem Staatsjchaß- 
amt $500,000 zu zahlen, und ift aus 
Berdem des Landes vermwiefen worden. 
Er wird unter militärifchem Geleite 
über Reſcht das Land verlaſſen. 


Zeppelin erholt ſich raſch. 

Berlin, 10. Aug. Das, Im Haag 
und in London verbreitete Gerücht, 
daß Graf Zeppelin, der berühmte Luft— 
ſchifferfinder, geſtorben ſei, iſt abſolut 
grundlos. Zeppelin iſt nicht nur am 
Leben, ſondern erholt ſich raſch von 
Operation, der er ſich wegen eines Ab— 
ſzeſſes am äußeren Hals unterzog. Er 
konnte ſchon geſtern einen Ausgang 
machen. 

Das beſagte Halsgeſchwür hatte er 
ſich durch eine Erkältung auf dem, bei 
ſo ungünſtigem Wetter erfolgten Fluge 
von Frankfurt nach Köln zugezogen. 


Japan und China. 


Peking, 10. Aug. Japan hat auf 
die letzte chineſiſche Note betreffs des 
Neubaues der Antung-Mukdenbahn 
erwidert. Es nimmt die Pekinger Vor— 
ſchläge an, daß die Linie normalgelei— 
ſig ſein ſoll, und die Verhandlungen 
über die anderen ſtreitigen Punkte wie— 
der aufgenommen werden ſollen, — 
was wahrſcheinlich, dem Wunſche Ja— 
pans entſprechend, in Mukden geſche— 
hen wird, wo ſie von China abgebro— 
chen worden waren. 

China ſieht jetzt die ganze Streit— 
frage in günſtigerem Lichte an. 


Soll däniſches Kabinet zimmern. 


Kopenhagen, 10. Aug. König Fried— 
rich hat den Grafen Frijis, ein Mit— 
glied vom oberen Zweig des däniſchen 
Landtages, eingeladen, ein neues Kabi— 
net zu bilden. Der Graf iſt ein Füh— 
ter der Freikonſervativen. 

(Das alte Kabinet dankte befannt- 
lih am 31. Juli ab, weil es mit feinen 
militärtfhen  Vertheidiqungsplänen 
nicht die Zuftimmung des Parlaments 
fand.) 

Bon der Cholera. 


St. Petersburg, 10. Aug. In den 
24 Stunden, welche heute Mittag ab- 
liefen, wurden bier 41 neue Erfran- 
fungen an der Cholera und 12 Todes- 
füle amtlich gemeldet. An den drei 
vorherigen Tagen waren S1 neue Er- 
franfungen und 27 Todesfälle zu ver- 
zeichnen geiwejen. 


Lokalbericht. 
Scheidungsklage. 


Charles F. Patterſon hat ſich angeblich 
eine frau Ir. 2 zugelegt. 

Martha Batterfon hat heute im 
Kreisgericht eine Scheidungsflage ge— 
gen Charles %. Patterfon eingereicht. 
Die Klägerin jagt, ihr Gatte lebe feit 
zehn Jahren getrennt von ihr und hätte 
fih fürzlich mit einer Anderen verhei- 
tathet, obmoh! er ihres Willens von 
ihr nicht gefchieden fei. Er jfei jehr 
reich und hätte ein Yahreseinfommen 
bon mehr al3 $25,000,hätte aber weder 
fie noch das Kind, als es noch Iebte, 
nad) der Trennung unterftüßt. Geit 
Juni 1888 mit ihm verheirathet, hätte 
fie ihn im November 1899 megen fei- 
ner Untreue verlaffen und ihre feither 
berftorbene Tochter mit fich genommen. 
Um 25. Yuli hätte er fi in Arizona 
verheirathet und fei einige Tage bar- 
auf nah Chicago gelommen, wo er im 
Congreß Hotel abgeftiegen fei. 
Direktor oder Veamter. 
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Ueberlegte ſich's. 
John Minwegen zerriß das ſchon 
aufgeſetzte Entlaſſungsgeſuch. 


Die lebte Zahlung. 


— — 


Anweiſung über $61,987,21 auf den be: 
rühmten McGovernfben Strafenans: 
befjerungs»Kontraft. —Die Polizeichef: 
Ernennung noch in der Schwebe. 


Sohn Minmwegeun, das ältefte Mit- 
glied der Behörde für örtliche Verbeſ— 
ferungen, vernichtete heute Morgen das 
Abdanfungsfchreiben, das er gejtern 
im Zorn über die Erwählung von W!- 
bert F. Keeney zum Präfidenten der 
Behörde, einem Amt, nach welchem 
Minwegen ſelbſt ftrebte, aufgefekt 
hatte. 

„sh bin nur ein Menfch,“ ſagie 
Herr Minmwegen heute, „und fühlte 
mich natürlich gefräntt, al3 man mid) 
überging. ‘ch bin das ältejte Mitglied 
der Behörde und habe ihr immer meine 
ganze Zeit gewidmet, niemals Urlaub 
genommen und habe inner= und außer: 
halb der Büroftunden gearbeitet. Am 
Abend und Samstags und Sonntags 
habe ich Fahrten durch die Stadt ge- 
madt, um die Verbültuiff: kennen zu 
lernen und Straßen zır infpiziren, für 
die Verbefferungspläne vorgefchlagen 
morden waren. ich habe der Arbeit 
mehr Zeit gewidmet, al3 irgend ein 
anderes Mitglied. 

„sh glaube zu dem Amte berechtigt 
zu fein, aber die maltenden Mächte 
dachten anders, und ich habe mich ent- 
Ihloffen, mich ihrer Entfcheidung zu 
fügen. Die anderen Wiitglieder und 
eine Anzahl Hausbefiter haben mir 
zugeredet, zu bleiben, und ich erde 
bleiben. ch fchrieb geftern mein Ent- 
laffungsgefuh und ging damit zum 
AUmtszimmer des Mayors, um es zu 
überreichen. Gr mar aber nicht an 
mejend, und ich hielt es nicht für 
rathjam, es bei dem machthabenden 
Poliziften zurüdzulaflen. So nahm ich 
e3 wieder mit. ett hebe ich es zer- 
riſſen.“ 

Der Kontrakt mit MeGovern. 

Hilfstommiffär Paul. Redieste un- 
tergeichnete heute im Namen des Ar- 
beitäfommiflfärs John 3. Hanberg.bie 
endgiltige Zahlungsanmeifung für M. 
9. Me&pvern & Co. für Ausbefferun- 
gen des Asphaltpflafters in den Stra- 
Ben der Stabt in dem am 1. Juli ab- 
gelaufenen Jahre. Die Summe beträgt 
$61,987.21 an. 

Straßen-Superintendent Doherty, 
dem wegen des McGovern’schen Kon: 
trafts fchivere Vorwürfe gemacht wor- 
den jind, hat eine Weberjicht über die 
unter dem Kontraft ausgeführte Ar- 
beit zufammengeftellt. Nach diefer hat 
McGopern feit dem 1. Januar 31,000 
Dards neue Arbeit gethan, davon 210 
Yards zu 1 Cent die Duadratyard und 
den Reit zu $1.75 die Yard. Me- 
Eovern hatte fich verpflichtet, Ausbef- 
jerungsarbeiten zu $1.75 die Quadrat- 
hard und neue Arbeit, d. h. eine neue 
Oberfläche mit jechszölliger Konkret: 
Unterlage, zu nur 1 Gent die Quabrat- 
yard auszuführen. Er war damit 
zivar anjcheinend der niedrigfte Bieter, 
aber bald nachdem das Dbergericht die 
Radfteuer beftätigat hatte und damit 
$450,000 zu Gtraßenausbefferungs: 
Zmeden verfügbar wurden, wollte man 
ausgerechnet haben, daß die Stadt an 
dem Kontrakt $100,000 verloren hätte. 

Die heute Morgen genehmigte An- 
meifung, die jederzeit zahlbar ift, war 
die 47. und lette Zahlung auf Grund 
diefes Kontraftes, der das Datum des 
1. Juni 1908 trägt. Von der ganzen 
Kontraftfumme, $413,248.03, find 
$351,260.82 bereits bezahlt. 

och nicht entfchieden. j 


Mayor Buffe fagte heute Morgen, 
er hätte noch nicht entjchieden, wer der 
nächlte Polizeichef werden folle. “Die 
Stadthalle -» Kreife amüfiren fich in- 
zwifchen damit, immer neue „Randida- 
ten“ ausfindig zu machen. ‘n erfter 
Linie nannten die Spaßpögel den frü: 
beren Stadtpater Hermann Krüger, 
den 350pfündigen ehemaligen Vertre- 
ter der 15. Ward, dem man nadlagt, 
er hätte in einer Rampagnerede erklärt, 
er würde die Stadthalle ftehlen, wenn 
er könnte. 

Auch Arthur Burrage Farmell, der 
reformeifrige Präfident der „Chicago 
Law and Order League“, wird in die= 
fem Zufammenhange jcherzhaft er- 
mähnt, und die Ablehnung der Schäße 
des jtäbtifchen Mufeums feitens ber 
Bibliothefbehörde geftern , Abend hat 
Anlaß zu dem Vorfchlag gegeben, das 
Amt des Polizeichef3 der früheren Ar- 
hivarin, Frl. Valentine Smith, zum 
Troft für die Dame zu übertragen. 

Ald. Krüger ift übrigens beim 
Mayor in einem anonymen Briefe in 
Borjchlati gebracht worden. An bem 
Schreiben wird gejagt, daf Herr Krü- 
ger früher Volizift gewefen und ein 
Veteran ded Haymarket = Aufruhrs 
fei. Sein Amt ald Alderman hätte 
thn in Berührung mit ftäbtifchen Ver- 
waltungsfachen gebracht. 

Der tende 


Kirchenlicht gehalten wurde, 


Chicaao, Dienſtag, den 10. Auguſt 1909. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Morgen, daß er dem Reformgenerat | 
nichts nachtrage und gemillt fei, unter 
Herrn Farmwell weiter zu dienen, falls 
der Mayor diefen zum Chef machen 
ſollte. 
Der Mayor ſelbſt lehnte ab, zu ſa— 


vielleicht fallen würde. Er ſagte, er 
hätte ein halbes Dutzend Leute unter 
Erwägung, aber das Amt noch keinem 
von ihnen angeboten. 


UAus dem Stadtgericht. 


Francis MeQuinn behauptet, daß Frau 
Hunt ſie zum Stehlen abrichtete.“ 
Gegen Frau Zaide E. Hunt, die in 

der Geſellſchaft von Rogers Part eine 

Rolle ſpielte und auch für ein großes 

bis ſie 

des Ladendiebſtahls überführt wurde, 
trat heute, als ſie dem Stadtrichter 

Walker unter der Anklage vorgeführt 

wurde, den moraliſchen Ruin eines 

Kindes herbeigeführt zu haben, die 14- 

jährige Francis MeQuinn als Bela— 

ſtungszeugin auf. Dieſe gab auf Be— 
fragen an, daß ſie in dem vorerwähn— 
ten Prozeſſe falſche, ihr von Frau 

Hunt eingetrichterte Angaben gemacht 

hatte. Es ſei nicht wahr, daß Frau 

Hunt mehrere der Sachen, die in ihrem 

Beſitze gefunden wurden, käuflich er— 

ſtanden hatte. Sie, die Zeugin, habe 

die Sachen geſtohlen. Frau Hunt habe 
ſie zum Stehlen abgerichtet. 

Zeugin zeigte dem Richter, wie ſie, 
während Frau Hunt die Verkäuferin 
in ein Geſpräch verwickelt hatte, die 
Sachen ſtibitzte und unter ihrer Jacke 
verbarg. Auch zeigte ſie, wie Frau 
Hunt ihr eine Rolle Band heimlich zu— 
geſteckt hatte. 

War heiratbstoll. 


Das Verhör des 16jähriaen Charles 
Kaufmann aus Milmwaufee, der bezich- 
tigt wird, Die angeblich gleichaltrige 
Genevieve Schwart, Nr. 5711 Rofalie 
Court, verführt und der Inhaberin 
eines verrufenen Haufes in Milwaufee 
berichachert zu haben, wurde heute bon 
Stadtrichter Dider auf den 13. Auguft 
berfchoben. E& gefchah das, nachdem 
Genevieve behauptet hatte, daß fie 
Ihon 17 Sabre alt fei. 

Das Mädel, das fich freiwillig der 
Polizei geitellt hat, gab auf Befragen 
an, daß e3 den Eltern entlaufen jei, 
mweil diefe nie ihre Zuftimmung dazu 
gegeben hätten, daß fie Kaufmann hei- 
tathe. SHeirathen habe fie aber wollen, 
und deshalb habe fie Jich von dem Ver— 
führer umgarnen und ins Elend Ioden 
laſſen. 

— 7)e 0  ——- 
Ums liebe Leben. 


Richter Kerſten hat heute angeord— 
net, daß Vinzent Karcz, John Gud— 
kowski, Boleslaus Nagawiecki und 
Alexander Krolikowski im Oktober 
wegen angeblichen Mordes prozeſſirt 
werden ſollen. Die Angeklagten wer— 
den bezichtigt, im Mai während des 
Bäckerſtreikes den von dem Bäckermei— 
ſter Joſeph Blonski beſchäftigten, zu 
keiner Gewerkſchaft gehörigen Fuhr— 
mann Harry Teitelbaum an 17. Str., 
zwiſchen Wood und Paulina Straße, 
überfallen, mißhandelt und töbdtlich 
verwundet zu haben. Auf dem Sterbe- 
lager bezeichnete Teitelbaum den Kro= 
lifomsti al3 den Halunfen, ver ihn 
niederſchoß. 

— a — 


Gebdiffene Kinder. 


Der Polizei wurde gemeldet, daß 
geftern folgende Kinder von Hunden 
gebiffen worden find: Thomas Hogan, 
10 Jahre, 6920 May Str., ins linfe 
Bein; Helen Sauer, 3 Jahre, 390 
Garfield Ape., an Orchard und Center 
Str., vom Hund Peter Fellers, 390 
Serfield Une, in den rechten Fuß; 
Wilhelm Münd, 5 Jahre, 1073 N. 
Clart Str, an Dsgood und Center 
Str., vom Hund von Frau %. Coun- 
ter, 72 Seminary Xve., in den Rüden, 
und Tranf Drake, 12 Jahre, 8733 
Carpenter Str., im Hofe des Haufes 
8820 Carpenter Str., in den Rüden. 


Unbefannter Selbftmörder. 
Ein Mann, deffen Berfönlichkeit 
nod unbefannt ift, miethete geftern 
Abend im Triangle Hotel, Ohio Str. 
und Milmwaufee Upe., ein Zimmer und 
iwmurde dort heute Vormittag an Gas 
erftidt aufgefunden. Allem Anfchein 
nah hat er Gelbitmord begangen. 
Seine Leiche ijt im Beftattungsgefchäft 
192 W. Chicago Abe. 
— — — — 
Erlag den Verletzungen. 


Die Zjährige, am 4. Juni von einer 
21. Str.Elektriſchen überfahrene Edna 
Hanſon, Nr. 1026 21. Straße, ſtarb 
geſtern Abend im County-Hoſpital. 

—2+09 ——— 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New Perf: Rondam von Rotterdam; Furneſ⸗ 
ſia von Glasgow: Oskar der Zweite von Kopen— 
bagen; Madonna von Marſeille. 

An Sable Island vorbei: Vrinz Friedrich Wil— 
beim, von Bremen nad New Pork: Brefident 
Lincoln. bon Hamburg nah Nerv Hort. 

Baltimore: Betbania bon Hamburg, 


Das Better, 


icago und U d: Xheilweife beiwöl 

Den morgen; mitte Cuftaieme ala 

Utnois: Im —— —2— — Abend und 
en. 

ana: Im Allgemeinen flar heute Abend und 

. Abend kühler im füdlichen Theile, 

* n: Klar beute Abend und —5 — 


ke folgt: © > 


| gen, auf wen und wann jeine Wahl 
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Die ‚2\bendpost“ 


veröffentlicht heute‘ 
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Kleine Anzeigen. 
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Nerländereien im Slaal. 


Legislaturausſchuß beginnt jeine 
Witerjuhnug, wen fie gehören. 


Beihwerden eingereicht. 


Anwalt Cabill behauptet, daß die Chicago 
Canal & Dod Co. die Bejtimmungen 
des ihr gewährten Sreibriefs verletze. — 
Beihwerden gegen Xevifionsbehörde. 


Die von der Legislatur in ihrer 
jüngften Sigung angeordnete Unter: 
fuchung, durch die fejtgeitellt werden 
fol, wen die Uferländereien im Staat 
gehören, nahm heute im Gigungsfaal 
des Finanzausfchuffes des County- 
raths ihren Anfang. Bis auf den Ab- 
geordneten Kohn 8. Flannigan bon 
Eaſt St.Louis waren jümmtliche Mit- 
glieder des Ausfchuifes, die Senatoren 


: Corbus P. Gardner von Mendota, W. 


D. Botter von Williamfon, Lewis C. 
Ball von Chicago und Francis W. 
Burton von Earlinpille und die Abge- 
orbneten Burnett M. Chiperfteld 
pon Canton, Davis E. Shanahan von 
Chicago, Fred Eridfon von Chicago 
und R. E. Wilfon von Chicago, ans 
weſend. Eine große Menge Zuhörer, 
welche den Verhandlungen mit ges 
fpannter Aufmerffamteit folgten, hatte 
fi eingefunden. Eine Anzahl Mit- 
theilungen an den Ausfhuß, die un= 
rechtmäßige Befigergreifung und Be- 
nußung bon Uferländereien in Chi- 
cago und Evanfton betr., fam zur Be- 
Iprehung. Der größte Theil der Vor- 
mittagsfigung wurde durch eine An= 
Iprache des Anmaltes Edvard T. Ca: 
bill ausgefüllt, der im Auftrag ber 
Stadt Unterfuchungen über die Befih- 
titel von Uferländereien angeftellt hat 
und in der jüngiten Tagung der Le- 
gislatur energifh die Annahme der 
Vorlagen befämpfte, welche der Illi— 
nois Steel Co. und zwei anderen Kor 
porationen das Necht geben, Uferlän- 
dereien in South Chicago, Die dem 
Staat gehören, fäuflih an fi zu 
bringen. 
Cahill, der diefe Fragen gründlich 
ftudirt Hat, machte überrafchende An 
gaben darüber, twie Privatleute Yände- 
reien am Fluß an fich geriffen und den 
Fluß, deflen Bett urfprünglih 450 
Fuß breit war, auf 200 Fuß zurüdge- 
drängt haben. Ganz befonderes Auf: 
ſehen aber erregte feine Erklärung, 
daß die in jüngfter Zeit viel genannte 
Chicago Canal und Dod Co., die 
nördlich vom Fluß Hafenanlagen er— 
richten will, Landftriche am Nordufer 
des Fluffes nahe ver Mündung an fich 
geriffen und Hafenbauten errichtet hat, 
troßdem der ihr im Jahr 1857 ge= 
währte Freibrief ausdrücklich beſtimmt, 
daß ihre Anlagen in Kinzies Subdivi— 
ſion gelegen ſein ſollen, während ihre 
Hafenbauten in dem an dieſe Subdi— 
viſion angrenzenden Gebiet errichtet 
ſind. Er erklärte, daß dieſe Geſell— 
ſchaft Land künſtlich geſchaffen habe 
und noch ſchaffe, das viele Millionen 
werth ſei. 
Beſchwerden laufen ein. 


Anwalt R. P. Hollett vom Parkbezirk 
in Evanſton unterbreitete dem Aus— 
ſchuß eine Beſchwerde, daß Wesley L. 
Kuetts einen Landſtrich zwiſchen 
Main und Lee Str. in Evanſton, deſ— 
fen Werth auf $40,000—$50,000 an⸗ 
zufchlagen fei, und der dem Staat ge= 
höre, widerrechtlih in feinem Befik 
habe. Eine weitere Befchwerde ging 
dem Ausschuß bezüglich eine® Land- 
ftreifeng zmwijchen der 55. und 56. Str. 
und Everett Ave. und dem See zu, 
als deijen Befiter E. 8. Shedd und 
Frau E. %. Lehmann gelten. Der 
Merth Ddiejes Landftriches mird auf 
$100,000. veranschlagt. 

Das Hauptinterefje aber erregten 
die Ausführungen des Anwalts Ed- 
ward %. Cahill, der Rechtsberather 
der Chicago River & Harbor Aifocia- 
tion ift. Cahill führte an der Hand 
alter Flußfarten aus, daß Landftreifen 
von 22 Fuß Breite an beiden Ufern 
des Tzluffes von Privatleuten benugt 
mürden. Er erklärte, das Flußbett 
fet nah alten Flußfarten 450 Fuß 
breit gewejen, habe aber jet nur nod) 
eine Breite von 200 Fuß. Das Ge- 
fe vom Jahr 1825 beftimme, daß die- 
fe Ländereien dem Staat gehören foll- 
ten, der überhaupt fein Recht habe, 
öffentliche Ländereien zu veräußern. 


Revifionsbehörde unter der Kupe. 

Zur gleichen Zeit feßte der Legis- 
laturausfhuß unter dem Borfig des 
Abgeordneten Charles Lederer feine 
Unterfuhung der Bejchwerden gegen 
die Revifionsbehörde wegen angeblicher 
Bevorzugung gemwiffer Steuerzahler 
bei Ermäßigung ihres fteuerpflichtigen 
Eigenthums fort. Der Aufforderung 
des Ausfchuffes Folge leiftend, hatten 
fi Vertreter der „Fair“ und der 
„Weftern Electric Co.“ eingefunden, 
deren Einfhäßung durch diefenifions- 
behörde beanftandet worden war. Als 
Vertreter der „Fair“ machte ihr 
Steueragent Dennis Colbert das 
Zugeftändniß, daß er die Richtig- 
feii der der Revifions - Behörde 
eingereichten Aufftellungen über die 
Yahrhabe des Waarenhaufes erhärtert 
babe, trogdem fie bon anderen Perjo- 
nen zufammengejtelli fei, und er bon 
ye' Be Fr Een den einzel⸗ 


wiſſe. Auf die Frage de Vorfigen- 
den Lederer gab Eolbert zu, daß er 
feine Ahnung habe, mie viel die Waa- 
ren in der Goldwaaren= und Jumelen- 
abtheilung der Firma merth jeien. 
Uehnlihe Antworten gab er auf 
Fragen, die fich auf andere Abtheiluns 
gen der Yirma beziehen. 

Nicht weniger überrafchend maren 
die. Aeußerungen des Vertreter der 
„Weitern Electric Co.” William B. 
Sidley, Vizepräfidenten der Gefell- 
Ichaft, der auf die Frage des Vorfigen- 
den zugab, daß feine Firma nie eine ins 
Einzelne gehende Aufjtellung über den 
Werth ihrer Yahrhabe eingereicht Habe, 
wie das Geſetz dies vorſchreibt. Trotz⸗ 
dem ſei ſie nie von der Reviſions— 
behörde in Strafe genommen worden, 
wie das Steuergeſetz dies ebenfalls 
vorſchreibt. Weiterhin ſuchte Herr 
Sidley zu erklären, wie es komme, daß 


die Einſchätzung der beiden Anlagen 


der Firma durch die Reviſionsbehörde 
ſo bedeutend ermäßigt worden ſei. Als 
Grund dafür gab er an, daß das Ge— 
ſchäft flau und der Werth der auf— 
geſtapelten Erzeugniſſe zurückgegangen 
ſei. 

Eine weitere Beſchwerde wurde 
dem Ausſchuß gegen die Einſchätzung 
des Nachlaſſes von Jeſſe Spaulding 
durch die Revifionsbehörde unterbreis 
tet, dejjen Einfhägung durch die bei- 
den Steuerbehörden für die Jahre 
1905 bi3 1908 mie folgt ift: 


Aſſeſſoren⸗ Reviſions⸗ 
bebö bebörde 
0 


BR ne re ; 
Nah den Büchern des Nachlaßge- 
richt3 habe der volle Werth des Nach— 
laffes im Herbit 1904 $5,379,337 be= 
tragen, und die an den Staat abge: 
führte Erbichaftsfteuer jei auf bieje 
Summe erhoben worden. Außerdem 
gehöre zum Nachlap noch Grundei- 
gentdum im Werth von $58,364. 
Weitere Bejchwerden mwurben gegen 
die Einfhätung der National Biscuit 
Co. und ihrer verfchiedenen Anlagen 
und gegen die Einfhägung von Gie- 
gel, Eooper & Eo. erhoben. 
Siegel, Cooper & Eo. waren in den 
legten Jahren wie folat eingejchäßt: 
chörde Revijionsbehörd: 
005 (Steuerwertb) 106,954) 
30,0 101,247 
Die Einfhätung der National Bi: 
cuit Eo. jtellt fich für ihre verfchiebe- 
nen Anlagen mie folgt: 


INGE. a0 se nen. 0 
Nasen 675,300 


I en 43,910 
Vertreter der beiden Firmen mur- 


den aufgefordert, hf 


135,00) 
140,90 


Situng des Ausſchuſſes 
die am nächſten Dienſtag ſtattfindet. 
Die Familie MeCormick. 

Reviſionsbehörde 


Die 


gewährte, 
heute den Mitgliedern der Familie 


18,910 . 


Bern | 
ic 


“ 


MeCormid, welche bie International % 


Harvefter Worfs fontrolirt, die nd ° 
ihrer Einfha-  ° 
Edgar U. Bancroft 


gefuhte Ermäßigung 
Bung, die, wie an anderer Gielle 
richtet, Anwalt 


geitern verlangt hat. Die Repifiond- 


behörbe fchäßte die verfciebenen Mit- u 


glieder der Familie wie folgt ab: 
Afeilorens Revilinns- 
chörde bebörde‘ 
Mary Virginia MeBormid.....2500,000 - 450,000 
Frau Nettie MeCormick......... a 
700, 


Harold, F. MeCormick........- 
Frau Enmmons Blaine .P....... 70,000 
1,000.000 


EHrus Me&ormid F 

Nicht jo gut Jchnitt die von der Fa- 
milie Me&ormid fontrolirte Inler⸗ 
national Harbefter Co. ab, melde die 
Reviforen erhöht haben. Sie murbe 
heute von der Nevifionsbehörbe mie 


folgt eingefchätt: 
Revifionss 


Börjengebäude im Schlahtbofs 


Aifefforenz 
behörde 


Anlage Plano 
WMeber’iche Werte 
2377 Michigan Ave. und Mes 
Cormide- Anlage.......... 2,00,000 
MeEsrmid’ihe Anlage arane» 3,000,000 
en — 


Kam unter die Räder, 


Unbefannter Sweiradfahrer im Hofpitaf 
geftorben. 

Ein unbefannter Zmweirabfahrer, ber 

heute Morgen auf feinem Stahleof an 

North Uoe,. die kurz zubor gefprentelte 


und daher jchlüpfrige N. Clark Str. 


dicht vor einem fchwer beladenen Kraft: 
wagen der James Motor Erpre Com- 


pany, Nr. 7 La Galle Straße, zu freus 
zen berfuchte, wurde überfahren und 
erlitt Verlegungen, denen er nach Ber: 


lauf einer Stunde im Alerianer-Ho- 
fpital erlag. 


Der Wagenführer Michael %. Ball, 


Nr. 2654 N. Avers Abe., der anjchei- 
nend beim beiten Willen den Unfall 
nicht hatte verhüten fünnen, ftellte fi 
ber Polizei und wurde in ber Wache 
an Hubjon oe. eingefperrt, um jpä- 
ter beim nqueft ber Soronersjurg 
borgeführt zu werden. — 
Der Verſtorbene war augenſchein 
lich ein Arbeiter und etwa 45 Jahre 
alt. Er iſt 5 Fuß 9 Zoll groß und 
180 Pfund ſchwer. Bekleidet war — 
mit grauen Beinkleidern, einem ſchwar 
zen Derbyhut mit den Jnitialen „I. 


* 


A. L.“ am Schweißband, einem biau 
geſtreiften Hemd und ſchwarzen Schu 


hen und Strümpfen. 


Er trug weder 
Rock noch Weſte. — 


—“ 


die · Abendvon · 


verdffentlicht heute 
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Mer Arbeitskräfte verlanı 
Arbeit jucht, wer eimas zu ver 
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Gattin mürrifc. 


Dieie { 


(Nur für Auguit) 
e 


chs Waſſergläſer 


E’ Ri EL! 


Ein Blas frei 
für 8 Umjchläge 


Ein Blas frei 
für 8 Umfchläge 


Dieſe ſechs Gläfer find fehr tief gejchliffen in einem auffallend hübfchen Mujter. — Wir haben e3 Euch 
ermöglicht diefelben zu erhalten — ohne einen Gent dafür zu bezahlen, oder ohne irgend welche Umjtünde. 


Shr braucht nur 45 Umichläge von unferen drei Seifen zu fparen 


Ale Umfchläge zählen für di 


ejelbe Prämie. hr fünnt alle von einer 


denen — in einer folchen Kombination, die fir Euch die bequemfte ijt. 


45 
U. S. MAIL 


Umſchläge 


oder 


45 


Köpfe. 


GRANDMA Joder 


Sorte fparen oder alle verfchies 


45 
| PEARL | 


oder 45 diefer drei gemilcht, wie c8 Euch belicht, herejtigen Euch zu den jechs Gläfern. 
Ihr könnt dieſe drei Seifen für irgend melche Haushaltzivede fowie für die Toilette und das Bad 


gebrauchen. Dadurch wird das 


Sparen Euch leicht gemadht. 


Beginnt jebt zu fparen und 


Bringt Eure Amſchläge nad) 34 3. Water Str:, zwiſchen Wabaſh und Midhigan Aves. 


Alle Straßenbahen geben Transfer3 innerhalb einen bis drei Vlodd. Nehmt die Hochbahn bis State 


und Lafe Str. 


Seht einen Bloc. nördlih und wendet Euch an der Ede nach Rechte. 


. Bedenkt, dieſe Offerte erliſcht mit dem letzten Tag dieſes Monats. Nur ſechs Gläſer werden an irgend 
eine Perſon gegeben — aber die Umſchläge ſind gut für viele werthvolle andere Prämien. 


Branch Premium Dept. 


TRE GLOBE SOAP 60. 


She gebrandt doch fo viel Seife innerhalb einer Inrzen Zeit — 
Kauft fie jett und exhaltet dieſe ſechs Gläſer dazu — frei. 
ÿ — — — — 


Dom Fräulein, das mit 
am Fiſch eſſen durfte. 


Von Ernſt von Wolzogen. 


(1. Fortſetzung.) 

Mit einer ungeduldigen Armbewe— 
gung entzog ſich die Regierungsräthin 
ber liebfojfenden Hand des Gatten und ! 
wandte ihn ihr zornia aufglühendes 
Geficht entgegen: „Du haft wahrhaftig | 
feine Urfade, mir deswegen Vorwürfe | 
zu maden. Vernünftig Wirthichaft 
führen, das habe ich von meiner Mut- | 
ter gelernt. Und wenn die nicht im | 
Kleinigkeiten jo genau gemwejen märe | 


„ihr ganzes Leben lang, dann wäre ! 


Bater nicht imftande gemefen, mir die | 
Mitgift zu geben. Den abgezählten | 
Zuderftüder und den meggejchlofjenen | 
Reftern haf: Du e& zu verdanfen, daß | 
Du jebt einigermaßen ftandesgemäß | 
und forgenfrei leben fannit. = Und | 


N. außerdem muß ich Dich wirklich Bitten, | 


4. 


daß Du diefe Dinge mir überläßt. Sch | 
werde auch wohl beſſer wiſſen, was 
ſolche Mädchen von Hauſe aus gewöhnt 
ſind und was ihnen zukommt. Wenn 
ich dieſes Fräulein Wackerbarth jetzt 
auf einmal zu mäſten anfangen wollte, 
dann würde ſie höchſtwahrſcheinlich | 
einen gefährlichen Magentatarrh das | 
bontragen. ch zmeifle überhaupt, ob | 
fie täglih Wleifch mird vertragen | 
fünnen.“ 

„Waderbarth heikt das Fräulein?!” | 
tief der Regierungstath, etwas über: | 
trieben lachend in dem eiftigen Beitre- | 
ben, dem ‘ gereizten Gefpräd eine, 
batmlofe Wendung zu geben. 


„Samohl — und außerdem Nora | 
mit Vornamen!“ beftätigte die Gattin | 
„Sp ein hodhtras | 
bender Name für ein junges Mädchen | 
Lächerlich! 


voller Entrüſtung. 


in dienender Stellung. 
Ich habe ihr natürlich gleich geſagt, 
daß das nicht ginge. 


heißi, Du ſagſt natürlich Marie.“ 
Wie gnädige Frau 


ber Gattin galant die Hand. 3 
machte er fich mit einer Entſchuldigung 
eiligſt davon, um vor Tiſch noch eine 


dringende Sache mit ein paar Zeilen 
zu erledigen. 
Gleich darauf hörte er von ſeinem 
Zimmer aus die ſonore Stimme ſeiner 


Gatiin zum Fenfter hinausrufen: 
„Mariehen — Fräulein Mariechen, 
kommen Sie rauf! Sie fünnen wohl 
mal eben den Tijch deden. Gufte hat 
feine Zeit." — Und etwa zehn Minu- 
ten jpäter wurde er zum Mittageffen 
‚gerufen. 
“ Der Regierungsrath fühte fein Töch- 
terchen ab, das rofig und frifch bereits 
auf feinem hohen Stuhl faß, die Ser: 
biete umgebunden und den Löffel 
thatbereit in der Hand jchmingenb. 
Dann jchaute er fich verwundert um. 
„Na, two ift denn das Fräulein? Ich 
bente, jie joll mit ung effen.“ 
„Sie macht fi) zurecht“, verfegte bie 
„Sie meint, fie 


- önnte fo nit zu Tifh kommen, 
= Wenn’s blo8 feine Putliefe ift. Das 
wollte ich ihr bald abgemwöhnen. Wir 
warten natürlich nicht auf fie. 

a diefem Augenblid jtieß auch 


Ef 
Ffer 


die derbe Guſie die Thür mit dem 


Fuße auf und trat mit der Suppen- 


erine herein. Herr und rau Regie 
en — Platz, letztere theilte 
Die Suppe aus, einen. Teller für das 
wlein gleich mit, und begann zu 
m. Die Leine Lilly konnte natürs 
6 noch feine Suppe allein Töffeln. 
© war Fräuleins Amt, fie ihr ein 
Auflößen, und Frau v. Geefrieb fah 
Aict ein, warum fie fich felber ‚bes 
müben follte, ba fie Jich doc) das Fräu- 


"fein ausdrüdtid) zu dem Ziede Ieiftete, 


£ folche nervös machenden Pflichten 
unehmen. „Wo bleibt fie nur“, 
te fie ungebuldig und aß ihre 

ipe hafliger ala gemöhnlih. Die 

e Billy fing auch ſchon an zu 

In, denn e8 paßte ihr nicht, beim 


Wir werden Jie | 
Fräulein Miariehen nennen — daß | 


Sie vertrieb fich alfo die Zeit fo gut e3 


gehen mollte, damit, daß fie alle er— 
treichbaren Gegenftände vom Tifeh 
einen nach dem anderen ergriff und 
nad etlihen zmwedlofen Manipulatio- 
nen vergnügt frähend auf den Boden 
warf. 

Nahdem die junge Frau ihre 
Suppe aufgegeffen, martete fie noch 
zweit Minuten mit der Uhr in ber 
Hand, dann erröthete fie bis tief unter 


die Haarmwurzeln, murmelte entrüftet: | 


„Wirklich rückſichtslos!“ und drückte 
dann auf die elektriſche Klingel. 


den vollen: „Sollen die mit raus?“ 
„Nein, laſſen Sie ſie ſtehen“, ent— 
ſchied Frau Regierungsrath. „Wenn 
das Fräulein nicht zur rechten Zeit 
kommt, muß ſie eben kalte Suppe eſſen 
— und Lillychen auch. Ach Gott, mein 
armes Kind. 
kriegt's Kind.“ 


„Aber das iſt doch ſehr einfach, liebes 


Herz“, ſagte der Herr Regierungsrath 
milde. „Gieß doch die beiden Teller 
voll zurück und laß die Terrine hier 
ſtehen. Da bleibt's doch einigermaßen 
warm. Das Fräulein kann doch nichts 
dafür, daß Du ſie erſt kurz vor dem 
Eſſen zur Hilfeleiſtung beim Tiſchdecken 
beordert haſt. Künftig wird ſie ſich 
ja danach richten.“ 

Die Guſte ſtand mit dem Brett in 
der Hand noch abwartend da und ließ 
breit lächelnd ihre grellblauen Aeuglein 


ſchadenfrohauf ihrer Gnädigen ruhen. 


Die Gnädige aber ſagte nur: „Ach 
bitte!“ mit einer ganz kleinen ſtreng 


abweiſenden Kopfbewegung gegen ihren 


Gatten und einem befehlenden Wink 
mit der Hand gegen die Köchin hin. 

Guſte verfügte ſich hinaus und be— 
ga in der Thür dem neuen Fräu- 
ein. 

„sa, ‘oo bleiben Sie denn?” rief 
ihr die Regierungsräthin unnöthig 
laut entgegen. „Mit der Suppe find 


; ir fertig. Wir find ftrengfte Pünft- 
befehlen“, | 
lächelte der Negierungsrath und Füßte | 
Dann | 


lichkeit gemöhnt in meinem Haufe.“ 
„PBardon“, fagte das Fräulein ganz 
leife, indem fie errötbete und in ber 
Berwirrung einen etivas zu findlich ge= 
rathenen Ainids vor dem Herrn des 
Haufes ausführte. 
Der Regierungsrath erhob fich, ging 
ihr ein paar Schritte entgegen und 
ı reichte ihr die Hand. „Seien Sie mir 
milllommen, Fräulein Waderbarth. 
‚ &3 thut mir leid, daß Sie Yhr erftes 
| Mittageffen in unferem Haufe mit einer 
ı falten Suppe anfangen müffen; aber 
| meine rau hält auf Ordnung — und 
| daß muß auch wohl fein.“ Damit gab 
| er die fleine, harte und falte Hand des 
Mädchen? mit einem furzen, wohl: 
gemeinten Drude frei und jete fich 
wieder an feinen Plap. 

Yrau 9. Seefried hieß das Fräulein, 
bevor e3 ji an ihre kalte Suppe 
machte, der ungeduldigen Lilly ein 

| paar LXöffel voll einzuflößen. Marie: 

| hen gehorchte fchmeigend. Während 
fie halb über das Kind gebeugt ihm ge= 
duldig die fühle, fohon zufammen= 
geronnene Kartoffelfuppe eingab, ruh- 
ten die Blicde fomohl der Hausfrau als 
des Hausheren aufmerffam auf ihr. 
Die Regierungsräthin war eifrig be- 
müht, feitzuftellen, mas diefe Perſon 
fich ein bischen zurechtmachen nannte, 
während eö dem Herrn Regierung3- 
rath nur um einen allgemeinen Ein» 
drud zu thun war. 

Fräulein MWaderbarth Hatte fich feis 
neömweg3 in Sammt und Seide, nod) 
au in Spiken und großes Decolets 
geworfen. Sie hatte ſich anſcheinend 
nur friſch friſirt, die Hünde gewaſchen, 
die große Schürze ab⸗ und ein weißes 
Batiſtkrägelchen umgelegt. Dagegen 
war ſchließlich nichts einzuwenden. 
Und die Gnädige fand keinen Grund 
zu neuer ſchädlicher Aufregung. Sm 
ftend hätte fie fich darliber ereifern 

ı fönnen, daß ihr Gatte biefe für ihn 
| doch nänzlich unerhebliche neue Haus: 
| genoffin je aufmerffam 

‚Uber fie mollte fich heute über 


34 $, Water Sir, 


was ſie ſich in ihrem Zuſtande ſchuldig 
ſei, und daß ihrem Manne, wie ver— 
muthlich auen Ehegatten in gleicher 
Lage, ja doch von Yatur jegliches Ver- 
fändniß abgehe für die Wudyicht, die 
er gegen die empfindlichen Nerven einer 
drau in diefen fchmierigen Zeiten zu 
nehmen Habe. 


Der Regierungsrath ſeinerſeits 


| dachte fi) vei feiner aufmerfjamen 


‚ Betrachtung meiter nichts als: Ach, 
Du armes Ding! Schones ſchwarzes 
Haar hatte das Mädchen. Weich und 


glänzend lag es um den ſchmalen klei— 

Guſte erſchien mit dem Speiſebrett, 
ſtellte die beiden leeren Teller darauf 
und fragte mit einem Blick auf die bei⸗ 


nen Kopf, von einer dicken, im Kranz 
herumgelegten Flechte gekrönt. Und 
große, dunkle, ſanfie Augen hatte es. 


| Aber jonjt war es ein in der Entiwvide- 
ı fung jtehen gebliebenes Kind troß jei- 
‚ner 21 Yahre. Die Farbe des Geſich⸗ 


tes, die hervortretenden Backenknochen, 


= —— dünnen Handgelenke uͤnd 
die roth zerarbeiteten tnochigen Fin 
Ja — kalte Suppe a ee 


— das Alles erzählte allzu deutlich eine 
klägliche, lange Leidensgeſchichte. 

Als die Guſte das Fleiſch herein— 
brachte, war das Kind eben mit ſeiner 
Suppe fertig geworden. Das Fräu— 
lein warf eien flüchtigen Seitenblick 
auf den eigenen Guppenteller. Da 
hatte lich der Kartoffelbrei fein jäu- 
berlih 31, Boden gejentt, und oben 
drauf ftand eine fühle Wafferpfüte, in 
der einige Spuren Peterfilie und einige 
| beſcheidene Fettäuglein ſchwammen. 

Auf die Frage, ob ſie dieſe Suppe noch 

zu eſſen gedenke, ſchüttelte ſie ſchwach 
lächelnd den Kopf. 

Die gnädige Frau ſchnitt das 
Fleiſch vor. Es war ein kleines Stück 
Kindfleiſch von mäßiger Qualität, das 
meiſte daran zur menſchlichen Nahrung 
ungeeignet. Und ſie theilite auch ſelbſt 
' die Stüde auf die Teelr aus, Die 
beſten bekam der Herr Gemahl, ſie 
ſelbſt begnügte ſich ſchon mit etwas arg 
Durchwachſenem, und in dem form: 
loſen Häufchen, welches das Fräulein 

zugeiiejen befam, war das metfte Set, 

Yabder, Adern, Stnorpel und Schiwarte. 
; Eine flüchtige Röthe hufchte über das 
| bleiche Gefichtchen des Fräuleins, als 
: fie mit gejenktem Blid den Teller wie— 
| der an fi) nahm. Glücklicherweiſe 
ı Ihien e3 in diefem Haufe auch nicht 
‚ Sitte zu jein, daß auch das Gemüje 
| ven der Hausfrau ausgetheilt wurde, 
| Die Schüffel mit den gemijchten Sche- 
| ten und Karotten ging von Hand zu 
'Hend, und Fräulein Waderbarth nahm 
ſich eine ordentliche Portion davon. 
; Der Hausberr befam noch ertra eine 
ſaure Gurte zu feinem Rindfleifch 
| Tpendirt. Nur diefe eine erfchien auf 

ber Tafel. 

„Und während die Gnädige ein forg- 

fältigft ausgewähltes Stüdchen Fleifch 
| auf dem Tellerchen für Lilly ganz klein 
Ihnitt und alddann mit zerquetichtem 
| Gemüfe vermengte, um Fräulein Marie 
; zu zeigen, wie fie ed mit der Fütterung 
| ihres Töchterchend gehalten zu miffen 
| wünfche, fügte fie noch erläuternd 

hinzu: „Alle Tage Braten werden Sie 
wohl auc) nicht gewöhnt fein, Fräulein 

Mariehen? Ach halte nicht viel von 
ı übertriebenem Fleifchgenuß. Die mei: 
| ften Krankheiten fommen davon her. 
ı IH für meine Perfon könnte ganz 

begetarifch leben. Aber mein Mann 

braudt die Abmechslung. Braten 
haben wir nur Sonntags, und wenn 
wir Gäfte haben.“ 

Das Fräulein hatte gegen biefe 
Grundfäge nicht? einzumenden. Es 
nahm ſchweigend das zurechtgemiſchte 
Eſſen für das Kind in Empfang und 
begann es ihm theelöffelweiſe einzu⸗ 
geben. Fremden gegenüber wurde 
zwar immer behaupiet, daß Lillychen 
bereits ſehr manierlich bei Tiſch mit⸗ 
eſſen könne aber das war eniſchieden 
ſtark übertrieben. Wenn es Lillychen 
au bie und da glüdte, mit Zuhilfe- 
nahme der Finger ihren Löffel zu fül« 
Ien, jo verlor fie ficher auf dem Wege 
zu ihrem Mäulchen dad meifte davon 
wieder, Das Fräulein hatte die 


| 


, 


mierige Aufgabe zu erfüllen, erften® | ıca 
— sial Bee ren Anläufe zur Gebe | ap 


wachen und Unglüdsfälle nah. Mög- 


Lichfeit zu verhüten, drittens das Yütte- 
rungsgefehäft durch eigenes Eingreifen 
zu unterftügen und viertens gleichzeitig 
fo viel wie möglich für ich jelber ein- 
zuheimſen. 

Sie mußte alſo, wenn ſie ihre Por— 
tion nicht abermals kalt und ungenieß— 
bar werden laſſen wollte, die Zeit, wäh— 
rend das Kind kaute, zu ihrer eigenen 
Sättigung benutzen. Aber Fräulein 
Wackerbarth, die ja jüngere Geſchwiſter 
gehabt hatte, ſchien dieſe Kunſt bereits 
im Elternhauſe genügend geübt zu 
baben, denn fie wurde mit ihrer Por- 
tion fertig, noch bevor Lillyhen auf: 
gegeifen hatte. j 

„Haft Du feine Gurfen mehr im 
Haufe?“ fragte der Herr Regierungs- 
rath. 
de die Hand nach der Klingel 
züdend, gab feine Gattin zurück: 
„Wilft Du nody eine haben?“ 2 

Nein. Aber ich dachte, daß Fraus 
fein vielleicht... .“ Hr 

Die Regierungsräthin ließ vafch die 
Hand iieder finfen und unterbrad) 
ihren Gatten fpig: „Ach, das ift mohl 
nicht nöthig. Pikante Sachen find nicht 
qut für junge Mädchen. Jch verzichte 
je auch auf fomwas.” 

Fräulein Waderbarth fchlug die 
Augen auf und Tab, mie, der Herr 
Regierungsrat) flüchtig erröthete. Sie 
war ihm dankbar für diefes Erröthen. 

Um den unangenehmen Gindrud de3 
fleinen Zmifchenfalls zu verwiſchen, 
bemühte fich der Hausherr, ein allge— 
meines Geſpräch in Gang zu bringen. 
Man hatte bisher ſich einſilbig und 
ftumpffinnig der Nahrungsaufnahme 
gewidmet, und Das ‚par durchaus 
gegen das Herkommen in dieſemHauſe. 
Der Regierungsrath pflegte ſonſt bei 
Tiſch zu erzählen, was ihm im Amt 
Bemerkenswerihes begegnet war, und 
ſeine Gattin durch das bischen geſell⸗ 
ſchaftlichen Klatſch, das die kleine 
Beamtenſtadt lieferte, zur Unterhal—⸗ 
tung beizutragen. Herr v. Seefried 
war der Meinung, daß es für die neue 
Hausgenoſſin ebenſo peinlich wie für 
ihn ſelber ſein müßte, wenn ſie den 
Eindruck bekam, doß durch ihre An— 
weſenheit die Herrſchaft ſich geniert 
fühlte. Außerdem ſollte ſie merken, 
daß ſie ſich unter gebildeten Menſchen 
und nicht unter ſtumpfſinnigen Phili— 
ſtern befinde. Er bemühte ſich alſo, 
eine harmlos vergnügte Miene aufzu— 
ſetzen und begann von einem Kollegen 
zu erzählen, der erſt heute vom Urlaub 
zurückgekehrt war und in Italien einen 
anderen Würdenträger der kleinen Re— 
gierungsſtadt angetroffen hatte, der 
den Herren von der Regierung durch 
ſeinen ſtark prononzierten ſächſiſchen 
Dialekt ſowie durch ſeine drollige Bil— 
dungsbefliſſenheit ſchon viel zu lachen 
gegeben. Dieſer gute Mann war trotz 
ſeiner beſchränkten Mittel ein eifriger 
Touriſt und pflegte in jedem Sommer 
eine größere Reife zu machen, auf wel— 
che er Jich Schon monatelang vorher mit 
pedantifcher Gemiffenhaftigfeit porbe- 
reitete, indem er die Qandesfprache eif- 
rig ftudirte und die hiftorifchen Bemer- 
tungen des Baedeler auswendig lernte. 
Der Herr Regierungsrath gab einige 
Proben des herrlichen königlich Sädfi- 
chen zum beiten, mit melchem jener 
gute Mann da unten am Lago Mag: 
giore die Gingeborenen verblüfft und 
die deutfchen Qandsleute erheitert hatte. 
Um nur ja feine furze Zeit für die Be- 
reiherung feiner Sprachkenntniffe auf3 
beite auszunußen, hatte der Bieder- 
mann fi) darauf verfteift, jogar in 
Gefelfchaft deutfcher Landsleute Fich 
ausfchließlich italienifch auszubrüden. 
Und das hatte dann ungefähr jo ge= 
Hungen: „Adeffo io foglio andare un 
bogo al ſchbazio. Oder auch: Gam— 
meriare, abordatemi, ſel vi biaatſche, 
una tota bortione di brotzſchiutto gotto 
e due uofa al ſchbeckio.“ 

(Fortfegung folgt.) 
— — 0 ——— 
Die Frauenrechtlerin. 


Von Käthe Lubowsti. 


Die Eletriſche 98 war faſt leer. 
Der Schaffner bog ſich zuweilen nach 
rückwärts, damit die Luft über ſein 
Geſicht ſtreiche. In dem geräumigen 
Brutapparat des Verkehrs that die 
Mittagfonne mit ſchwülem Dienſteifer 
ihr Werk... Der ältere Herr, der ihr 
breit und behaglich jtandhielt, ließ feine 
Zeitung finten und wandte fi an ben 
jüngeren zu feiner Linfen. 

„Was ftudirft du denn da fo eifrig, 
Paul?“ 

Der Panama des Befragten bewegte 
ſich — wie automatiſch — nach rück⸗ 
wärts, denn der Rechtsanwalt Paul 
Berg konnte ſchon ſeit ſeinem vierten 
Lebensjahr mit der Stirnhaut und den 
Ohren wackeln. 

Nonſens, Onkel Klodwig... him 
melblauer Unſinn, ſage ich dir!“ 

„Na, dann ſchineiß das Zeug einfach 
— — — — — —e — — — 
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Siebzehn Millionen Frühſtücke 


ans Kanonen 


geſchoſſen 


Letzten Monat wurden Puſſed Weizen und Puſſed Reis ſieb— 


zehn Millionen Mal ſervirt. 


Wurden alle dieſe delikaten 


Mahlzeiten in andere und nicht in Eurem Heim ſervirt? 


Nur wenige haben eine Idee, wie Pufſed Wei— 
zen und Puffed Reis ſo populär wurden. 

Es gibt noch viele, die dieſe Speiſen nicht eſſen. 
Aber dies ſind Leute, die ſie noch nicht verſucht 


haben. 


Sie wiſſen nicht, was ſie verpaſſen. 


Wenn Ihr ſie einmal eßt, werdet Ihr ſie im— 
Es ſind unwiderſtehliche Speiſen. 


mer eſſen. 


Nicht einfach eine Kurioſität 
Dieſe Körner, aufgeblaſen zu ihrer achtfachen 
Größe, ſind ſehr kurioſe Speiſen. 
Und wenn wir Euch ſagen, daß ſie aus Kano— 
nen geſchoſſen werden, ſo ſcheinen ſie noch kurioſer. 


Aber die Speiſen ſind wiſſenſchaftlich. Sie 
wurden von Prof. Anderſon erfunden. 

Sie ſind groß und porös weil jedes Stärfefern- 
chen durch Dampf zerſprengt iſt. 


Der Zweck iſt, die Körner aufzubrechen, was 
Dann können die 


durch Kochen nicht geſchieht. 
Verdauungsſäfte wirken. 


Das Reſultat iſt, die Speiſen ſind verdaulich. 
Sie ſind verdaulicher als Zerealien, die je ge— 


macht wurden. 


Pufſfed Weizen — 1006 


Dies ift Der Brosch 


Die ganzen Meizen- oder Reisförner mwerben 
in verfiegelte Kanonen gethan. 
Kanonen fechzig Minuten lang in einer Hite von 


Dann werben bie 


550 Grad gedreht. 


Diefe riefige Hihe verwandelt die Feuchtigkeit 
im Getreide in Dampf, und der Drud wird riefig. 
Dann werden die Kanonen aufgemacht, und der 
Dampf erplodirt. 


Jedes Stärkekernchen wird 


augenblicklich in Myriaden Theile zerſprengt. 


Die Getreidekörner ſind achtmal ſo groß —vier— 


mal ſo porös als Brot. Doch ſind die Hülſen un— 


erbrochen, die Form iſt unverändert. 


Wir haben 


einfach die vergrößerten Getreidekörner, in ver⸗ 


daulicher Form. 


wurden. 


Eine Wahlzeit wird Euch überzeugen 

Serpirt morgen eine diefer Speifen — entiveber 
puffed Weizen oder puffed Reis. 

Thut es, um zu erfahren, weähalb fiebzehn 
Millionen diefer Mahlzeiten legten Monat fervirt 


Dann werdet Jhr mwilfen, was Worte und Bil- 
der Euch nicht erzählen können. 


Dies wird der Anfang eines neuen Vergnügens 


fein. Ihr werdet Euch freuen, daß wir Euch fag- 
ten, fie zu verfuchen. 


Beitelt jegt ein Padet. 


Puffed Reis—15c 


Hergeitellt nur von The Ouafer Dats Company 


weg. Zu Haus in Klobitten |par’ ich | 


mir fo was regelmäßig auf und hau 

damit in gegebenen Momenten den 

Ochfenjungen um die Hörteller. 
„Wir find nun aber mal leider in 


Das mar ja eine ganz junge, ent» | war nur... e& überfam mid fo*.... 


züdende Berfon. — hm murde nod) 
heißer. Sein Zuftand glich dem, den 
er einft als Elfjähriger ausgeftanden, 
wo ihn "Onfel Klodwigs „Mamfall“ 


Berlin, Onfel, und zwar faum 2000 | verfehentlich in die NRäucherfammer 


Schritt von der gelobten Gegend des 
Kreugbergs entfernt.” 

Die junge Stimme klang dumpf und 
grolfend. Die ältere zitterte leicht, als 
wenn etwas Rührung darin läge. 

„Siehfte, Junge, da fannite einfach 
nicht mit! Macht dich wohl gar im 
ftilfen über mich luftig, daß ich mir 
die Stätte befehen habe, mo ich „ihr“ 
ben erften Kuß gab. Herraott — — 
dreißig Jahre ift das nu her. Mein 
Alter hatte mich damald zum erjten 
Male mit der Schafmolle nach Berlin 
chen gelafjen.” 

u: Wr. 
bat fie Dich ja nachher doch nicht.“ Die 
weiche Stimmung des Alten jchlug 
um. 

„Sei doch froh, Paul. Sonft märft 
du heute um einen Erbonfel ärmer. 
Sprid dich meinetwegen ruhig aus. 
Sag, es ift ein Blödſinn, Onkel Klod— 
tig, daß du jebt — im Juli — hier: 
ber pendeljt, wo fein Gentleman den 
Stiefel auf den Afphalt jegt“, und ih 
werde dir antworten: 
rein, mein Junge, und der Roggen i3 
noch nicht ganz jo meit. Kalter Win 
ter uf. pppp. — Da hatte ich eben 
brei Tage Zeit... Einen Grund, be3- 
megen fo fraßbürftig zu fein, gibt bir 
das noch lange nicht.” 

Die jungen, energifchen Augen fahen 
ihn mie abbittend an. _ 

„Wüthend hat mich nur die elende 
Schreiberei hier gemacht, Onfel. Eine 
rau fchmiert da über die Ehe, belegt 
ihre fpiten, niederträchtigen Behaup- 
tungen mit großartigen Epifoden, bie 
fie miterlebt haben mill. ‘ch merbe 
dir mal ein paar Säbße vorlelen: 

„u euch, ihr danfenden, meil 
erwerbenden Mitfchweitern Tpreche ich 
alfo. Laßt euch nicht durch alatte 
Reden verleiten, eure fichere Vortheile 
mit dem Leben eines Laftthieres zu 
vertauſchen. Prüft zubor, ob ber 
Mann euch Belferes zu bieten imftande 
ift ala das, was ihr bisher genojfen. 
&o lange war der Mann der Mitgift- 
jüger. Nunmehr .. .“ 

Die Stimme des jungen Anmalt3 
much in Kraft und Wuth. Der On- 
tel lachte fchallend: 

„Hör’ auf, Junge!“.... 

„Sp eine alte Schachtel“, rief ber 
andere empört, „ift natürlich niemals 
in die Lage gelommen ja zu jagen, 
Neid ift eg — — milder Neid. Alle, 
bie fißen bleiben, werben aiftig”.... 

Da fagte plöglich hell und muthig 
eine Frauenftimme in der Nähe: 

„Verzeihung! Ich hörte jenes Wort 
Ahrer Rede. Warum. fchmähen Sie 
jemand, den Sie nicht fennen? Daß 
Sie e3 milfen... die Verfafferin jener 
Artitels“,... eine jchmüle beängfti- 
gende Stille alitt herab... „bin ich.“ 

„Dunnerwetter“, jagte Ontel Klob- 
wig leife — unb laut: „SZ, Yräulein- 
hen, e3 war ja nicht fo fhlimm ge⸗ 
meint. Die Hige, wilfen Se.” 

Paul. Berg  lüftete sin male den 


ih meih... geheirathet | 


} 


| fel Klodwig war längft wieder in Rlo- 


eingefchlofjfen hatte. Trogdem behaup- 
tete er feinen Standpuntt. 

„Der Artikel ift Shmachpoll, gnädi- 
ges Fräulein. Das ift und bleibt meine 
Anficht.“ 

Sie antwortete nicht3 mehr. hre 
feinen Nafenflügel zitterten. Die 
Zähne gruben fich tief in die Lnter- 
lippe. Noch zehn Minuten drüdendes 
Schweigen... fie raffte ihr Kleid und 
Iprang leichtfüßig aus dem Wagen, 
noch ehe er vollend3 hielt. 

Auch die beiden Herren waren am 
Ziel. Aber Ontel Klodiwig hatte fich 
— aus angeborener Sparfamfeit — 
die langen Reiterftiefel für Benlin kurz 
Tchneiden lafjen und mar ein bischen 
behindert im Flinkfein. Er ließ die 
Eleftrifche erft richtig halten, ehe er fich 
berunter begab. Der fleine Zwifchen- 
fall hatte ihm fichtlich erfrifcht.. 

„So’n fühes Mädel,” fagte er ehr» 
lich entzüct, „weißte, Paul, da puppert 
mein altes Herz ordentlich und bu... 
nee, die heutige lederne Augenb!... 


3 das die Menfchenmöglichkeit, fie 
läuft ja grabeüber von ung rein.... 
Herrje, wenn fie da mohnte!”.... 

Und fie wohnte mirflih da! Paul 
Berg fah fie von nun an alle Tage, wie 
fie auf dem Balton die Blumen agof... 
den Saffeetifch dedte... dem Vater 
draußen jorglih den Lehnftuhl mit 
Kiffen auspolfterte... immer flinf und 
luftig und gleich entzüctend anzufehen! 

Er wurde allmähblig tieffinnig. On- 


bitten und telegrapbirte ihm: 

„Wann fommft Du endlich?” 

Er wußte es nicht. Er fonnte ein= 
fach nicht fort. Zu thun war menig. 
Die paar mageren Trerienjachen rechne= 
ten faum mit. Den ganzen Tag 
ftarrte er auf den Balfon gegenüber. 
Soaar die Mahlzeiten fielen unregel- 
mäßig und dürftig aus. Eines Abends 
mar er am Ende feiner Kraft. Er 
ftelfte fich ihr in den Weg, als fie aus- 
gehen wollte. 

„Snädiges Fräulein, das Bemußt- 
fein, Sie neulich gefränft zu haben, ift 
mir nun doch noch gelommen, wenn ich 
auch meine Anficht über den Artifel 
nicht ändern fann. Darf ich bei den 
‘hren morgen offiziell nochmals Ab- 
folution erbitten?” 

Sie murbe roth. 

„Das ift ganz überflüffig”.... 

„Daß ich um Vergebung bitte ober... 
daß ich zu Ihnen fommen möchte?“ 

„Das letztere.“ 

„Darf ich wiſſen, warum?“ Sie 
antwortete haſtig und leiſe: 

„Meine Muter ift todt. Mein Vater 
ahnt nicht, daß ich ... ſchreibe. Ach 
möchte auch nicht, daß er jemals von 
unſerer Bekanntſchaft und deren Ur— 
ſache erführe.“ 

Nur darum?“ 

„Es iſt auch noch ein anderer Grund 
vorhanden.“ 

er barf ich mwieberum nicht 
mitten ; 


„Das Heu ift | Junge, ich fall um. Sieh doch blos! ı 


00000 — —— —— —— — — Sissi unseres EEE 
— 


Sie ſtockte. Fort war ſie. 

Paul Berg durchlebte ſeitdem furcht— 
bare Stunden. Die Strafe für ſein 
— im Grunde genommen — gerechtes 
Urtheil erſchien ihm grauſam. Die 
Liebe war über ihn gekommen. Er 
hätte ſein zartes Gegenüber am lieb— 
ſten in die Arme geriſſen und ihm zu— 
geflüſtert: i 

„Schreibe, mas du milf. Nur 
Threibe in meiner Wohnung... als 
mein Weib... meinetwegen jogar an 
meinem Schreibtifch.“ 

Aber er konnte und durfte e8 doch 
nicht. Hatte fie nicht klipp und Klar 
in ihrem Artifel auseinandergefegt, 
aus welchen Gründen ein Mädchen pie 
Ehe eingeben fol?! War er nun nicht 
ald zufünftiger Erbe feines Onfels 
eine brillante Bartie, die die darum... 
aber auch nur darum... niemals aus= 
Ihlagen würbe?!... 

Alfo Zähne zufammenbeißen und 
überwinden mie ein ganzer Dann. 

‘ * * * 


Die Tage murben noch fchmüler. 
Die Sonne fprang behende von drüben 
nach hüben, und eines Morgens ftellte 
Paul Berg durch das Opernglas feft, 
daß fein Gegenüber vermeinte Augen 
abe 


Am Abend besfelben Tages fprad er 
fich, gerade als fie zu ihrem Buchhänd- 
fer gehen wollte, gründlich mit ihr aus, 
Das Refultat war eine Depefche fol- 
genden Inhalts an Onkel Klodwig: 
„Sie will mich trotz Vorfalls in 
Elektriſcher. Treffen beide Nachmittag 
vier bei Dir ein. Paul und Braut.“ 
Onkel Klodwig hatte zum Empfang 
weiße Leinwandhoſen an und ſeinen 
Frack, der ihm ein bischen eng gewor— 
den war, ſonſt aber ausgezeichnet 
ſtand. Er küßte die zukünftige Nichte 
auf die Stirn und, als ſie ſich das 
ruhig gefallen ließ, auch auf den 
Mund, klopfte ihr die Backen und ſagte 
väterlich: 

Na, ſehen Se woll... ich werd' auch 
noch lang „Sie“ ſagen... nu läßt er 
dich woll ruhig weiterſchreiben, was?“ 
Da holte der Anwalt zu einer lan⸗ 
gen Rede aus. 

„Denke dir, Onlel, es iſt ja gar nicht 
wahr. Sie konnte nur nicht ertragen, 
daß ich eine Mitſchweſter fo erbar- 
mungslos abkanzelte. Darum ſprang 
ſie ein. Darum — na ja — flunkerte 
fie ein wenig. Sie hat.den blöbfinni- 
gen Artikel überhaupt nicht gefchrieben. 
Sie fann gar nicht fchriftftelern.“ 
Ontel Klodiwig pfiff dur die Zähne 
und fegte wie ein Hirfch in das Neben- 
zimmer. 

„Johann,“ xaunte er dem Alten zu, 
der heimlich die Güte der Pfirſichbowle 
feſtſtellte, nachher mal ein — zwei — 
drei rauf ins Nichtenzimmer. Die 
Literflaſche Tinte, das Gros Stahl⸗ 
federn und — dat janze Schreibpapier 
weg. In de Rumpelkammer.. Jetzt 
gib mir aber mal erſt einen Schluck 
Bowle vorweg. So heiß wie heute 
war's ja überhaupt noch nicht.“ 


— Zur rechten Stunde. Eerichts⸗ 
pollzieher (der einen Lebemann mit gu· 
tem Erfolg pfän! 3 — € E; 





NEIGEN ERREGER 


The Only 
Guaranteed 
Exterminator 


Stearns’ Electric 
RATandROACH Paste 


Ask your — for the genuine and see that the name J. J. Kearney is on every package. 


Ready mixed for use. More reliable and easier to use than powders. 


Druggists will 


zefund your money if it fails to exterminate cockroaches, waterbugs, rats, Mice, etc. 


2 oz. box 25c, 16 oz. box $1.00. 


At druggists or express prepaid. 


STEARNS ELECTRIC PASTE CO., CHICAGO, ILL. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 
anieleri von der "Associated Press”. 


Ausland. 
Großer Ballagterandrang 
Su Sahrien mit dem Parfivalballon. 

Kaifer zum Jubelfeier von Lleve, 

Deutfhland und ODeiterreib auh in 

der Kretafrage völlig einig. 

(Sp je ter „RR. D. Stacetszeitung“. 

Berlin, 10. Aug. Die, für die |n- 
ternationale 
lung ır Franffurt a. M. angekündig— 
ten —— ei Luftfahrten der 
„Ila“ mit Paſſagieren ſind jetzt That- 
ſache — Wie aus Frankfurt 
ielegraphirt wird, iſt der halbſtaärre 
Ballon des Majors Parſival ſoeben 
zum erſten Male mit beſtem Erfolge 
aufgeſtiegen. Der Fahrtverlauf war 
ein derartig glatter, daß die regelmä— 
ßigen Aufſtiege ſofort auf das Pro— 
gramm geſetzt wurden. Der Andrang 
von Fahrluſtigen iſt ein ſo großer, daß 
es vorläufig unmöglich iſt, allen Wün— 
ſchen Genüge zu thun. 

Ehe der Kaiſer inkognito nach Hol— 
land fuhr, nahm er auch an der Ju— 
belfeier der Stadt Cleve theilt. 

Cleve feiert nämlich die 300jährige 
Zugehörigkeit zur Mark Brandenburg, 
an die es im Jahre 1609 nach Erlö— 
ſchen der herzoglichen Linie durch den 
Tod Herzog Johann Wilhelms gefal— 
len iſt, und bei der es nach Beilegung 
des Jülich Cleve'ſchen Erbfolgeſtreits 
1666 zuſammen mit Mark und Ra— 
vensberg blieb. 

Wie aus München gemeldet, wurde 
geſtern der 70. Geburtstag des Her— 
zogs Karl Theodor in Baiern, des 
großen Augenarztes und Menfchen- 
jreundes aus dem Wittelöbacher Haufe, 
auf Schloß Poffenhofen am Starnder- 
gerjee mit großen Yreftlichfeiten beaan- 
gen. 

Dem Yubilar wurden ganz außerge- 
möhnlihe Ehrungen zu Theil. Die 
Stadt Münden ernannte ihn zu ihrem 
Ehrenbürger. Viele Auszeichnungen 
erhielt er von Univerfitäten und ande- 
ren wiſſenſchaftlichen Korporationen. 
Auch brachten ihm veele fürſtliche Per— 
fönlichkeiten, oder Vertreter ſolcher, 
ihre Glückwünſche dar. 

Wien, 8. Aug. In hieſigen diplo— 
matiſchen Kreiſen betrachtet man die 
Lage als im höchſten Grade kritiſch. 
Die Lage ſcheint auf's Höchſte zuge— 
ſpitzt, infolge der ſcharfen türkiſchen 
Note, in welcher Griechenland unter 
Androhung des Abbruchs der diplo-⸗ 
matiſchen Beziehungen zu einer | 

bündigen MWerzichtserflärung auf: 
gefordert wird, Man ift überzeugt, 
dat ein energiiches Dazmifchentreten 
ber Shukmädt: England, Frankreich, 
Stalten und Rußland, einen Krieg ver- 
hindern fünne. 

(Sit inzwildien anfcheinend nad) 
beiden Seiten hin zur Genüge erfolgt) 

Betont wird vor Allem, daß auch 
gegenüber der Kreta 5 
fand und Deite 
unintereſſirt nebeneinander jtehen. 


Der Shwediiihe Streit. 


Stokünim, Shmeden, 10. Aug. Da | 
auch die Kormarbeiter fih dem Streit 
anichleffen, jo konnen die Lanbmwirthe 
ihr Getreide nicht einbringen. Sie ha- 


ezialkabeldepeſch 


Luftſchiffahrts-Ausſtel-] 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


— 


Telegtaphiſche Rolizen. 
— 

— Im Wortwechſel wurde der 
Schlachthausarbeiter Jay Lindſay zu 
St. Joſeph, Mo., von ſeinem Bruder 
tödtlich geichoffen. 

— Der zimeite amerifantiche Eſpo⸗ 
rantokongreß wurde zu Chautauqua, 
N. H., eröffnet, unter ſtarker Betheili— 
gung von Lehrkräften. 

— Bei Lodi, D., entgleifte ein Zug 
dev Wheeling- & Lafe Eriebahn und 
ſtürzte völlig vom Bahndamm. Nur 

5 der 110 Paſſagiere verletzt. 

— Zwei Männer, die ein Feuer in 
St. Paul beobachteten, wurden durch 
einen geladenen elektriſchen Draht ge— 
tödtet; ein dritter verbrannte die Hän— 
de ſchlimm. 

— An einer abgelegenen Stelle ei— 
nes Friedhofes zu Rocheſter, N. M., 
fand man die Leiche der Tjährigen 
Anna Schumacher unter Anzeichen ei⸗ 
nes Luſtmords. 

— Beim Baden ertranken zu South 
Haven, Mich. die Chicagoer Frl. 
Alydia Johnſon (Nr. 2709 S. 42. 


Court) und George Engelbracht (8049 


J 


| 


| 
| 


! 


Exchange Court.) 

— Der Blitz ſchlug in die „Liberty 
Bell“Grube zu Telluride, Kolo., ver— 
urſachte einen Brand, und in dem 
Rauch erſtickten 3 Bergleute, während 
der Zuſtand von 4 anderen bedenklich 


Schlägerei zwiſchen 12 betrun— 
— öſterreichiſchen Arbeitern zu 
Chamhaſſen, Minn., 15 Meilen von 
Minneapolis wegen der Beleidigung 
einer Köchin; 1 Todter, 1 Schwerver— 
wundeter. 

— Amtlich wird nach Waſhington 
gemeldet, daß der thätliche Angriff auf 
den Konſul der Ver. Staaten zu Car— 
tagena, Kolumbia, Wim. B. McMaſter, 
ohne alle politiſche Bedeutung war. 
Beide Angreifer ſind in Haft. 

— 47 Familien von Streikern der 
„Preſſed Steel Car Co.“ zu MeKees 
Rock, Pa., wurden vom Sheriff in 
Kenntniß geſetzt, daß ſie binnen 24 
Stunden ihre Häuſer (welche jener 
Geſellſchaft gehören) räumen müßten. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League —hicagoo, 
Brooklyn 2; Pittsburg 10, Boſton 1; 
St, Louis 3, Nem York 4 (in 10 
Gängen); incinnati 0, Philadelphia 

„American League“ Boſton 2, 
bicagao 1; Philadelphia 7, De- 
oit 1; New Hort 3, Cleveiand 0; 
MWafhington 7, St. Louis 8. 


Ausland. 
— Zu Fort Williem, Ont,, 


3. 
C 
tr 


ſtreiken 


etwax 1000 Frachtverlader der kanadi— 


ſchen Pazifikbahn. 


—Ein Amerikaner, D. Lavinge, 


Frage Deutſch⸗ | nahe in Briifjel von „ufälligen Be: 
reich völlig einig und | fannten“ 


betaubt und um $300 bes 
I raubi. 


— Das unglüdfelige franzöfifche 


Schlahtichiff „Jena“, auf welchem ich | 


ı 1907 die 
ereignete, dient jeß: 


verhängnißvolle Erplofton 
bei Ioulon al? 


| Scierfcheibe bei Flottenübungen. 


den an die Bürger aller Klaffen ap- ! 


pelirt, ihnen zu helfen, und die Regie- 
rung hat allen betreffenden Arbeits- 
willigen Polizeiſchutz zugeſagt. 30 
Streiker wurden zu Verteras verhaf— 
tet, weil ſie ländliche Arbeiter zumAn- 
ichluß an den Gtreif zu zwingen fudh- 
ter, 

ort und fort nimmt die Zahl der 
Streifer noch zu, wenn auch nicht fo 
fhrel, mie vie Gtreifleitung es 
wünjfdt. Die Straßenbahnen feben 
ihren Betrieb hier und in Gothenburg 
mit Hilft von Streifbrechern fort. Am 
11. Auauft fol ein allgemeiner Au3- 
ftand der Eifenbahner beginnen. 

Die Seher in Stodholm  firei- 
fen jett gejtern Abend ebenfalls; 
aber in den Provinzen wollte eine An- 
zahl Typographengewerkſchaften ihre 
Kontrakte mit den Arbeitgebern nicht 
brechen. Heute erſcheint in Stockholm 
nur die Gewerkſchaftszeitung „die 
Antwort“; die Zeitungsträger wollen 
keine Blätter verbreiten, die nicht ſo— 
zialiſtiſcher Richtung ſind. 

Dampfer ſinkt im Kieler Kanal. 


Kiel, 10. Aug. Der belgiſche Dam— 
pfer „Pallomares“ rannte heute in eine 
Üfermauer bes Stieler Kanals und ver= 
fant. €8 ift fein Menfchenleben zu be- 
flagen; aber ber verfunfene Dampfer 
liegt quer über und behindert die ganze 
Schiffahrt, bis er entfernt werben 
fann. 


Abruzzenherzogs Neueſtes. 


Allahabad, Indien, 10. Aug. Der 
vielgenannte ilalieniſche Abruzzenher⸗ 
zog und Ferſcher hat einen neuen Re— 
kord im Bergſteigen geſchaffen. Er 
erſtieg den Berg Godwin⸗Auſten (feit 
1888 fo benannt, einer der Gipfel be3 
Himalaya) bis zu einer Höhe von 
24,500 Fuß. Das Wetter mar boll- 
—— * bene ber Partie 

efflichem Geſund 


— 105 Todesfälle durch Beulenpeſt 
uad 35 durch Cholera zu Amoy, Chi— 

in den letzten zwei Wochen. Da: 
a:gen hat fich die Lage im Innern bes 
Landes bedeutend gebeifert. 

— Die grichifche Flagge, welche zu 
Kanea am 21. Juli über dem Fort 
und den Kafernen aufgezogen worben 
war, ift auf den PBroteit der vier 
Schugmächte wieder herabgeholt mor- 
den. 

— Im Haag verbreitete. jich das 
Gerücht, daß Graf Zeppelin todt jei. 
Dhne Zweifel wurde dasjelbe dadurch 
verurſacht, daß Zeppelin jich in einem 
Hofpital einen Abjzeg am äußeren 
Hals entfernen ließ. 

— Kaifer Wilhelm verlieh verjchie- 
denen Amerifanern, darunter Chas. 
MW. Eliot — früherer Präfident der 
Harvard =» Univerfität — Orden in 
Verbindung mit der deutfchen Kunft- 
ausjtellung in New York. 

— Die erfte Sendung bon frifchen 
Hinefiihen Schmweinefleifh, die in 
London anlangte, fand fogut wie feine 
Abnehmer und dürfte auf lange Zeit 
die lebte fein. Selbſt die ärmite 
Klaffe zeigte großes Vorurtheil da- 
gegen. 

— Herr Rublee von Milmaufee, der 
vormalige amerikaniſche Generalkonſul 
in Wien, der dort wegen Magenlei- 
dens operirt wurde, hat das Sanato— 
rium als geheilt entlaſſen. Er bleibt 
noch einige Wochen in Wien und geht 
dann als amerikaniſcher Konſul nach 
Hongkong. 

— Poſtnachrichten melden, daß der 
Aufftand in Schenfi- und im Konſu⸗ 
diſtrikt Chinas durch die ſtrengen, ja 
graufamen Maßnahmen der chinefi- 
jjen Ortsbeamten zur Unterbrüdung 
des dortigen Opiumlaſters hervor⸗ 
gerufen wurden. Mitte Juli behaup- 
teten die Aufftändifhen (Mohamme- 
daner) n 
rungs 


od) daß Feld gegen bie Regie» 


| 


 Ubendpoft, Ch 


— Mieber ein Erdſtoß in Acapulco, 


Mexiko, und der Umgegend. Panik, 
aber kein Schaden. 

— In Buenos Aires wurde ein Ge⸗ 
genjeitigfeit3- und Naturalifirungs- 
vertrag zmijchen Argentinien und den 
Der. Staaten unterzeichnet. 

— 3um Gouverneur des merifa- 
nifhen Staates Ginaloa wurde der 
Regierungsfandidat ARodo mit etwa 
20,000 Mehrheit gemählt- Die Oppo- 
fition behauptet, daß riefige Schmwin= 
deleien und Gemaltthätigfeiten zugun= 
iten des Regierungstandidaten verübt 
worden ſeien! 

— Wie aus Naiwaſha, Britiſch-Oſt— 
afrika, gemeldet, iſt die Rooſevelt'ſche 
Partie wieder nach einem anderen 
Jagdrevier aufgebrochen, an der Regie 
rungsſtation Nageri im Nordweſten 
der Provinz Kenia. Dort ſoll auch der 
Berg Kenia beſtiegen werben, der 17,- 
200 Fuß hoch iſt. 

— Noch dieſe Woche findet in Pe⸗ 
king eine Konferenz zwiſchen europäi— 
ſchen Finanzleuten, dem Geſchäftsträ— 
ger des amerikaniſchen Konſulats und 
dem Präſidenten des chineſiſchen Aus— 
wärtigen Rathes über die Bahnan— 
leihefrage statt. Man ermartet bes 
ftimmt einen Vergleich. 


2ofalberidt. 
Derheerender Brand. 


Wiüthete heute früh in South Chi: 
cago und gejührdete Menjchenleben 


Netteten Das nadte Leben. 


Etwa hundert familien find obdadjlos 
geworden. — Diele Perfonen wurden 
von der Seuerwehr nnd Poliziften ge: 
rettet. — Käufer brannten wie Sunder. 


In South Chicago müthete Heute 
zu früher Morgenftunde ein verheeren- 
der Brand. ES murden mehrere 
Dutende an Superior und Buffalo 
Uve., nahe ver 86. Strafe, gelrgen? 
8: (häufer eingeäfhert und Menjchen: 
leben gefährdet. Etwa 100 Familien 
wurden obdachlos. Sie retteten nichts 
als das nackte Leken. Der Geſammt— 
ſchaden beziffert ſich auf etwa 
$25,000. 

Tas feuer war auf bisher unaufge- 
Härte Meife auf der hinteren De= 
randa des Haufez Nr. 8507 Superior 
Ave. zum Ausbruch gelangt. E3 mußte 
Thon geraume Zeit gejchmelt haben, 
ala e3 um 1 Uhr Morgen? bon dem 
Poliziften %. ©. Sullivan entdedt 
wurde. Der Beamte medte die Be- 
mwohner, die halbnadt flüchteten, und 
alarmirte die Feuerwehr. Als dieſe 
eintraf, hatten die vom heftigen Winde 
angefachten Flammen fi” jchon den 
angrenzenden SHäufern mitgetheilt. 
Feuerbrände wurden auf mehrere an 
Buffalo Une. gelegene Hünfer getra= 
aen. Erft nach dreiftündiger Arbeit 
gelang e3 der Feuerwehr mit Hilfe der 
Verftärfung, die ein General-Alarım 
zur Stelle gebracht hatte, dem Ylam- 
menmüthen Einhalt zu gebieten. Die 
Häufer hatten wie Zunder gebrannt, 
fo daß den Beimohnern kaum Zeit ge- 
blieben war, fich nothdürftig zu beflei- 
den. Dielen der Leute mußten Poli- 
ziften und Feuerwehrleute behilflich 
jein, die Straße zu gewinnen. Die 
mährend des Brance? laut gewordene 
Befürchtung, daß mehrere Perfonen in 
den Flammen umgefommen feien, 
hat fich erfreulichermeife nicht bejtä- 
tigt. &3 ift Niemand ums Leben ge- 
fommen, auch feiner der Bermohner ver= 
letzt worden. 

In Lebensgefahr. 

H. Murray, Hauptmann des 
Spritzenzuges Nr. 46, und der ihm 
unterſtellte Leutnant Peter Butler hat— 
ten ſich in das brennende Haus Nr. 
8503 Superior Ave. hineingewagt. 
Sie ſahen ſich dort plötzlich von Flam— 
men umringt und wären elend umge— 
kommen, wenn nicht Kameraden ihre 
Nothlage bemerkt, Leitern angelegt 
und ſie mit eigener Lebensgefahr geret— 
tet hätten. Murray, der in höchfter 


| Bedrängniß die Yenfter eingefchlagen 


batte, erlitt Schnittwunden an den 
Händen und im Gefidht. 

An Buffalo Ape. wurden, danf dem 
energijchen Eingreifen der Mannichaft 
des Löfchbootes „Conway“, nur drei 
Häufer zerftört. 

Da die Bewohner des Haufes Nr. 
8507 Superior Ane., auf deifen Be- 


Ein ficherer 
Weg 


richtige Schlüſſe zu ziehen iſt durch 
perſönliche Erfahrung.“ 

Das Publikum hat ſeit über ein 
Jahrzehnt bewieſen, daß 


Grape - Nuts 


eine reine, fertig gefochte, vorverbaute 
Speife ift, die Körper, Gehirn und 
Nerven fräftigt — taufende haben das 
freiwillig bezeugt nach „Pperfönlicher 
Erfahrung“. 

Um der Gefundheit willen — um 
fi wohl zu befinden — folltet Ahr 
eine perfönliche Probe vornehmen — 
fagen wir, Grape Nuts jeden Morgen 
während zehn Tagen. 

„E8 hat jeinen Grund“ 


—D WORK —V You 1139 \ ; 


randa das feuer ausbradh, zu Ber: 
wandten geflüchtet find, fonnten ihre 
Namen nicht feitgeftellt werden. Teuer: 
mehrmarfchall Driscoll beabſichtigt, 
ben Brandinjpektor Hogan zu erjus 
chen, eine Unterfuchung einzuleiten und 
momöglich die Entftehungsurfache des 
Feuers feitzujtellen. 
Waderer Polizift. 


Polizift Morris Wall rettete mit ei- 
gener Lebensgefahr Yrau Grete 
Digazwich und ihre drei Kleinen Kin— 
der aus dem brennenden Gebäude Nr. 
8511 Superior Ave. Dreimal mußte 
er fich durch Rauch und Flammen fei- 

nen Weg bahnen. Als er mit dem äl- 

tejten Kinde, der achtjährigen Maria, 
die Straße erreichte, mar er einer 
Ohnmacht nahe. 

grau Johanna Sanbrowski, Tr. 
8509 Superior Avenue, und ihre bei- 
den Kinder waren faft vom Rauche 
überwältigt, als Feuerwehrleute fie 
fanden und ins Freie geleiteten. 
Feuerwehrleute, die vom Dache des 
Haufes Nr. 8405 Superior be. aus 
das Feuer bekämpfen, waren in Ge: 
fahr zu erftiden, wurden aber rechtzei- 
tig von Kameraden gereitet. 

Auch nachdem das Teuer gelöjcht 
mar, erhielt jih hartnädig daS Ge— 
rücht, daß zmei Kleine Kinder in den 
Tlammen umgefommen feien. Da aber 
faft fämmtliche Bewohner jener Ge— 
gend Polen und der Landessprache un- 
fundig find, fonnte die Polizei nicht 
feitjtellen, ob das Gerücht auf Wahr: 
heit beruht. 

Fünf Männer, die in der Nähe ber 
Brandftätte herumlungerten und fi 
meigerten, der polizeilichen Aufforde- 
rung, fich fortzufcheeren, Folge zu lei= 
iten, wurden verhaftet und im der 
Made zu South Chicago eingefperrt. 
Sie merden einem Verhör unterzogen 
werden, da die Polizei der Anficht ift, 
deß fie imftande find, Ausfunft über 
die Entitehung des Tyeuerd zu geben. 
Die Häftlinge gaben ihre Namen an 
al Tony Molcer, Stephan Gelespi, 
MW. Pizybsky, Walter Zanowski und 
Roy Weiß. 


Reviſionsbehörde ſoll erklären. 


Legislaturausſchuß verlangt Aufſchluß 
über Erlaß von Strafen. 

Eine Erklärung, warum die Rebi- 
foren die große Mehrheit der Strafen 
erlaffen, melche die Affefjorenbehörde 
Steuerzahlern auferlegt, die Auskunft 
über ihre Vermögensverhältniffe ber 
meigern oder do nur in ungenügen= 
der Weife ertheilen, hat der Legislatur— 
ausfhuß unter dem Vorfit des Abge— 
ordneten Charles LZederer, der mit der 
Unterfuhung der Befchwerden gegen 
die Reviſionsbehörde betraut ft, 
geitern von der Behörde verlangt. Die 
Antwort läßt erkennen, daß der Aus- 
[huß mit der Anfrage einen wunden 
Punft berührt hat. Die Repifions- 
behörde fucht fich zu entfcehuldigen und 
die Schuld auf die Affefforenbehörde 
abzumälzen. Sie ermiderte, daß jie 
eine Lifte der alle, in denen Strafen 
erlafjen worden find, nicht befie, und 
daß Jie fich in vielen Fällen gezwungen 
gejehen habe, die Strafen zu erlaffen, 
weil die Affejforenbehörde fih um 
Aufftelungen, welche die betr. Steuer- 
zahler über ihre WVermögensperhält- 
nifje eingereicht hatten, nicht gefüm- 
mert habe. In anderen Fällen habe 
die Ajfefforenbehörde das in Frage 
fommende Eigentbum ungebührlich 
hoch eingefhägt und eine Strafe in 
der Höhe von 50 Prozent der Ein- 
Thäßung zugefügt. 

Kanzleivorftand Vogler erklärte auf 
die Forderung, daß die Revifions- 
behörde eine Lifte der erlaffenen Stra- 
fen vorlege, daß eine derartige Lifte 
nicht vorhanden fei, und daß, um eine 
derartige Lifte zu erhalten, alle Be- 
ſchwerden durchgefehen werden müß- 
ten. Dies würde ehr viel Zeit in Un- 
fpruch nehmen und alle anderen AUrbei- 
ten der Behörde ftüren. Dagegen werde 
die Behörde in einzelnen Fallen gern 
jede Ausfunft ertheilen. 

Mitglieder der Behörde erklärten, 
daß fie die Afjefjorenbehörde im Vor: 
jahr hätten wifjen lafjen, daß fie ihre 
Abſchätzungen beſtätigen würden, wenn 
ſie ſich an die eingereichten Aufſtellun— 
gen der betr. Steuerzahler halten 
würde. Dies habe die Aiffefjoren- 
behörde nicht gethan. Nr vielen Fällen 
babe fie ji um diefe Aufftellungen 
nit gefümmert oder fie überjehen 
und Strafen zuerfannt. In derarti— 
gen Fallen müfje die Repifionshehörde 
natürlich Abhilfe fchaffen. 

Kommen gut wea. 

Die Chicago City Railway Eo. er: 
zielte durch ihren Generalanmwalt von 
der Revifionsbehörde eine Ermäßigung 
der Einfhäßung verfchiedener Grund- 
ftüde um $393,070. Herr Bi mies 
nad, Daß die in Frage kommenden 
Gebäude unbenugt und merthlos für 
die Gefelfchaft feien. 

Eine bedeutende®Crmäßigung erzielte 
auch die Ynternational Sarvefter Co., 
deren Einſchätzung um $2, 650,000 
herabgejegt wurde. Bedeutende Ermä- 
Bigung der Einfhägung ihrergahrhabe 
verlangte die Familie McCormid, die 
die International Harvefter Co. ton- 
trolirt. Cyrus MeCormid verlangte 
eine Ermäßigung um $140,000, Frau 
Emmon3 Blaine eine folche bon $100,- 
000, Frau Nettie Mc&ormid eine fol- 
de von $15,000 und PVirginia und 
Harold F. — eine ſolche von 
je 850,000 


Spielt im Ravinia Part. 
In dem Damroſch-Konzert im 


— — —— 
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7 — zum Frieden. 


— — 


Präſidenten der Straßenbahnen 
bieten ſie den Angeſtellten. 


Vorſchläge und Gegenvorſchläge. 


Die Straßenbahn-Geſell ſchaften ſind jetzt 
grundſätzlich mi einer Lohnzulage ein— 
verjtanden, ihre Höhe und die Tarif- 
Abftufung muß nur feftgejegt werden. 


Die Präjidenten der Chicago Rail: 
ways und der Chicago City Railmay 
Company haben ihren Angeftellten 
Anerbietungen höherer Yöhne gemacht, 
die zwar nicht die Erfüllung der von 
der Gewerfjhaft erhobenen yorde- 
rungen bedeuten, aber doch eine®rund- 
lage bilden, auf der in meiteren Ber- 
bandlungen beider Parteien ein neues 
Vertragsverhältnig aufgebaut werden 
fann, ohne daß zum Streit gejchrit- 
ten wird. Somohl Präfident M. €. 
Budley von den Südfeite-, mie Präfi- 
dent William Quinlan von der Nord» 
und Meftfeite - Straßenbahnern be- 
grüßen in den Vorfchlägen der Präli- 
denten Mitten und Road die erjten 


greifbaren Zugeltändniffe in dem Kon= | 


flift zwifchen den Straßenbahn-Ge- 
fellfehaften und ihren Angeftellten, der 
einen jo verhängnißpollen Verlauf zu 
nehmen drohte. 

Die Sriedens: Angebote. 

Präfident Road) hat folgendeStun- 
denlöhne angeboten: Im erften Dienft- 
jahre 22 Cents, nad) einem Jahre 25 
Gent, nach drei Jahren 27% Cents, 
nad fünf Yahren 28 Cents, nach 10 
Sahren 29 Cents und nad fünfzehn- 
jähriger Dienftzeit 30 Cents. Auf 
diefe Bedingungen follen beide Theile 
fich für drei Jahre verpflichten; etwa 
65 Prozent der Angeftellten mürben 
nach diefem Plane fofort Zohnzulage 
erhalten, während feinem der übrigen 
der jebt gezahlte Lohn verfürzt würde. 
Als Gegenvorfchlag hat Präfident 
Quinlan 23 Cent3 im erften Halb- 
jahre und 30 Cent3 nad) dem erjten 
Dienftjahre unterbreitet. 

Das NUnerbieten des Präfidenten 
Mitten geht dahin, daß im erjten 
Dienftjahre 22 Cent3 gezahlt werben 
follen und daß eine jährliche Zulage 
bon 1 bis 1% Gent3 folgen fol, bis 
nad) 15 Jahren der Höchſtlohn von 30 
Cents die Stunde gezahlt wird. Alle 
Meinungsverſchiedenheiten während 
und bei Ablauf der Vertragszeit ſol— 
len ſchiedsgerichtlich erledigt werden. 
Präſident Buckleys Gegenvorſchlag 
lautet: 1. Jahr 28, 2. Nahr 29, 3. 
Sahr und fpäter 30 Cent2. 

Als einen Mittelmea fchlägt der 
ftädtifche Sonderonmalt für Straßen 
bahn-Angelegenheiten, Walter 2. Fi— 
fher, vor, daß für das laufende Jahr 
eine Zulage von 1 Gent die Stunde 
und für das nächte Kahr eine folche 
bon 2 Gent3 gewährt wird. Auf Dieje 
MWeife mürden alle die älteren Ange- 
ftellten 30 Gent3 die Stunde und die 
anderen eine entjprechende Erhöhung 
erhalten. 

£ohnerböhung ficher. 

„Es wird jetzt zugeſtanden,“ ſagte 
Präſident Buckley, „daß die Erledi— 
gung des Streites eine Lohnzulage in 
ſich begreifen wird. Jetzt handelt es 
ſich um die Frage, in welcher Weiſe die 
Zulage bewirkt werden ſoll, wie der 
neue Lohntarif beſchaffen ſein ſoll, 
und binnen welcher Zeit der Höchſt— 
lohn zu erreichen iſt.“ 

In gleichem Sinne äußerte ſich 
Präſident Quinlan. Beide erkennen 
an, daß der Betrag der Zulage und 
der ganze Lohntarif ſich nach den Fi— 
nanzen der Geſellſchaften richten muß, 
wenn er nicht ſich am Ende als ſchäd— 
lich für alle Betheiligten erweiſen ſoll. 

Sachverſtändige ſind im Auftrage 
der Geſellſchaften, der Straßenbahner 
und der Stadt raſtlos an der Arbeit, 
um zu ermitteln, wie hoch unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen die Lohn— 
zulage ſein könnte. Um die Berichte 
dieſer Sachverſtändigen abzuwarten, 
hat man die weiteren Unterhandlungen 
bis auf heute Nachmittag verlegt. Es 
beſteht begründete Ausſicht, daß die 
beiden Parteien ſich dann auf neue 
Arbeitsverträge einigen werden. 

Einig iſt man ſich darüber, daß 30 
Cents der Höchſtlohn ſein und der 
Tarif abgeſtuft ſein ſoll, ſo daß die 
alten Angeſtellten den Höchſtlohn er— 
halten. In Frage ſteht hauptſächlich, 
ob die Löhne aller Angeſtellten gegen— 
wärtig erhöht, und um wie viel, wer— 
den ſollen, ob die alten Angeſtellten 
ohne Rückſicht auf das Dienſtalter 30 
Cents die Stunde bekommen ſollen, 
und auf wie lange die Dienſtzeit zu 
bemeſſen iſt, in welcher der Höchſtlohn 
erreicht wird. 

Konferenzen finden heute Nachmit— 
tag im Borland Block zwiſchen Präſi— 
dent Roach und Vertretern der Ange— 
ſtellten, und im Firſt National Bank— 
gebäude mit Präſident Mitten und ei— 
nem Gewerkſchafts-Ausſchuß ſtatt. 


Wurden freigeſprochen. 

Die 19jährige Catherine Canty und 
der um drei Jahre ältere Andrew 
Craig wurden heute von einer Jury 
in Richter Kerſtens Abtheilung des 
Kriminalgerichts von der Anklage frei— 
geſprochen, am Abend des 14. Juli an 
Halſted und Monroe Straße einen ge— 
wiſſen John P. Weber in räuberiſcher 
Abſicht überfallen zu haben. Beide 
hatten ihre Unſchuld betheuert, und die 
Jury hat ihnen Glauben geſchenkt. 

— —— 
Neue Lincoln:Gentftüde. 

Aus der Münze in Philadelphia 
trafen heute 500,000 neue Gentftüde 
mit dem Kopfe Sincolns im biefigen 
Unterfhagamt ein. Hunderte von Zeu- 
ten, mehr als bei der erften Sendung, 
fanden fi) im — ei um 
* Beben. ee a —* 1. Die 
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Leitungswaller und Seitenwege. 


550 bar, SID per Monat. 


Fünf Stadt:Lotten, 125x125. 


Breite Strasse 66 Fuss 
Nchmt Eud die Zeit es anzujchen. 


Jede Lot ein Bargain. 


Das billigſte Land in Chicage. 


Koester & Zander’s Addition zu West Irving Park. 


Wie man hintommt: 


Nehmt Milwaufee Ave.-, Eliton Uve.-, Clark Str.e, 


Mel Str.-, zincoln Ave.» oder Eouthport Ave.-Car und transferirt meit« 
ih an Irving Part Boulevard-Car, fteigt Ede Irving Bart Boulevard und 


58. Straße ab. 


KOESTER & ZANDER 


69 DEARBORN ST 


Diener 3 Brief. 


Man fchreibt vom 11. Juli aus 
Wien: Kehraus! Die „Redebude“ auf 
dem Franzensring ift gefchloffen. Der 
Wiener dankt feinem Schöpfer dafür. 
Er braucht doch nich mehr täglich die 
Berichte über die „Lage“ im Parla— 
ment und im Abendblatt da3 Dementi 
des Morgenblattes zu lefen. E3 mar 
ja fchließlih zum Wirbeligwerden. 
Die Abgeordneten, befragt über Die 
Chancen der Dermittlungsaftion, 
zählten an den Knöpfen ab, ob fie mit 
gut oder fchlecht antworten foliten. 
Jede Rinute mechjelte die „Lage“. Ja 
fie mechfelte noch am Samjtag Mittag 
mit folher Blifesfchnelle, daß man am 
Ende 3 rothen Säulenfaales—der 
„Barlamentabörfe"—ftet3 um 30 Se- 
funden hinter dem neueften Bulletin 
zurüd mar, das jchon am Eingang 
verkündet wurde. E3 war übrigens ein 
dramatifch bewegter Tag. Durch die 
MWandelgänge des Parlaments  mehte 
und fieberte die politifche Leidenichaft; 
Sein oder Nichtfein des Parlaments 
wurde in großer Erregung disfutirt; 
Pläne wurden gefchmiedet, Yuffaffun- 
gen folportirt. Demjenigen, der faltes 
Blut genug beiwahrte, um ruhig beob= 
achten zu können, drängte jich die Er- 
fenntnif auf, daß auch die Führer in 
den entfcheivenden Momenten im 
Dunteln tappen und nicht wiffen, mo 
bin das Schidfal Ienkt... Noch einer 
anderen Redebude wurde in dieſen 
Tagen das Schlußſignal gegeben. 
Das „Cafsé Grienſteidl“ wird geſchloſ⸗ 
ſen werden. Es war ſchon nicht mehr 
das richtige, denn bereits vor elf Jah— 
ren wurde das Aſyl der Wiener Lite— 
ratur niedergeriſſen, aber es wurde an 
derſelben Stelle neu erbaut, und eini— 
ge Nachzügler der „Moderne“ glaub— 
len noch immer, ſich dort ihre Inſpi— 
rationen und das Literatendiplom ho— 
len zu können. Nun weicht das ganze 
Caféhaus einträglicheren Kaufläden. 
Im Fremdenblatt wird ihm ſchon ein 
ergötzlicher und ſachkundiger Nachruf 
gehalten, und die Chronikeure der 
übrigen Wiener Blätter werden fol— 
gen. Grienſteidl! Holder Name! An 
ihn knüpfen ſich die ſtolzeſten und 
wehmüthigſten Erinnerungen aller de— 
rer, die auszogen, eine neue Literatur— 
epoche zu gründen und nun mit be— 
ſcheidenem Literatenruhm vorlieb neh— 
men müſſen. Um ſeine weißen Mar— 
mortiſche verſammelten ſich die genial— 
ſten Stirnlocken und idealſten Kra— 
watten und manche Weſte, die die 
Welt eroberte, wurde dort kreirt. Aber 
unter all den Pſeudogenies war auch 
manch wirkliches Talent. Ich nenne 
nur Arthur Schnitzler, den gehaltvoll—⸗ 
ſten und geiſtreichſten der Wiener 
Poeten, und Hermann Bahr, den 
Strategen aller Wieneriſchen Kunſtbe— 
wegungen. Es wäre aber noch zu un— 
terſuchen, ob eines der wirklichen Ta— 
lente aus dem Literatentümpel wirk— 
liche Anregung geſchöpft oder eine 
Förderung feiner Entwicklung erfah— 
ren habe. Ich glaube nicht daran. Gilt 
doch noch immer: „Es bildet ein Ta— 
lent ſich in der Stille.“ Die Kliquen 
und Stammtiſche mögen in einer 
Stadt, wo die Literatur ſo eng mit 
der Journaliſtik „verbandelt“ iſt, man— 
chen Namen raſcher lanciren, als er 
ſonſt in die Oeffentlichkeit dringen 
würde, aber unter dieſen Namen ſind 
ebenſoviele, die raſch wieder verhallen, 
als ſolche, die ihren Klang behaupten. 
Und die „Richtungen“, die dort zu 
alleinfeligmachenden geftempelt mer= 
den, fperren ebenfo vielen und merth- 
volleren Perfönlichkeiten den Meg, als 
fie ihn Mitläufern eröffnen. Wie viele 
der von Hermann Bahr entdedten Ta- 
Iente haben au) nur ein Zehntel von 
dem gehalten, wa3 ihr Entdeder ber 
aufhorchenden Welt verheißen hat? 
Die Bollblutöfterreicher, Bartfh und 
Schönherr, haben ihren Weg ganz 
ohne Bahr, vielleicht nicht einmal zu 
feiner Freude, gemacht. Von all’ den 


Redensarten, bie aud Cafe Grienfteidl 
den Deg in die Weit, genommen fa-, 
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[hen Gruß überleben, den ber Dide 
Heinrich, Oberfellner und Mearkör, 
nach dem Niedergang des Naturalis- 
mus dem feinnervigen Xeithetenthum 
gemidmet hat. „Oh Schmerz!" Tautete 
der Gruß. Yt er nicht köftlih? OB 
Schmerz! als Literaturdenife. Der 
die Heinrich ift ein mürdiger Kollege 
des literarifchen Kellners, dem Gott= 
fried Keller in feinen „Mikbrauchten 
Liebesbriefen" ein Dentmal gefeht 
bat. 


— —— — 
Gezähmte Wespen. 


Wer hätte das je für möglich gehal- 
ten? Man hat es fertig gebracht, 
Wespen zu zähmen! In einem in der 
engliſchen „National Review“ veröf— 
ſentlichen Artikel erzählt Miß Blad— 
Hapfins, wie fie da3 angefangen hai. 
Die Dame begann fich vor etwa drei 
Sahren für die Wespen zu intereffi= 
ten: jie betrachtete jie liebevoll und 
lange durch das Mifroffop, jtudierte 


jede..ihrer Bewegungen und fand fie 3 


reizend: und vor allem, von. einer mu= 


fterhaften Reinlichkeitäkiebe. Stunden». 7 


lang beobachtete jie die fleinen Thiere 
bei der „Zoilette“; fie jäubern fich mit 
ı den YFühlern, wie die Katen fich mit 
ihren Pfoten jauber machen. Nachdem 
Miß Black-Hawkins fih mit 
der Lebenmweife der Wespen gründlich 
befannt gemacht hatte, nahm fie fünf- 
zehn der Kleinen Thiere in ihr Zimmer, 
um fie zu zähmen. Das madit fiefek 
gendermaßen: fie töpfelt auf ihre 
Hand Honig, füttert die Wespen und 
feßt fie dann in ein Glasgefäß. Wenn 
fie einige Stunden gefangen find, bes 
fommen die Thiere von neuem Hunger, 
worauf das Fräulein ihre Hand, die 
wieder mit Honig befchmiert ift, in das 
Slasgefäß jtedt. Wenn nun die Mes: 
pen ji auf die Hand gefegt haben, 
äieht die Miß fie rafch wieder heraus 
und läßt die Thiere frei im Zimmer 
berumfliegen. Sobald fie entbeden, 
daß fie das Zimmer nicht verlafjen 
fönnen, laſſen ſie ſich gutwillig faſſen 
und wieder in das Gefäß ſetzen. Sie 
werden oft ſo zahm, daß ſie von ſelbſt 
auf die Fingerſpitzen fliegen, um ſich 
zu dem Gefäß tragen zu laſſen. Man 
darf aber beileibe nicht zeigen, daß man 
Furcht hat. Miß Black⸗Hawkins er—⸗ 
zählt viele anmuthige Geſchichten von 
ihren Wespen. Eines der kleinen Thier⸗ 
hen ift fo gut gezogen, daß e3 auf dem 
Halfe der Gebieterin fchlafen darf... 


— — — 
Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis 
ſchwankungen auf der Probuftenbörfe 
bi zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife von geftern: _ * 
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Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Bolton: Debonian bon Liderbogl. 
Brisbane: Aorangi von Pictorig, 
Montreal: Mount Temple, Dom 
und London. 
Victoria: 
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Wegzug der Höchſtbeſteuerten. 


Dem Tode und der Beſteuerung 
kann allerdings Niemand entgehen, 
aber da die Steuern nicht überall gleich 
hoch ſind, ſo läßt ſich wenigſtens der 
übertriebenen Beſteuerung auswei— 
chen. Das weiß ſogar der Board of 
Review, der ſelbſt eingeſtehen muß, 
daß in Chicago die ganze beweg— 
liche Habe mit nur 8115,000,000 ein⸗ 
geſchätzt iſt, und daß der weitaus 
größte Theil dieſer Suinmme auf die 
Banken, die großen Gefchäftsbetriebe, 
die halböffentlihen SKorporationen 
und — bie Erbfhaftämaffen entfällt. 
Wenn alles jteuerpflichtige Vermö- 
gen nach feinem wirklichen Verkaufs— 
werthe abgefhätt und zur Beftenerung 
herangezogen werben würde, Jo könnte 
felbft bei fehr niebriger „Rate“ der 
Ertrag genügend hoch jein. Weil aber 
nur ein äußerft geringer Theil ber 
wirflih vorhandenen „perfünlichen 
Habe“ befteuert wird, fo muß bie Ver- 
bältnißziffer außerordentlich hoch .an= 
gefegt werben, damit der Staat, das 
County, die Stabt, die Parkbehörden 
und die Abmwäflerungstommilfion zu 
dem Ahrigen kommen. 

Kämen nicht 115, fondern 600 
Millionen „personal property” zur 
Einfhägung, mas immer noch menig 
genug wäre, jo brauchte jeder Steuer- 
pflichtige nur ein Viertel bis höchitens 
ein halbes Prozent vom Werthe feiner 
beweglichen Habe an die öffentlichen 
Kaffen abzuführen. Wer beifpiels- 
meife für $100,000 Pfandbriefe befikt, 
bie ihm $4000 Zinfen abmerfen, 
brauchte nur $250 bis $500 Gteuer 
zu zahlen, fodaß er immer no) 3% 
bi3 33 Zinfen genießen fünnte. Da 
jeboh nicht einmal” der fünfte Theil 
der mwirflich vorhandenen Werthe be= 
fteuert wird, fo muß die Beſteuerungs— 
rate auf annähernd 2 v. 9. feitgejekt 
werben, mas in dem angeführten alle 
einer Einfommenfteuer bon beinahe 
50 ». 9. gleihfommt. Wer wird aber 
bon einem Einfommen von $4000 
nahezu $2000 auf den Altar des 
Baterlandes niederlegen wollen? Das 
will thatfächlih Niemand than, und 
‚Deshalb mwerben alle Bankguthaben 
ab} erthpapiere, d die nicht etwa unter 

icher Verwaltung ſtehen oder 
F einem „Eſtate“ gehören, den 
Steuerbehörden verheimlicht. Mit um 
ſo größerem Eifer ſchätzen dann dieſe 
jedes Vermögen ein, das ſich aus dem 
einen oder dem anderen Grunde nicht 
verbergen läßt. Drei oder vier große 
Hinterlaſſenſchaften müſſen den zwan— 
zigſten Theil der geſammten Summe 
bezahlen, die vom perſönlichen Eigen— 
thum erhoben wird, und die Wittwen 
und Waiſen, die kein anderes Einkom— 
men haben, als den Zinsgenuß aus den 
Erſparniſſen oder der Lebensverſiche— 
rung ihres verſtorbenen Ernährers, 
werden weit höher beſteuert, als die 
erwerbsfähigen Männer. 

Nun aber eröffnet ſich beſonders den 
Ariſtokratiſchen“ Familien die ein— 
gangs erwähnte Möglichkeit, der unge— 
rechten Beſteuerung auszuweichen. Sie 
brauchen nämlich nur ihren „geſetz⸗— 
lichen“ Wohnſitz nach einem anderen 
Counth oder nach einem anderen 
Staate zu verlegen, wo die Behörden 
einſichtig genug ſind, nicht die Henne 
zu fhlachten, die die goldenen Eier 
egt. Einige „Multimillionäre”, bie 
ihr Geſchäft in Chicago betreiben, find 


> bereits nach Lafe Foreft, im benachbar⸗ 


ten Zate County, verzogen, und mans 
he andere werben entweder biefem 
Beifpiele folgen oder, wenn fie zur 
Klaffe der Rentner gehören, ihren „ge= 
jeglichen“ Wohnfig in Wafhington 
aufihlagen. Das mag den Zorn der 
Batrioten. erregen, die „ben Neich- 
thum“, namentlich den müßigen, am 
liebften aus der Welt herausbefteuern 
möchten; aber e3 ändert nicht3 an ber 
Thatſache, va die Stadt Chicago eine 
beträchtliche Einbuße an ihrem Ein» 
fommen erleidet. Den Ausfall mer: 
ben dann in erfter Reihe mieber bie 
Grundeigenthümer deden müffen, bie 
ihre Grundftüde und ‚Gebäude nicht 
aus ber Stadt fortfchaffen können. 

E3 mag jchwer fein, alles „perſön— 
liche” Eigentbum zu ermitteln und in 
gerechter Weile zu den öffentlichen 
Laften heranzuziehen, doch ift e8 ge— 
wiß nicht unmöglich, die Einfhägung 
weſentlich zu verbeſſern. Wenn Tau— 
fenbe, die ein „großes Haus machen“, 
ihre ganze Fahrhabe nur auf einige 
Bunbert Dollars beiwerthen, und wenn 
die Affeffors jomohl wie die Reniewers 
bas ohne Widerjpruch geichehen Laffen, 

ift €8 den MWenigen, die in die Lüde 

bringen jollen, nicht, zu verdenten, 

& fie diefe ehrenvolle Aufgabe ab» 
dehnen. Die Einzelftaaten hätten alle 

immt die Einfommenfteuer einführen 
jollen, ftatt fie dem Bunde zu über: 
laffen, der fih mit den riefigen Er- 
Hrögen der indireften und Verzehrs- 

n wohl begnügen fünnte..e Da 
nun aber einmal verfäumt morben 
ſo ſollte wenigſtens die Einſchätz⸗ 
* beweglichen Habe nicht zur 
fe aenasıt, benen, die „baran 


‚mich eine an Bes 
Beſteuerungs⸗ 


Von fruchtſtrotzenden begeifterten 


Welten, 


Der meite Weften hat das Wort und 
er verjteht e8, die Aufmerkfamteit zu 
feffeln. Mit Genugthuung und fro= 
ber Zuperficht hört die Nation, was er 
au erzählen hat, beziw. was bon ihm 
gefagt wird. 

Der Soeben vom landiwirthichaft- 
lichen Departement inWafhington ver= 
öffentlichte Auguft-Saatenftand-, bezw. 
Erntebericht, jtellt dem Lande eine rei= 
here Körnerernte, al3 bislang jemals 
zu verzeichnen war, in Ausficht, und 
dem „Weften“ wird natürlich der 
Ueberfluß an Gottesfegen in erfter 
Reihe zu danfen fein. Auf rund 725 
Millionen Bufhel wird der Ertrag der 
Weizenernte geſchätzt. An Welſchkorn 
erwartet man nicht weniger als 2946 
Millionen Buſhel zu ernten, an Hafer 

ı 998 Millionen. Die borausfichtliche 
Roggenernte fieht mit rund 30 Millio- 
nen 8. jenen gegenüber winzig flein 
aus; die Gerfteernte fann fich mit 182 
Millionen 3. fchon eher daneben jehen 
laſſen. nsgefammt erwartet man 
eine Körnerfruchternte von 4881 Mil: 
lionen Bufhel (4339 Mil. 8. im Vor 
jahre) im Schäßungsmerthe von rund 
3100 Millionen Dollars. Lieb Vater: 
land magjt ruhig fein! Hunger ier- 
den mir nicht leiden müffen—fofern wir 
das nöthige Kleingeld zur Beftreitung 
der Koften der Lebenshaltung haben. 

So tönte das Lied vom reichen 
fraftftrogenden und üppiq zeugenden 
„Weiten aus Wafhington herüber. 
Das Lied der jchönen Gegenwart. Und 
diemeilen fingt der Weiten ſelbſt — 
das, was für ung „Mittlere“ der ei- 
gentliche Weften ift — im fernen Spo= 
fane, im Staate Wafhington, ein nod) 
Tchöneres Zufunftslied. Aber er macht 
nicht nur Zufunfts=, fondern auch Ges 
genwartsmufif, fozufagen. Denn mas 
uns da fo fehon gefchildert wird, ift 
Thon angebahnt: Die Verwandlung 
der dürren Wüſtz in blühendes Frucht— 
land iſt ſchon in Gange, hier und da 
ſchon vollzogen. Wo vor Kurzem noch, 
ſo weit das Auge reichte, höchſtens 
graues Ginſtergeſtrüpp zu ſehen war, 
breiten ſich ſchon üppige Saatfelder, 
erzählen große Obſtbaumpflanzungen 
vom kommenden reichen Fruchtſegen; 
und wo vor ein paar Jahren nur der 
Präriewolf heimiſch war, iſt das Land 
ſchon überſät von freundlichen Farm— 
gebäuden, und Kinderlachen, Hundege— 
bell und Rindergebrüll ertönen ſtatt 
des Kojoten Geheul. — Manches i ſt 
ſchon. Viele Tauſende Acres Trocken— 
und „Wüſten“-Land wurden ſchon be— 
rieſelt und für die Landwirthſchaft 
und Kultur gewonnen, aber das iſt 
alles nur Andeutung, nur ein winzig 
kleines Pröbchen von dem, was kom— 
men wird, ſofern die Verheißungen 

Verwirklichung finden, die eben jetzt in 
Spokane von den Hoheprieſtern der 
Berieſelung gemacht werden. 

Der Nationale Berieſelungs-Kon— 
greß hält in dieſen Tagen in Spokane 
ſeinen 17. Jahreskonvent ab und die 
Betheiligung iſt nicht nur größer und 
repräſentativer als je zuvor, auch die 
Begeiſterung ſcheint größer, als ſie je 
war, und die Pläne, die da geſchmiedet 
und die Forderungen, die geſtellt wer— 
den, ſind's ganz gewiß. Der Erfolg 
ſpornt eben an und der Appetit ver— 
ſtärkt ſich beim Eſſen. Es ſind auf 
dem diesjährigen Kongreß nicht weni— 
ger als 40 Staaten und Territorien 
und wenigſtens zwanzig fremde Re— 
gierungen durch Delegaten, bezw. Be— 
amte und Bevollmächtigte vertreten; 
unter letzteren die deutſche Regierung 


amtlich durch ihren landwirthſchaftli— 


chen Sachverſtändigen, Herr Kau— 
mans, der Chicago zu ſeinem Haupt— 
quartier macht. Die Ziele des Kon— 
greſſes werden angedeutet in der Rede, 
die der Vorſitzende George E. Barſtow 
geſtern hielt; an die 40,000,000 
Acres Trockenland wären danach noch 
zu berieſeln und zur Ermöglichung die— 
ſer Arbeit wird die Verausgabung von 
Bonds zumBetrage von 8500, 000, 000 
gefordert. Das mag ſo Manchem ein 
bischen viel erſcheinen, aber man 
brauch nur Herrn Barſtow zu hören 
und man wird ſchnell zu der Ueberzeu— 
gung kommen, daß es ganz lächerlich 
wenig iſt dem Segen gegenüber, der 
damit geſichert werden würde: 25, 
000,000 Menſchen würden durch die 
Berieſelung ſchöne Heimſtätten ge— 
ſichert und dem Lande würde allein in 
Form von Ernten ein jädhrlicher 
Werthzuwachs von 6500 Millionen 
Dollar werden. Das heißt: berieſeltes 
Land ſoll etwas viermal ſo viel er— 
zeugen wie nicht berieſeltes Ackerland 
in den „feuchten“ Gebieten des Landes 
im Durchſchnitt hervorbringt. 


Das mag etwas hoch gegriffen ſein; 
vielen nüchtern urtheilenden Leuten 
mag und wird es ſcheinen, als mache 
die Begeiſterung blind den „Abern“ 
gegenüber, die ſich da doch wohl auf— 
drängen. Man wird ſich an das Wort 
„Waffer allein thut’s freilich nicht“, 
erinnern und meinen, wenn das be» 
riefelte jungfräuliche Land auch zu= 
nacht überrafchend reiche Ernten ber= 
porbringt, fo mürde das doch nicht im- 
mer fo bleiben, fondern auch beriefeltes 
Land würde in Bälde ausgejogen fein, 
menn ihm nicht neue Nährfraft zuge: 
führt wird, und dann fönnte e3 
Ihlimm werben für die Leute. Mit 
folhen Bedenken braucht man ich in 
deifen den Sinn mohl nicht zu fehr zu 
bejchweren. Kommt Zeit, fommt Rath, 
auch bier. Weil die beriefelten yarmen 
durhfcehnittlich nur Klein find, Mmird 
ihre Fruchtbarkeit befler erhalten 
werben fünnen, al® die ber jebi- 
gen Durhfchnittsfarm in ben re= 
genreihen Zonen. ebenfalld laſ— 
fen die „Weftlichen“ ſich von ſolchen 
Bedenken nicht jtören, und von feinen 
anderen. Gie tennen überhaupt feine. 
Ahnen bänat der Himmel voller. Gei- 
gen und für fie hat die Wunderthätig- 
feit der Beriefelung ebenfomenig Gren- 
zen mie bie Beriefelungämdglichkeit. 
Und wenn man ungefähr ben zehnten 


Theil, von dem,mas fie fagen, glaubt, 


nod genug übrig bleiben, und Gutes 
und Gefundes gejchaffen merden 
fönnen. — — — 
ungen 
"Miffouri als Brohibitions-Sriegs: 
ſchauplatz. 

Zum Schauplatz des nächſten 
„ſtaatsweiten“ Prohibitionskampfes 
iſt der Staat Miſſouri auserſehen. 
Die Nachricht iſt nicht ganz neu, man 
hat ſie bereits im letzten Winter ge— 
hört, als die Fanatiker den Streit in 
die Legislatur getragen hatten. Aber 
diesmal wird's Ernſt. In der Legis— 
latur iſt der prohibitioniſtiſche An— 
griff mit Noth und Mühe abgeſchla— 
gen worden. Mit Noth und Mühe, 
denn im Unterhauſe hatten die Fana— 
tifer bereit3 durchgelegt, was jie woll— 
ten: die Annahme eines Prohibitions- 
zufages zur Gtaatsperfaffung, der 
dem Volfe zur Abjtimmung unterbreis 
tet werden follte. Und wäre über den- 
jelben Zufaß flipp und klar im Genate 
abgeftimmt worden, jo wäre er bort 
auch angenommen worden, troßdem 
im Senate nicht wie im Haufe die Re— 
publifaner, fondern die Demokraten 
die Mehrheit haben. Sogar eine Zmei- 
drittelmehrheit! Die Prohibitionsfrage 
ift befanntlich jchon längjt feine ‘Bar- 
teifrage mehr. Die Zeit ift vorbei — 
„dant“ Bryan und anderen neuen 
Führern—da die demofratifhe nod 
als die Partei der perfünlichen Tyrei= 
heit gelten fonnie, al3 die fie in frü— 
heren Jahren die Mafje der Einge- 
wanderten an fich gezogen. 

Den vom Haufe angenommenen Zu: 
faß geradezu zu beriwerfen und jich 
damit als Gegner der Prohibition zu 
befennen, magte die Miffourier demo 
fratiihe Senatsmehrheit fo menig, 
wie die republifanifche Hausmehrheit 
eö geivagt hatte. Aber fo beiläufig und 
hintenherum unter der Miene der Bie- 
derfeit und TFreundfchaft der PBrohibi- 
tion ein Bein zu ftellen, dazu langte die 
Kourage. Der vom Haufe angenom- 
mene Zufa mwurbe nicht vermorfen, 
er wurde nur — „amendirt”. Nicht 
bloß follte, wenn der Zufa vom Vol— 
fe angenommen miirde, die Heritellung 
geiftiger Getränfe und der Handel da= 
mit im Gtaate verboten fein, fondern 
es follten auch die Staat3- und Drt3- 
behörden das Recht haben, die allge: 
meinen Gteuerfäße auf das Doppelte 
der bisher geftatteten Beträge zu er- 
höben — um die durch Weafall der 
Scanf- und fonftigen Getränfejteuern 
entjtehenden innahmeausfälle. zu 
deden. 

Un und für fi) mar dad Amende- 
ment fehr vernünftig. Daß fie mehr 
Geld hätten als nöthta, haben auch in 
Miffourt bisher weder Staatd- noch 
Eounty- oder Stadtverwaltungen be- 
hauptet. Vielmehr fehlt es hinten und 
vorne wie anderwärts auch, am aller- 
nöthigſten oft. Die Staatsregierung 
befand ſich vor einer Reihe von Jahren 
in ſolcher Verlegenheit, daß ſie ſogar, 
weil ſie ſich anders nicht zu helfen 
wußte, zu den hohen Schankſteuern 
noch eine beſondere, bis jetzt einzig da— 
ſtehende Bierſteuer einführte, die ſo— 
wohl von den heimiſchen wie von den 
auswärtigen Brauern auf alles im 
Staate verkaufte Bier bezahlt werden 
muß in Form einer Gebühr — (10 
Cents auf das Faß—für die „amtli— 
che Prüfung der Reinheit und geſund— 
heitlichen Zuträglichkeit des Bieres.“ 
Natürlich müßte dies ſowie verſchiede— 
nes Andere aufhören, wenn der Staat, 
der als Sitz der größten Brauerei 
der Welt ſich berühmt, Prohibitions— 
ſtaat werden ſollte Was Brauer und 
Brenner und Schankwirthe nicht mehr 
zahlen, müßten andere Leute zahlen. 

Bor allen Dingen mürben die 
Grunditeuern erhöht merben, fo daß 
auch die Farmer mehr zahlen müßten. 
Diefelben frommen Farmer, auf bie 
man im Brohibitionglager rechnet, daß 
fie mit ihren Stimmen die gottlofen 
Städter überminden ıumb ohne beren 
Stimmen auf alle Fälle der Prohi- 
bitionazufak nicht anaenommen Mer: 
ben fann. Eben deshalb, und meil bie 
ſprichwörtliche Hartleibigkeit der Far— 
mer in Sachen Steuerzahlens ihnen 
bekannt iſt, waren die prohibitioniſti— 
ſchen Führer geagen das Amendement. 
Was ſie verlangten, war, daß die Pro— 
hibitionsfrage pure and simple — 
ohne Beiſatz und ohne Zuthat — aur 
Abſtimmung gebracht werde. Was 
fräter fommen mochte, galt ihnen 
aleih. Muften bie Farmer fpäter 
mehr Steuern zahlen, fo hatten fie 
eben zır zahlen: mas fein muR, muß 
fein. Auf feinen Stall aber fnllten die 
"armer auf die drohende Steuerer- 
böhuna fhon im Vorama mit der Nofe 
aeftopen merben. Wlin beitanden fie 
darauf und fekten durch, daß im ln 
terhauſe das Senatsamendement zu— 
rückgewieſen wurde. 

An dieſer Uneinigkeit der beiden 
Käufer ift daranf der nanıe Rufak ae= 
fheitert und bie Nrobihitionsfrage 
märe mweniaftens für bie nächften amet 
Jahre abgefhan nemeien, wenn nicht 
Miffourt fich aufolae einer erit im Vor- 
iahr nollaonenen Verfaflunagänderung 
jener famnfen Einrichtung erfreute, die 
mon Nnitiotive und Referendum oder 
ouh unmittelbare Volksgeſekgebung 
nennt. (#8 fönnen barnah durch hie 
„Betitinn“ einer nicht arnken Ynzahl 
non Mählern alle möalichen Geſeke 
dem Volfe zur Yhitimmuna unterbrei= 
tet werden mit Ilmaehuna der Leais: 
latır. Nicht blok Gefehe, fondern 
auch Aenderungen der Staaisverfaſ-⸗ 
ſuno. Die Führer der Miſſonrier Nro— 
hibitionspartet haben auf einer biefer 
Taae aebaltenen Nerfammluna be- 
ſchloſſen, ſich dieſe ſchöne Einrichtung 
zunuke zu machen. Die erforderliche 
„Betition” mit dem Prohibitionsver⸗ 
langen mwirb in limlauf aefebt, wird 
unterfchrieben und mirb bann an zut= 
ftändioer Stelle einaereicht merben, 
morauf bei ber nädften allgemeinen 
Staatsmahf, alfo im Herbit fommen: 
den Nahres. das Wolf des Staates da= 
rüber abauftimmen haben wird. Er» 

It in biefer Abftimmung ber Rrohi- 


ber Berfaffung. Und: wenn ber Zufat ! gibt e8 aber auch fehr fchöne Frucht 


gleich in yorm eines Gefepes gefaßt 
wird, mit den nötigen Strafbeitim- 
mungen verfehen — mie da3 ja wohl 
geichehen wird, weil ihn die Gefuchitel- 
ler ganz nach Belieben faffen fünnen — 
fo hat die Legislatur au fünftig ' 
ni'ts mit der Sacde zu thun. Das 
Prohibitiongjoch tritt dann ohne Wei: 
teres in Kraft, und felbft die Iiberalite 
Legislaturmehrheit würde e3 meber 
aufzuheben noch au nur im Gering- 
ften zu lindern vermögen, 


Ein Spielhöllen Joy im Garlis | 
ftenfrieg. 


Eine intereffante Erinnerung aus 
der Zeit der GarliftenHerrlichteit 
veröffentlicht Paul Giniftg, der fi 
jeit feinem Rüdtritte von der Diret- 
tion des Ddeon-Theaterd wieder ganz 
dem ournali3mus zugewandt hat, 
im „Petit PBarifien“. 

Er. erzählt, wie 1873, ald in 
Deutfchland die Glücsfpiele unmög- 
lich geworden waren, das alte jpant» 
je Städtchen Fontarabie von einem 
gewiſſen Duprefjoir mit einer Spiel- 
hölle ausgejtattet wurde. Zmar war 
in Spanien die Roulette ebenfall3 ver= 
boten, aber der furchtbare Earliften= 
aufitand geftattete der damalä von der 
Verbindung mit yontarabie abge= 
Iohnittenen Regierung des Marſchalls 
Gerrano und der darauf folgenden fü- 
niglichen nicht, dem Gejege in Diefem 
alterthümlichen Städtchen Geltung zu 
verfchaffen. Die Gemeindevermwaltung 
bon Tyontarabie, die fich ganz felbit 
überlaffen war, konnte Verfuchungen 
Duprefjoirs nicht widerjtehen, und jo 
wurde mitten im Carliftenaufftande 
dort ein Cafino, allerdings fehr primi= 
tiver Art, eröffnet. Schiffer wurden 
gedungen, um in pittoreöfer Ausitats 
tung die Spielmüthigen über die Bi- 
dafjoa zu bringen, da der Landiveg 
megen der Garliftenbanden zu gefähr: 
li war, und diefe felbft ficherten eini= 
ge Monate, natürlich gegen einen hin= 
reichenden Tribut, dem Spiellofale ei= 
ne gemiffe Neutralität. Uber die 
Greigniffe überftürzten fih und ber 
Kampf zmwifchen den carliftifchen Ban- 
den und den Regierungstruppen wogte 
allmählih bi8 an die Mauern von 
"Yontarabie heran. Die Spieler ließen 
fi aber dadurd nicht abjchreden, 
fondern fanden in der Gefahr'fogar ei= 
nen neuen Reiz. Duprefloir ließ das | 
Spiellofal befeftigen, um auf alle: 
Eoventualitäten vorbereitet zu fein, da 
ihm meber die arg zerfallenen Mälle 
der Stabt, noch die dorthin ala Garni- 
fon geleaten Soldaten der fpanifchen 
Reaterung Vertrauen einflößten. Er 
jtellte Wächter auf die Plattform bes 
alten Schloffes Karl V,, und menn 
diefe das Herannahen einer carlifti= 
fhen Bande fignalifirten, jo murbe 
Alarm geihlagen. So fam es oft vor, 
daß ?Trlintengefnatter das monotone 
„rien ne va plus” iibertönte. War der 
Kampf ernfthaft und Zonnten. bie 
Spieler nicht nach Hendaye zurüdfeh- 
ten, io fie fich in Hotels eingemiethet 
hatten, fo wurde das Spiel oft die 
ganze Nacht fortgefett. Man befüm- 
merte fih gar nit um den außen . 
wüthenden Kampf. und die Spieler: 
leidenfchaft flammte heftiger als ' 
fonftmo in diefer Pulveratmofphäre | 
auf. Einmal drangen carliftifche 
Iruppen in das vor tem Thore gele= 
gene Lokal und fchoffen von den TFen= 
jtern aus auf eine fpanifche Schild: ' 
made, ohne daß die Roulette deshalb 
in ihrem Kreifen geftört wurde. Man 
achtete faum auf derartige Zmilchen: 
fälle. Die Carliften hatten übrigens 
felbft ein Intereffe daran, das Haus 
zu fchonen. Denn wenn fie dringend 
Geld nothmendig hatten, was ihnen 
befanntlich häufig paffierte, ſprach ei— 
ne fleine Abtheilung vor, und ihr 
Führer brachte höflih fein Anfuchen 
zum Ausdrud, indem er auf die Wich- 
tigfeit des Lofals als ftrategifcher 
Punkt hinwies. Dupreffoir, der wohl 
veritand, machte regelmäßig geltend, 
der Angriff fönnte von einer anderen 
Puntte aus für die ECarliften günftiger 
fein, worauf diefe, nachdem man ihnen 
einen berfiegelten Umfchlag überreicht 
hatte, fall3 diefer ihnen jchmer genug 
erichien, ihre militärifchen Strupel be- 
ſchwichtigten. Es kam auch vor, daß 
Offiziere der Regierungsarmee und der 
carliſtiſchen Banden ſich an dem Rou— 
lettetiſche trafen. Natürlich ignorier— 
ten ſie ſich völlig. Hier und da wur— 
den auch Verwundete in den Vorſaal 
des Caſinos gebracht, um die ſich aber 
niemand kümmerte. Die endgültige 
Niederlage Don Carlos' wurde von 
Dupreſſoir und den Spielern am mei- 
ſten bedauert, da ſomit die Ordnung 
wiederhergeſtellt und die Roulette ver⸗ 
bannt murde. So hatte für diefe flei= 
ne Ede des Bastenlandes der Earli= 
ftenaufftand eine Yera des Wohlſtan— 
des herbeigeführt, die allerdings, mie 
beute in Monte-Earlo, vielen anderen 
Elend und Verzweiflung arbradit hat⸗ 


te, 
— 


Rifmarokkaniſche aus der 
Vogelperſpektive. 


Rif bedeutet im Arabifchen fultinir- 
te8 Land, ein Name, den ihm mohl 
Niemand geben würde, wenn er nur bie, 


Das 


felfigen fahlen Höhen in der Umgebung | 
Melilas betrachten würde. Aber dieje | 
Hügelfette, die bei Kap Tres Trorcas | 


beginnt, flacht fich allmählich nach dem ı 


Mulujafluß zu fanfter ab, Bis fie | 


dann wieder in den BenifnaffenBer- 


en eine Höhe von 3000 Fuß erreicht. | 
8 * vi 5 B * | am Sonntaa. den 8. Auauft. 
| qusinletın ilt. Das Bearübnik, re ftatt am 


Das Rifgebiet umfaßt 30 Amolotes 
(Provinzen), von denen elf am Mittel: 
meer liegen. Das Klima ift im Som: | 


fehr angenehm und im Winter milde. 
Die durchſchnittliche Höchſtiemperatur 
beträg 38, die Mindeſttemperatur 2 
Grad über Null; die mittlere ſchwankt 
zwiſchen 17 und 18 Grad. E3 regnet | 
im Ganzen nur an etwa 35 Tagen im | 
—J —* t dem jept fopiel genannten 
ee veh De wohl bes | 

ler unb na⸗ 


| — m Zroierdaufe 150 Elhbourn pe... mit 


ſchen 
| Fheilnabme bitten die trauernden SHinterblies 


mer recht heiß, im yrühjahr und Herbit | 5 


gärten, in denen -Apfeljinen-, Zitro= 
nen=, Apfel und fFeigenbäume gedei= 
ben. Das Kabdanagebiet weift größere 
Dlivenpflanzungen auf mit fo prächti- 
gen Bäumen, daß man hier erft recht 
begreift, wie die Alten diefen Baum der 
. Ballas Athene weihten. Aus dem un= 
gegorenen und eingefochten Moft  ftel- 
len bie Bewohner einen dien, beinahe 
zäben, füßen Brei ber, den fie Samet 


: Helu nennen zum Unterfchied von Sa= 


met el Haremi, womit der gegorene 
| Moft bezeichnet wird. Die Rifleute ver- 
| fihern allerdings, daß fie diefen nur 
' al3 Arzneimittel benugen; allein e3 
gibt ungläubige Reifende, die behaup- 
ten, daß fie ihn auch gläjeriveife haben 
trinten fehen. Die falzigen Ufer bes 
Mar EChica’ werden theilmeife von Dat- 
telpalmen umfäumt, die von den Ein= 
geborenen fehr jorgfältig gepflegt wer— 
den, meil fie aus dem Verlauf der 
Früchte guten Nuten ziehen. Sie un— 
terfcheiden dabei vier durch Größe und 
Gefchmad verfchiedene Sorten. Meift 
gehen fie nach Marfeille und werden 
gegen Petroleum, Stearinfergen und 
Rübenzuder eingetaufcht, von dem etwa 
3000 ‚Tonnen jährlih nad) dem Rif 
berfauft werden. Seven Taq tft an 
einem andern Ort Markt (Feria) und 
einer der bedeutendften ift der Diens= 
tag-Marft von Beni Buifrur, wo be— 
fanntlich die jegt jo heiß umftrittenen 
Bergmerfe liegen. ‚Gehandelt wird mit 
Getreide, Häuten, Wolle, Kamel- und 
Ziegenhaar, Vieh, Butter, Hühnern, 
Eiern, Honig, Wachs, Kleidunasftüden 
in lebhaften Farben, ferner mit Kaf- 
fee, Thee, Teppichen, Zafchen, Schu- 
ben u.. mw. Der „$mparcial” bemerft 
nit mit Unreht: „Die modernen 
Scähnellfeuergefhüge fünnen das Flach— 
land in einem Augenblid vom Teinde 
fäubern, aber man darf nicht vergel- 
fen, daß die Einwohner, die mit ben 
berfchiedenften Völkern und Heeren ge> 
fampft habet, wohl iwiffen, daß Allah 
ihre Heimath auch mit zahlreichen 
Engpäjlen ausgeftattet hat, Die e8 ganz 
außerordentlich jehwer machen, tapfere 
Männer, die ein Bemwußtfein von ih- 
rer Mürde haben und da8 Leben zu 
verachten miffen, einer fremden Herr— 
Ichaft zu unterwerfen.” In der That 
ift e8 richtiger, fich von bornherein klar 
zu fein, als fih in falfhen Op= 
timismu3 zu wiegen! 


Steigert ih die Säufigfeit der 
Erdbeben? 


Die furdhtbare Erbbebenfataftropbe, 
die joeben Griechenland heimgefucht 
hat, läßt dieſe Frage beſonders aktuell 
erſcheinen. Einer der bekannteſten 
engliſchen Geologen, Prof. Milne, 
äußert ſich darüber in einer engliſchen 
Wochenſchrift folgendermaßen: Die 
Forſchungen lehren, daß wir alljähr— 
lich mit rund 60 größeren Erderſchüt— 
terungen zu rechnen haben. Dieſe be— 
dingen wieder mehr als 10,000 klei— 
nere Erdbeben. Der allgemeine Glau— 
be, daß die Erdbeben ſich vermehren, 
entſteht lediglich aus der Thatſache, 
daß die Schauplätze mit bewohnten 
Gegenden öfter zuſammenfielen als 
früher. Es iſt ein Glück für die 
Menſchheit, daß trotzdem die meiſten 
Erdumwälzungen in den Tiefen des 
Ozeans oder in unwirthlichen Wü— 
ſtengegenden ſtattfinden. Die Zahl 
der großen Erderſchütterungen ſeit 
dem Jahre 1606 v. Chr. in dem der 
Bibel zufolge gelegentlich der Geſetz— 
gebung auf dem Berge Sinai ein 


furchtbares Beben ſtattgefunden hat, 


bis heute beträgt nach der Katalogiſi— 
rung des Geologen Lallet 7000. Wenn 
man dieſe Zahl überblickt, ſo mag man 
im erſten Augenblicke allerdings an ei— 
ne Zunahme der Erdunruhen denken, 
aber dieſe Zunahme erklärt ſich zum 
großen Theil aus den vollſtändigen 
Berichten in neuerer Zeit und daraus, 
daß viele Berichte aus älteren Zeiten 
verloren gegangen ſind. In der Zeit 
von 1150-1250 nach Chr. und dann 
wieder mit dem Jahre 1650 begin— 
nend, läßt ſich ein deutliches Anwach— 
ſen der Erdbeben in Europa beobach— 
ten. Die Vergleiche zwiſchen dieſen 
Perioden und anderen zeigen die inter— 
eſſante Thatſache, daß in der Intenſi— 


tät der inneren Erdthätigkeit Schwan— 


kungen vorkommen und daß die An— 
nahme, wonach die Jahresſumme der 
Erdunruhen ſich annähernd gleich 
bleibt, doch auf gewaltige Wider— 
ſprüche ſtößt. Von einer ſich ſteigern— 
den Häufigkeit der Erdbeben kann aber 
kaum geſprochen werden. 


Kalender für 1910. 


Bahnes Familienkalender, Vreid.....2...... 20€ 
fliegende Blätter Nalender, Breis 
RE ERBE. BE. er eannsansnnnncnnen 30€ 


Andere Kalender fofort nach , Grfdeinen. 


& KROCH & CO., 


26 Monrose Str. Chicans. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Mpenues.) 


Todes - Anzeige. 


Freunden. VBelannten und Berwandten bie 
! traurige Nadridt. bab mein lieber Gatte, unler 


ı Vater und Bruder 


Andrew Belzer 


ı im Mlter bon 39 Nabren nah lanaem Leiden 
| aeitorben it. 
' Donnerstag. den 12. Auauft, Nachmittagd um 


Da3 Bearäbnik findet ftatt am 


1 Uhr 30, vom Irauerbaufe, 165 EInbournAive., 
nah dem Montrofesisriedbof. Um ftille Theils 
nabme bitten die frauernden Sinterbliebenen: 

Ynna Belzer ach. Wille, Gattin. 

SHenrh Belzer, Sohn. 

Lonife Belzer, Mutter. 

Senrn, Nohn. Adam Belzer, Brüder 
Frau Nohn Brathaner und Fran 

Auauit Boie, Schweitern. 


Todes - Anzeige. k 
Freunden und PBelannten die trauriue Nach» 


dimi 


| richt, dak umfer lieber Gatte und Bater 


Fris Koenia 
ſanft im Serrn 


— — 
uls 
Montroſe⸗Friedhofe. Um ſtille 


&, den 11. 
dem 
Fun: goniſe Aoenin, Gattin. 
Elia Kenia, Tochter. 
Zpode8 - Anzeige. 
reunden unb Pelannten die traurige Nach 
riet da& unfere liebe Mutter und Schweiter 
Barbara Gamber 
I ng bon 49 Sale eitorben ift. Beer, 
6 Miles 11. Soden um 9 Ubr 
— 


Som. 3 stapelle, 1941 
milmaufee Midaeldtich- 


zanen. Unseise. 


Belannten die traurige 
unier Iteber Cohn und 


Karl Seis 
im Alter don 16 Nabren, 9 
und 5 Zaaen fanft im Dan 
tit. Die Beerdigung — 
Trauerhaufe. 806 N. C 
nerstaa, den 12. una um 1 Ubr 
Nachmittand, nad bem Concordi B. 
tesader. ie trauernden $& Vecblie- 


benen: 
Margaret! eik, 
— nn 8* F —— 


—— und Lilien, 
sancid u. Margaret, a 
ern. b imi 


Freu 
Radrıdı. Dia 
Prud 


Tode - Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt, da — geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutte 
Sophia Schuis 

im Alter von 78 Nahren und 9 Monaten 
im Herrn entichlafen ift. — f 
ftatt am Mittwoch, den 11. Au um 5 1 
Uhr, dom Trauerhaufe, 275 Ralbburne Abe,, 
nad der Ev. Lutb. „unmanueldticiie, Afblanb 
Blod., von da nach dem Concordia Gottedader. 
Um ftille Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Biarte Schul, Satte 

taria —— und Bora Bitann, 


Töchter 
Heinrich wieting und Win. Pitan 
Schwiegerſöhne. 9 


— — 


Todes- 


Freunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, daß unfere neliebte Gattin, Mutter unb 


Tochter 
Maria Eskorn geb. Wilkin 


am Montag Abend um 9 Ubr im Alter von 38 
Jabren ſelia entſchlafen iſt. Beerdiaung am 
Donnerstaa. den 12. Auauft, Moraen3 9 Ubr, 
vom Zrauerbaufe. 247 WW. 22. Blace, nabe Rear 
bitt Str.. nah der St. Raulusfirce, bon dort 
mit Autiden nah dem St. Bonifarins-Fri hof. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
gun Etzkorn. Gatte. 
John und Fred Ir. Rinder. 
Robn und Maria © Eltern, 
nebit Gefhmiftern. 


Anzeige. 


Todes -» Anzeige. 
— ber Veteranen der Deutſchen Armee. 
Die Gattin unſeres Mitalie⸗ 
de3 und lanyiährigen Finanz» 
Sefretärd Franı Amiatlomatt, 
} Johanna Kwiattkowsti 
er it aeitorhen. Die Kameraden 
8 find erfudt, fihb an dem Be- 
aräbnis Donnerstag, den uk 
Auauit. Nachmitt 
tom Tranerbauie 


Sauare Abe.. aud nad erneute, [iop Merl * 
möalich au betbeiligen. 


Toni Kercher, Präfident. 
Karl NRoienow, Sekretär. 


Todes - Anzeige. 

Sreunden und Belanıten bie traurige Nade 

richt, dab unfer aeliebter Satte und ter 

Julius Koſchniuki 
nach lurzem ſchwere Leiden ſeli 
entſchlaäfen iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Mittwoh, den 11. NAuauft, um halb 10 Ubr. bom 
Trauerbaufe, 5518 Nuftine Etr.. nad ber ’ 
Martiniliche, Ede Maribfield Abe. u 51. 
Str.. don da nah dem PBetbanta Gottesader. 
Um ftilfes Beileid bitten die trauernden Sinter- 


bliebenen: 
Emma Koſchnitzti, Gatti 
Bertha, Felit, Eifie, 
Friedrich KRoihnisti, 
Schwiegereltern 
gerin. 


Todes - Anzeige 

Verwandten, Freunden, und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß meine liebe Frau und 
unfere oute Mutter 

Jdhanna Kwiatkowski 

am Montag, den 9. Auguſt, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 
12. Auauſt. Nachmittaas 2 Uhr, vom Trauer—⸗ 
baufe, 1109 Maple Sauare Abe., nah dem 
Graceland- Friedhof. 
gan Kwiatkowski, Gatte. 

Star, * Paul und Frank, 

Eöhne. 


im Seren 


Nder. 
Bruder, nedft 
und Ehmäs 


dimi 


Todes - Anzeige 
Sreunden und PBelannten bie traurt 
ridt, dab unfer geliebter Pater, 
und Urgtoßbater 
Friedrich Wilhelm Noerb3 
getstten ift. Die Deerbiaung, 1! ftatt am 
Mittwoh Nachmittag um Trauer⸗ 
haufe 2e8 Weniworth LAve. a — Grace⸗ 
land-Friedhof. Bitte feine Blumen. Die trauerns 
den "Sinterbliebenen: 
a Wagner, Glifabeth Grube, 
Finder 
Alara Kratgenberg, Enkelin. 
Wilhelm Wagner, lirenfel. 


Todes - Anzeige 


er und Belannten die traurige Nadhs 
riht, daß unfer geliehter Gatte und Nater 


e Rei: 
toßbater 


Albert Fort 
am 8. Auauit 1009 um 4:10 Nadm. geitorben 
ilt. Beerdigung Mittwod, den 11. Aunuß, um 
9 Uhr Born., pom Xrauerbaufe, 2725 Farrell 
Str., mit Kutfhen nad PBetbania. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 
Frau Anna Fork, Gat 
Edward, mir, Frau Bohr, rau 
Altice, Pk Mielte, William 
Fort, Kinder. 
Frau Dtto und Frau Nabtfang, 
Geſchwiſter. 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt. daß mein geliebter Gatte und unfer fies 
ber Vater und Großvaäter 

Heinrich Bormann 

im Alter von 64 Jahren ſanft entſchlafen J 
Beerdigung findet ſtatft am Mittwoch, den 1 
Anauft, um 1 Ubr ——— vom — 
baufe, 969 S. Rohey Str. nach dem Concor⸗ 
dia-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Eliſe Borrmaun, — 

Charles Bormann, So 

Geige IRRE, —5 —S 

ö 


Bitte feine Blumen. 


Todes - Anzeige. 


‚sreunden und Belannten bie —— Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Otto Aorn 
am Dienstaa früb im Alter bon 50 Jahren 
plöglich aeitorben ift. Beerdiaung fi J nes 
am Donnerätaa. den 12. Auauft, 10 
hom Trauerbaufe, 3819 Lincoln Ste.. 108 5 
Evana. Qutber. Andreasfirde, und nt dort 
nach Goncordia. Um ftile Tbeilnabme Sitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elifa Korn, Ga 
Reinba, een N Gesine, Minne, 
tto and Mildred, Ainder. 


—_ — 


Tode - Anzeige. 
Kreunden umb Belannten die traurine Nadı« 
richt. dab umfer lieber Vater 
Guftan Knuth 
im !lter von 59 Nabren am 17. Muauft 1907 
neitorben ift. Beerdinung findet, itatt ar 
twod, den 11. Nuauft. um_1 Uhr 2 
Tranerhbaufe, 26 Newton Str.. nad alöp * 
Um ftille Tbeilnabme bitten die trauernden & 
terbliedenen: 
Kran Sonne, Brenk ne * Abe 8 
ran Anna Brenbt, frau Abe 
: Rufe Weiter. umb 


Frau 
Spule Knush, Kinder. 
Ronife Anuth, Schwienertochter. 


Todes -: Anzeige. 
Frreundfchafts-Lone Nr. 47, D. M. 2. 
Beamten und Mitaliödern die traurige Nach— 
richt. dab BR * 


ranf Giier 
130 Vedder BAR, am uns —— * 


Die PBeerdiguna findet 3 
11. Muauit, Nad 
Undertafers Place. — — 


— Inbourn übe, a 
arrabee Str.. na je nd 2 
Mitalieder wollen fi aefl u = 
beriammeln, 
Alfred Huettel, stör, 
436 Larrabee Str., nahe N 


-— 


Geftorben: frriederide Granmann 
67 Sabre alt, neliebte u anliien Kr 


mann. Beerdigung bo 
Euperior Etr., am nerätag, 4 12. Srauft, 


12:30. nad Concordia. 


CHas. BURMEISTER & SON, 
Feihpenbeflatter, 
301 und — — Strasse 


ee 
Ap ·dideſa· 


Waldheim. 


Karoline 
melde Beute bor einem 
geftorden 


Biss "Busolea 
Bereiniste Damen yon Chienge, 
41 weriden chweſtern die traurlae Nachricht. 
ae; ee - 
RER rn ſtatt are. 1130 
Trauer 120 
Milan be, De. Um Is 
—— nn 
x , Sefretärtn, 
Dankfſagung. 
ndten und welche ſtch 
T d ufnfber« 
no geil —R S— und 3 
Theobore Huno Hänffer 
— 4 für En tbollen . 
gun Sarge n 
—— Rn Am er 
die trauernde Mutt 
Sedwia — pe Bedtte» 
Bur Erinnerung 
an unfere liebe thenre Multey 
Schäfer 
—XÆXÆ 
en N sn et 
Das ſteis in (einen Le enstagen 
Be t ft 
Ber seffen ae —— 
gu € ie a nie ei tu, h 
* berlegt, 
Ss ei fen wie ; Was 
ederfehen uns Bert en 
a = selt to feine nen, 
ie Soffnung filfet un unfer Eehneh, 
Gewidmet don d bon dem trauernden Bats 
ten So W. Giäfer und 
Tochtern 
KOELLING & KLAPPENBAOH 
169—171 DE Adams 


* 


Buchhandlung und Schreidmatertalten. 
Neue Abtbeilun ——— ** 
aravhiſche Apparate. Fumns uü. ſJ. w. 
Kobiren und ——— Birch Sperialiften. 


HA 
FE EL ZT ıfıc ADMISSION 
IO A.MM. IR ITR 
Weſtern, Belmont, Cybourn n. Roscoe. 
Cie find willlommen, wir gönnen nen 
gerne das Vergnügen; — und 
er frei bon 10-5, er — 
ne A zen und —— 
nion⸗Arheiter außer ei 
Geb braud nemadt Heat — 
Nicht aufſchieben! Bits zoßen Sachen, fü 
bie fein anderer re Raum genug var, 
fofite 2 == 
„Greation”, 


Dionitor and Merrimac”, 
"Witching en „Royal Gorge“, 
„The Race“. 
Daneben nad 350 andere Deiufiguugen — 
r jeden etwas. 
Dieſe Woche Moebius Riverview o Ka⸗ 
pelle, — chſten —— Wiedertehr ber 
Nayallar Da unfer arünes 


Neih und zur — unſeres 
—* Pe — a unſeres aroßar 


Muſit⸗Ereigni der Saiſon. 
Creatore und ſeine Kapelle. 
Alle Sitze frei. — Jeut effen. 


—FF 


BWiltommen Beilella und feine Kapelle. Rafino 

eben Nachmittag und Übend. Sand Couci 

hbeater — — gan ganze Alte — 
0c—20c—30 


Wismarck Garden] 
Jalmanns Hapene jehen Abend, 


Zurner-Männer-Chor. 
William Boeppler. Diriaent. 


Ausflug ber Stiefel- und Scuhmader! 
an OR: SABRE Sisarreumacqer. · 


The Relic House, 


® 1 KR Str. 
— * 


Heute: 


Konzert 
Prof. — d Orchester 


didoſa 


— 11. Auguft’09, 


— in — 


BRANDS PARK, 


Elfton Ade., nabe Belmont Ave. Anfana 3 Uhr 
Nacım. Eintritt 25 Gent3 für Erimadifene, 


Jahres : : PIE: Nit 


Ungariſchen Teb acitsgeſellſchaft 
(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 
ige kom ee eaisorn und Boll ir, 
9 und 11 U d ir 

Kinder 2 il31,a91,3,5,7,8,10,12,14 


’ 


St John’s Military Academy, 


(&ptäcopaN) 
Im 


Gelesen Im beruhruen 
Waukelha, Wis., Beegebiet, 
en 
Aussen für Sedidule zu Geitäft 
if 1: 


um Kataloge [yeide man an 
St. John’s Military Academy, 


—RV 
— — — en 17 


Schiffd- Karten 


Extra Billig für Monet Augeit. 
Abfahrt non Chicago am 22. Auaguft, 


und Temeövar. 


vom Haufe abgeholt und auf Dambier 


seförbert 
A. Boenert & Co. 


a ane Dias Bir, 
Sstel Rniferhef, nade Ban Buren Sir, 
In Ehleneo feit 1871. malb.modifar 


A ART 





Ai 


als 30 Jahren in Gebrauch 


Die. Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
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RXRX W N N NN NN N N III NN NN ZZ 
* — 
⸗* Fl. 
* 
# F 
— 
A SS 
TTTEETTELTLTRUUR N B8 LIT IISEEITESTTETTTTITETITIRIEN NN 
N : III IIITTIIITITETTIIIIENN INN III UN 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Acures CASTOBRIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 
Abgeſchlachtet. 


Farbiger einer Lappalie wegen von 
einem Raſſegenoſſen abgemurkſt. 


— — 


Ein Muftergatte. 


Jft nicht weniger als hundertundeinmal 
auf Deranlaffung feiner befferen Hälfte 
verhaftet worden. —Ungebetene Säfte. 
— War angeblich fhredlich eiferfüchtig. 


Der 3Ajährige Farbige Hazelton 
Small, Nr. 355 38. Place, juchte ge- 
ftern Abend feinen Rafjegenoflen Peter 
Glenn in deflen Wohnung Nr. 2725 
State Straße auf und verlangte bie 
Rüdzahlung eines Dollars, den diejer 
ihm angeblich fchuldete. Glenn jehte 
nad furzem Wortwechefel den unbe— 
quemen Mahner . an die Luft und 
Tchlite ihm mit einem Raftrmeffer den 
Bauch auf. Der Vermundete froh die 
Trepep hinunter und ftarb an ih- 
rem Fuße. Der Mörder flüchtete, 
murbe aber nach längerer Hab verhaf: 
tet. Die Leiche befindet fich im Bejtat- 
tungsgefchäft Nr. 2712 State Straße. 

Ein Muftergatte. 


Der erft vorigen Dienftag au8 der 
Bridemell entlaffene 5Ojährige Yohn 
Higgins, Nr. 22 Sangamon Straße, 
wurde heute wiederum fejtgenommen. 

„Sp,“ fagte er, „jebt bin ich 101 
mal verhaftet worden und ftet3 auf 
Beranlafjung meiner lieben Frau.” 

Er wird dem GStadtrichter Going 
unter der auf unordentliches Betragen 
Yautenden Anklage vorgeführt morben. 
Seine beffere Hälfte bezichtigt ihn, 
Krafeh! gemacht und fie mit dem Tode 
bevroht zu haben. 

Don Einbrehern hloroformitt. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die Wohnung des Eifenarbeiters 
Frank Diderhoff, Nr. 5936 Honore 
Straße, hloroformirten ihn, die Gat⸗ 
tin und den Schooßhund, durdhfud- 
ten dann gründlich die Wohnung und 
ergatterten $70.60 in Baar und eis 
nen Diamantring im Merthe von 
$150. Gie find unbehelligt mit ihrer 
Beute entfommen und haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Das grünängige Ungeheuer. 


Den polizeilichen Erhebungen ge- 
mäß ift die Yamilientragddie, die ge- 
ftern, wie furz berichtet, mit dem Tode 
der Frau Anna Spizziri, Nr. 2818 
Zome Avenue, und der lebensgefährli- 
hen Vermunbung ihres Gatten Anto- 
nio ihren blutigen Abſchluß fand, 
höchſtwahrſcheinlich auf Eiferfucht zu— 
rückzuführen. 

Thüren und Fenſter der Wohnung 
waren geſchloſſen, als die verhängniß— 
vollen Schüſſe fielen. Poliziſt John 
Sloop, der zufällig in der Nähe war, 
ſprengte die Thür und fand in der gu—⸗ 
ten Stube die Frau entſeelt auf dem 
Sopha liegen, während ihr Mann ſich 
in Schmerzen auf den Dielen wand. 
Zwei Kugeln und zwei Dolchſtiche hat⸗ 
ten ber Frau denGaraus gemacht. Der 
Dolch lag zu ihren Häupien, ein Re— 
volber neben dem Lager. Dem Mann 
war eine Kugel in das rechte Ohr ge- 
drungen und am Genick herausgetre⸗ 
ten; ein zweites Geſchoß ſaß ihm in 
der Nähe des Herzens in der Bruſt. 
Als der Poliziſt ſich ihm näherte, zer⸗ 
fetzte der Schwerverwundete einen in 
italieniſcher Sprache geſchriebenen 
Brief. Nur mit Mühe konnte der Be— 
amte ihm die Fetzen entreißen. Neben 
dem Mann lag ein zweiter Revolver. 

In einem Nebenzimmer fand der 
Beamie die beiden zwei und drei Jahre 
alten Kinder ne ——— a 
Kleinen waren elähmt und ni 


* 
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daß Spizziri ſchrecklich eiferſüchtig 


war. Man muthmaßt nun, daß er 
den wahrſcheinlich an ſie gerichteten 
Brief, den er, wie erwähnt, vernichten 
wollte, gefunden und ihr eine fürchter— 
liche Szene gemacht hatte. Dieſe fand 
dann wahrſcheinlich damit ihren Ab— 
ſchluß, daß beide zu den Revolvern 
griffen und Spizziri, ſchwer verwun— 
det, mit dem Dolch der Gattin den 
Garaus machte. 

Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 423 26. Straße ge— 
ſchafft. Spizziri liegt in nahezu hoff— 
nungsloſem Zuſtande im Peoples' Ho— 
ſpital darnieder. Der Kinder haben 
ſich menſchenfreundliche Nachbarn an— 
genommen. 

Spizziri iſt ein Barbier und 30 
Jahre alt; ſeine Frau zählte 23 Jahre. 
Unſichere Gegend. 

Auf dem Heimwege begriffen, wur— 
de geſtern Abend der Arbeiter Harry 
Dean, Nr. 4236 Carroll Ave. auf dem 
Haljted Str.-Viaduft von zwei Bandi— 
ten überfallen, nach kurzem Kampfe 
niedergeſchlagen, um ſeine Baarſchaft 
im Betrage von $4.85, fomie die fil- 
berne Tafchenuhr beraubt und über 
das Geländer auf eine mit Schlade 
beladene Zomwrn geworfen. Erft um 1 
Uhr Morgens ermachte er au3 feiner 


I Betäubung und fchleppte fich nach der 


Wache an Desplaines Str., mo er Be- 
richt erftattete. Von den Thatern fehlt 
jede Spur. 

Kleines Mißverftändniß. 


AS A. Rogerfon, Nr. 1205 Judſon 
Une, Evanjton, gejtern Abend heim- 
fehrte, hielt ihn ein Nachbar für einen 
Einbrecher und benachrichtigte die Po- 
fizei. Schon nad wenigen Minuten 
waren Hilfspolizeichef Xamefon und 
fünf Schergen zur Stelle. Sobald da3 
Mihverftändnig aufgeklärt morden 
war, zogen die Beamten wieder von 
dannen. 

Sudte Händel. 


Yrant Cimensfi begab fich geftern 
Abend nach der in Chicago Heights ge- 
legenen Wohnung feiner feit fech3 Jah— 
ren bon ihm gefchiedenen rau. und 
brach dort einen Streit vom Zaun. 
Als der durch den Yärm herbeigelodte 
Poliziſt O'Ricche nahte, gah er Fer— 
ſengeld. Der Scherge nahm ſeine Ver— 
folgung auf und knallte ihn nieder. 
Im County-Hoſpital, wo der Verwun—⸗ 
dete Aufnahme fand, wird ſein Zu— 
ſtand als beſorgnißeregend bezeichnet. 

Geſtändiger Poſtmarder. 

Der 2gjährige farbige Poſtgehilfe 
Frank Vernon wurde geſtern verhaf— 
tet, nachdem er einen an Frl. La Belle 
Nouvelle, Nr. 620 Lucas Ave., Louis— 
pille, Ky., gerichteten Brief unter- 
Ichlagen, geöffnet und fich die einlie- 
genden $3 angeeignet hatte. Er legte 
ein Geftändnig ab und verzichtete, ala 
er dem Bundes-Kommiſſär Foote vor— 
geführt wurde, auf ein Vorverhör. 
Herr FFoote übermies ihn unter $L000 
Bürgſchaft den Bundesgroßgeſchwore— 
nen. Da er keinen Bürgen auftreiben 
konnte, wurde er im Countyzwinger 
eingekäfigt. 


AÛ 
Berfonal-Hadıridten. } 
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— In der Orpheus-Turnhalle wurde 
eſtern Abend nach der Verſammlung des 
zereins Deutſche Veteranen von Ehicago 
bon den Mitgliedern, deren Damen und 
Vertretern anderer Militärbereine der Ge: 
des Präfidenten der Peteranen, 
Herrn Guftav Geleng, gefeiert. Den Vor: 
fi bei der gemüthlichen Unterhaltung 
führte Herr Toni Kerdher. Dem Geburts: 
tagskinde wurde im Namen des PWereins 
bom Sefretär, Heren Karl Hildebrandt, ein 
goldenes Vereinstreuz, und von den Tamen 
ein fchöner Blumenftrauß gewidmet. 


— 


— Uebertrumpft. — „Etſch—unſere 
Mutter bat ’n Photographie-Bon ge- 
fchentt gefriegt, und da läßt fie fich 
beute abnehmen, und da Hoftet das 
bloß 'n paar Grofchen!” — „Wenn 
weiter niſcht is! Unſern Vater hab'n 
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ie ” 
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 Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 10. Auguft 1909. 
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Swei Keffelfhmiede von einer Kofomo- 
tive zerftüdelt, 


Schauriger zund, 


Auf dem Stredenräumer einer Lo— 
fomotive der Baltimore & Ohio Bahn, 
an ber 95. Straße und St. Lamrence 
Uoe., fand man geftern Abend das ab- 
getrennte Bein eines Manned. Es 
murde fogleih die Strede abgefucht, 
bi man in der Nähe auf die gräßlich 
EEE Leichen zweier Männer 

ieß. 

Die Todten find: 

James E. O'Connor, Keſſelſchmied, 
35 Jahre alt, Nr. 9481 Cottage Grove 
Avenue. 

Dennis Crowley, 35 Jahre alt, 
Keſſelſchmiedsgehilfe, Nre. 9431 Cot— 
tage Grove Üvenue. 

Beide waren in der Eifenbahnwerf- 
ftätte zu Burnfide beichäftigt. Auf 
dem Heimiwege begriffen, murden 
fie von der Xofomative überfahren. 
Deren Führer D. T. Wallace, Nr. 
9024 Escanaba Uve., und der Heizer 
Sohn James, Nr.8825 Superior Xoe., 
wurden nach furzem Verhör von der 
Bolizei entlaffen. Sie betheuern, von 
dem Unfall nicht eher etwas gemerft 
zu baben, bis, nad) Verlauf einer 
Stunde, das Bein gefunden wurde. 

Die Leihen wurden nad) de.iı Be- 
ftattungsgefhäft, Nr. 7450 Cottage 
Grove Une. geichafft. Dort wird aud) 
der Koroner den üblichen Synqueft ab- 
halten. 

Tragifhes Ende, 

Sn South Haven, Mich., mo fie ihre 
Ferien zuffachten, find geftern Frl. 
Alida Kohnfon und George E. Engel- 
breit aus Chicago ertrunfen. Frl. 
Sohnjon hatte fich beim Baden zu meit 
in den See hinausgemagt und mar 
bon der Unterjtrömung erfaßt worden. 
Engelbreht verfuchte fie zu retten, 
und ertranf mit ihr. 

Alida, die 22 Sahre alt und Ver: 
fäuferin in Mandel Brothers’ Aller: 
bandladen war, wohnte hier bei ihren 
Eltern im Haufe Nr.‘ 2709 ©. 42. 
Court. 

Opfer ſeines Berufs. 

Fred. Trinnen aus Franklin Park, 
ein Lokomotivführer der Indiana Har— 
bor = Gürtelbahn, lehnte ſich heute 
früh mährend einer Dienftfahrt zu 
meit aus dem Steuerhäuschen hinaus 
und prallte jo muchtig mit dem Schä= 
del gegen einen auf dem Nebengeleife 
an der 109. Straße ftehenden Güter- 
magen an, daß er auf der Stelle todt 
todt blieb. Die Leiche wurde nach dem 
Beltattungsaefchäft Nr. 296 Meitern 
Anve., Blue Y3land, gefchafft. 

— en — 
Die Plattdeutſchen Gilden. 


Fortſetzung ihres Konvents in der Aurora⸗ 
Turnhalle. 


Bei der Berathung über Veränder— 
ung der Statuten machte der in der 
Aurora-Turnhalle tagende Konvent 
der Plattdeutſchen Gilden geſtern Nach— 
mittag noch folgenden Zuſatz zum Ar— 
tikel 17 (Sterbekaſſe): X Je Gilde it 
verpflichtet, alle vom Porftand der 
Großgilde feftgefegten Affeßmentz in- 
nerhalb dreißia Tagen nach der TFeit- 
fegung an die Großgilde zu bezahlen. 

Artikel 19 (Generalfafje) erhielt fol- 
genden Zufaß: „Die Kopffteuer ift in 
der Konvention feitzufegen und in mo» 
natlihen Raten an die Großgilde zur 
jelben Zeit mie die Affeßments für 
die Gterbefaffe zu bezahlen.” 

Heute Vormitiaq wurde über die die 
Krankenkaſſe betreffenden Vorlagen be= 
rathen. Am Nachmittag fuhren bie 
Delegaten nach dem Humboldt Part, 
mo Fri Reuter Denfmal gefhmiücdt 
murde. Heute Abend findet Bankett 
und Ball in Brands Park ftatt, und 
morgen wird der Konvent in der Au— 
rora = Turnhalle fortgefeßt merben. 
Der geitrige Abend wurde in der Ri- 
berviem Erpofition verbradt. 

see 


Bierfireit in Gary. 


Arbeiter in den Stahlwerken wollen das 
Getränf nicht entbehren. 


Hunderte von Mrbeitern in ben 
Stahlmwerfen in’ Gary drohen die Ar- 
beit niederzulegen, wenn man ihnen 
den Genuß von Bier, das ihnen ala 
Nahrungs: und Erfrifchungsmittel 
unentbehrlich ei, nicht gejtattet. Viele 
find bereit3 gegangen, und die Ver: 
waltung der Werke fieht ih einen 
Mangel an Arbeitsfräften gegenüber. 
Für Die allgemeine Stimmung ift ein 
Gejud, des Kaufmannz %. PB. Deem 
an Mayor Knott3 um Erlaubnif zur 
Ablieferung von Bier in Privat-:Mohs 
nungen bezeichnend. &3 hat die Unter- 
Iohriften von 500 Gefchäftsleuten und 
Stahlarbeitern. Seit mehreren Mo: 
naten find in Gary Flüfterfneipen be- 
trieben worden, und al3 diefe in leb- 
ter Woche gefchloffen wurden, brach die 
Unzufriedenheit auf allen Seiten aus. 

Der Schankwirth Davey Johnſon, 
ein Neger, ließ geſtern A. A. Rode— 
man, einen der „Reformer“, unter der 
Anklage verhaften, Rodeman hätte 
am Sonntag Abend verſucht, feine 
Wirthſchaft in Brand zu ſtecken. 

— —— —— — 

— Kann ihm nicht paffiren.— ‚Sind 
Sie aud, wenn Sie de Nacht ein- 
mal ordentlich durchgebummelt haben, 
am anderen Tage wie zerfchlagen ?*— 
„Rein, ich bin unverheirathet!“ 


Berſucht Campholin 


rheumatiſche 
en, Neuralgie, Glie⸗ 
derſchwellungen iejenigen, welche es 
angewandt n, ſagen, es ſei ſehr wirk⸗ 
ſam. Euer Apotheker hält es, wenn nicht. 
eht zu The Public Drug Eo., 150 State 

ober Bud _& Mahner, State und 
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Zahlen aus dem Bilanzenleben, 
Bon Dr. Rari Suell-Bonn, 


Als vor mehr ala hundert Jahren 
der holländifche Arzt und Naturfors 
fcher Angenhous die Behauptung auf- 
jtellte, die Pflanzen nähmen den Koh- 
lenftoff, den fie zum Aufbau ihres 
Körpers nothmendig haben, auß der 
Kohlenfäure der Luft, da murde die- 
fer Anficht nicht nur in Laienfreifen, 
fondern felbft in der wilfenjchaftliden 
Welt nur ein ungläubiges Lächeln 
entgegengebradt. tan hatte ich bis 
dahin mit der feinesmegd erperimen- 
teif getechtfertigten Annahme begnügt, 
daß der humusreihe Boden den 
Pflanzen mit den Nährſalzen auch 
den Kohlenftoff liefere. Niemand mag- 
te zu denfen, daß der geringe Prozent⸗ 
fag Kohlenſäure in der Luft für die 
große Menge der Bäume, Sträucher 
und Kräuter in Wald und Yeld_ge- 
nügen fönnte! Und Niemand veritieg 
fich zu der Annahme, daß die unge- 
heuren Mengen von Kohlenftoff, die 
in den meiten Kohlenlagern der Erde 
aufgefpeichert find, von vorfintfluthli- 
hen Pflanzen der Kohlenfäure ber 
Luft entnommen jeien. Und doch lie— 
ferte Ih. de Sauffure jchon 1804 
durch erafte Verfuche den Beweis für 
die Nichtigkeit der Lehre Ingenhous’, 
die vor Allem durch Liebigs Eintreten 
allgemeine Anerfernung in der Wil- 
fenfchaft fand. 

Wenn man bedenkt, daß im Mittel 
0,03 Vrozent Kohlenfäure in Der 
Luft vorhanden find und daß 5000 8. 
Luft nur etwa 1 Gramm Kohlenftoff 
enthalten, fo erfcheint die Annahme 
ungeheuerlich, daß aud; nur ein einzi= 
ger Baum imftande fet, die zu feinem 
Aufbau erforderliche Menge Kohlen- 
ftoff aus der Luft zu holen. Nehmen 
wir für den Baum ein Irodengemwicht 
bon 100 Zentnern, fo find darin etwa 
50 Zentner oder 2500 Kilogramm 
Kohlenstoff enthalten. Diefe Menge 
Kohlenstoff findet die Pflanze erjt in 
etwa zmölf Millionen Kubikmeter 
Luft. Berechnet man nun aber ben 
Gehalt des gefammten Quftmeeres an 
Kohlenfäure, fo findet man etrma 3000 
Billionen Kilogramm, in denen 800 
Billionen Kilogramm Kohlenftoff ent= 
halten find. Diefer Vorrath würde be: 
reit3 für längere Zeit für Die ganze 
Vegetation der Erde ausreichen, er 
wird aber beftändig ergänzt durd) 
Entmweihen von Kohlenſäure aus 
Bulfanen und Quellen, durch Berme- 
fung organifcher Stoffe, dur) Aus: 
athmen der Menfchen und Ihiere und 
durch Verbrennen von Hol; und 
Kohle. Ein ermachiener Menjch athmet 
täglich etwa 900 Gramm Kohlenfäure 
(245 Gramm Kohlenftoff) aus; die 
gan Menjchheit zu 1400 Millionen 
gerechnet alfo allein fchon 1200 Mil- 
Iionen Kilogramm Kohlenfäure oder 
340 Millionen Kilogramm Kohlen- 
ftoff. Prof. Noll berechnete, daß die 
Krupp'ſchen Werke täglich 21, Millio- 
nen ‚Kilogramm Kohlenftoff ala Koh 
lenfäure in die Aimofphäre enden. 
Nach Eredner werden jährlich 460,000 
Millionen Kilogramm Kohlen gefür- 
dert und zu 1 Billion 265,000 Mill. 
Kilogramm Kohlenfäure verbrannt. 
Da den Pflanzen das ganze Quftmeer 
zur Verfügung fteht, jo ift nun ver= 
ftändlich, daß die darin enthaltene 
Kohlenfäure für unfere gefammte Be: 
getation genügt und daß der Lehre von 
Singenhous in diefer Beziehung feiner- 
lei Schwierigkeiten entgegenftehen. 

Daß die Nährfalze durch die Mur: 
zen in Form von mwäfjerigen Löfuns 
gen aufgenommen werben, ilt eine 
längſt bekannte Thatſache. Diefe im 
Boden enthaltenen Löſungen ſind 
aber außerordentlich verdünnt, und 
man hat feſtgeſtellt, daß die Pflanze, 
um 1 Gramm Trockenſubſtanz zu er— 
halten, 250 bis 400 Gramm Waſſer 
verarbeiten muß. Eine ſchnell wachſen— 
de Pflanze braucht aber viel Trocken— 
ſubſtanz und iſt deshalb darauf ange— 
wieſen, möglichſt viel Waſſer aufzu— 
nehmen, die Nährſalze zurückzuhalten 
und das überflüſſige Waſſer durch 
Verdunſtung in den Blättern wieder 
abzugeben. So verdunſtet z. B. eine 
große Sonnenroſe an einem hellen 
Tag über 11 Liter Waſſer, ein Mor— 
gen Kohlpflanzen in 4 Monaten 2 
Millionen Liter und ein Morgen Ho— 
pfen 3 bis 4 Millionen Liter Waſſer 
in dieſer Zeit. v. Höhnel berechnete 
den Waſſerverbrauch einer einzeln ſte— 
henden Birke mit etwa 200,000 Blät— 
tern un einem heißen, trockenen Tag 
auf etwa 500 L. Waſſer, durchſchnitt⸗ 
lich auf 60 bis 70 L. an einem Tage 
und 7000 L. im Laufe des Sommers. 
Eine Hektar Buchenhochwald verdunſtet 
an einem Tage durchſchnittlich 30,000 
L. Waſſer und in der Zeit vom 1. Juli 
bis 1. Dezember etwa 2,4—3,5 Mill. 
Liter Waffer. Denfen wir uns diefe 
Menge auf einen Hektar ausgebreitet, 
fo würden wir eine Wafferfchicht von 
etwa 30 Gentimeter erhalten. Daß fo 
biel Waffer zur Verfügung fteht, geht 
daraus hervor, daß die jährlichen Re- 
genmengen durchſchnittlich 70 Centi— 
meter betragen, ſo daß alſo nuch 40 
Centimeter als Grundwaſſer in die 
Flüſſe fließen können. Welche außer— 
ordentliche Arbeitsleiſtung die Ver— 
dunftung der angegebenen Waffermen- 
ge darftellt, möge folgende Berechnung 
zeigen: Zur Verdampfung wären nad 
Angaben von Cohn 500,000 Kiloar. 
Steintohlen oder 1,250,000 Kiloar. 
Holz erforderlid. Nun bringt ein 
Hektar Buchenwald in 100 Jahren 
höchftens 600 Kubikmeter oder 300,- 
000 Kilogramm Hola hervor, alfo 
nicht einmal 44 der Holzmaffe, die 
zur Verdunftung erforderlich wäre. 

Beftachten mir noch ein drittes Ka= 
pitel aus dem Zeben ber Pflanzen, 
nämlich da3 ber Vermehrung, fo tre- 
ten und aud) bier außerordentlich in- 
(nahe Mt —8 entgegen. u ein= 

e ung findet: 
bei ben Batterien. ac u en, = 
it Hilfe der ftärkften Vergr 
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des publikums 


Es entzückt den Gaumen, 
gefällt dem Auge und ver⸗ 
leiht dem Körper Kraft 
und Stärke. Es entjpricht 
den höchften Anforderuns 
gen der Sachverftändigen 
an gutes Bier, 


Weshalb nicht Canal 9 aufrufen 
und heute eine Kifle verfuchen? 
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male Größe heranwachſen und fi 
miebder theilen. Nehmen mir an, daß 
diefe Iheilung ale Stunden erfolgt, 
was durchaus nicht ungewöhnlich ift, 
fo find nad) 24 Stunden aus einem 
Bakterium 16,770,220 entitanden, 
nah 2 Tagen find bereits 2813 Bil- 
lionen und nad 3 Tagen 4772 Tril- 
lionen vorhanden. Um eine befjere 
Vorftelung von der Größe diejer 
Zahlen zu befommen, berechnete Cohn 
die Maffe und das Gewicht diefer 
Bakterien. Bei einer Länge von 1/500 
Millimeter und einem Durchmeſſer 
bon 1/1000 - Millimeter wird ein 
Hohlmak von 1 Kubitmillimeter In— 
halt von 636 Millionen folder Stäb- 
chenbatterien ausgefüllt. Seßen mir 
ein Bafterium mit der nöthigen Nab- 
tung in diefes Hohlmaß und nehmen 
wir wie oben ftündliche Theilung an, 
fo ift nach 24 Stunden der 40. Theil 
des Kubitmillimeterd ausgefüllt, nad) 
48 Stunden mären bereit3 442,570 
folher Würfel gefüllt, daS wären 4423 
Kubifcentimeter oder fajt ein halbes 
Liter. Nimmt man die Ausdehnung 
des Meltmeeres zu 3 der Erdoberfläche 
und feine Tiefe zu einer halben geogra= 
phifchen Meile, fo ift fein Gejammt- 
inhalt gleid) 3,086,833 Kubitmeilen. 
Bei ftetiger Weitervermehrung würden 
nah 41, Tagen foviel Bakterien bor= 
handen fein, daß da8 ganze Weltmeer 
dabon ausgefüllt würde, und ihre An= 
zahl ließe ji nur durch eine Zahl mit 
36 Stellen zum Ausdrud bingen. Das 
Gemicht eines einzelnen foldhen Bal- 
teriums berechnet fich auf 0,000,000,- 
001,571 Milligramm, und auf ein 
Gramm gehen 636 Milliarden, auf 1 
Kilogramm jomit 636,000 Milliar- 
den. Bei der angegebenen Vermehrung 
beträgt da3 Gewicht der Balterien- 
mengen nad) 24 Stunden eima 1/50 
Miligramm, nad) 48 Stunden bereit? 
ein Pfund (442 Gramm) und nad) 3 
Tagen 71, Millionen Kilogramm, 
gleih 14,836 Zentner. Eine folde 
Vermehrung kann aber in der Natur 
nicht ftattfinden, da einerfeit3 ein bald 
eintretender Nahrungdmangel hem- 
mend mirkt, und anderfeit3 durch bie 
Lebensthätigkeit der Batterien jelbit 
Stoffe angehäuft werden, die in einer 
gemiffen Konzentration Giftmwirkun- 
gen auf die Batterien ausüben. Wir 
fönnen uns aber wohl vorftellen, daß 
3. B. in Hefefabrifen in großen Botti- 
hen den Hefepilzen, die ſich in ähnli— 
cher Weiſe wie die Bakterien vermeh— 
ren, genügende Nahrung geboten und 
eine genügende Verdünnung der Gift- 
ftoffe erzielt werden Tann, um eine 
ftändige Vermehrung zu ermöglichen. 
Da ein Hefepila eima 0,000,000,25 
Miligramm, alfo da 160fache eines 
Bakteriums miegt, jo fommen nur 4 
Milliarden auf 1 Kilogramm. Nad 
24 Stunden würden dann aus einer 
einzigen Hefezelle 100 Zentner Hefe 
hervorgehen fünnen. Aber nit nur 
diefe niedrigen Drganiömen, fondern 
auch höhere Pflanzen befigen zum 
Theil eine erftaunlihe Vermehrungs- 
fähigfeit; bejonder® bie Unfräuter 
zeichnen fich durch eine große Fülle von 
Samen aus. An einem großen Wege- 
rich wurden 61,068, an einer Miefen- 
glodenblume 80,600, an einem Be» 
rufstraut 115,709 und an einem Bei- 
fuß fogar 143,406 Samen feftgeftellt. 
ber Fülle 
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Ende. 
— a — 
Die Bewegung der Gletfdher. 


Man fchreibt aus der Schmeiz: 
Die Meteorologen ziehen aus biefem 
fchlehten und falten Sommer den 
Schluß, daß mir nad) einer längeren 
Reihe warmer Xahre im Begriff fte- 
ben, wieder in eine fältere Periode 
hineinzugerathen. Ein folcher Wechjel 
bon warmen und falten Perioden fei 
früher auch fchon fonftatirt morben 
und Hand in Hand damit fei auch ein 
Wachsthum der Gletſcher gegangen. 
Die Beobachtung der Gletſcherbewe— 
gung in der Schweiz ſcheint nun dieſe 
meteorlogiſchen Prophezeiungen zu 
unterſtützen. Man weiß, daß im All— 
gemeinen ſich in der ſchweizeriſchen 
Gletſcherwelt ſeit Jahren ein beſtändi— 
ger Rückgang feſtſtellen läßt; dieſer 
Rückgang iſt auch für das Jahr 1908 
zu konſtatiren, denn von 66 Gletſchern, 
die im letzten Jahre im ſchweizeriſchen 
Hochgebirge beobachtet worden ſind, 
haben 51 an Umfang verloren, 14 ſind 
gewachſen, und einer iſt unverändert 
geblieben. Thatſache aber iſt, daß die 
Zahl der wachſenden Gletſcher in fort— 
währender Zunahme begriffen iſt: Im 
Jahre 1905 ſind drei Gletſcher als zu— 
nehmend gemeldet worden, im Jahre 
1906 waren es ihrer neun, im Jahre 
1907 zwölf, im Jahre 10908 vierzehn. 
Das iſt vielleicht die intereſſanteſte 
Thatſache, welche die Gletſcherbeobach— 
tung der letzten Jahre zutage gefördert 
hat. Doch wird man noch einige Jah— 
re zumarten müffen, bevor man meiter- 
gehende Schlüffe aus diefer Thatfache 
mird ziehen und damit den Meteorolo= 
gen Material für bie oben ermähnte 
Erfaltungstheorie mirb beifteuern 
dürfen. Die große Mehrzahl der 
Tchmeizerifchen Gletfcher ift, mie ge— 
jagt, au im Yahre 1908 zurüdge- 
gangen. rn den Wallifer Alpen find 
nur der Zanfleurongletfcher (um 6 m), 
ber Kaltwaflfer- und der Zurtmann: 
gleticher gewachfen; alle andern haben 
an Umfang verloren.. In den Waabt- 
länder Alpen find fünf Gletfcher ge- 
madjen, allerding3 nur um 1 bi3 5 m. 
In den Berner Alpen hat der Eiger- 
gleticher um 35, der untere Grindel- 
maldgletijher um 25 m zugenommen; 
ber obere Grindelmaldgletfcher hat 34 
m, der linteraargletfher. um 29 m, 
Blümlizalpgletfher um 18 m abge: 
nommen. \m Reußgebiet hat der Kah— 
lefirn um 17 m zugenommen; im fan 
ton Graubünden find alle Gletfcher 
zurüdgegangen, am meiften der Zap- 
pertgletfcher (23 m), der Morterartjch 
(20 m) und der Fornogletfcher 
(25 m). 

— 

— Im Flobzirfus. — Alte Yung- 
fer (zum Leiter der Vorftellung): Mir 
[deint, einer von Jhren dreffirten Flö- 
ben ift mir angefprungen.. — 'Diref: 
tor: Sollte vielleicht mein erfter Lieb- 
baber bei Jhnen angebiffen haben? 


Des Arbeiters Fran und 
feine Kinder 


finder in 
72 Ost Adams Strasse 
(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund), file 
10 and 15 Gents jerbirt gu befommen. 


Diefer Wick ift exlinfin für Srauen und 


. * 
=| HARRY PLOL 


| 


Moeller Bros, 


gwei 4928-932 Milwaukee Av, 
—— | 600-602 N, Panlina SIn. 


Lager-Berminderungs- Verkauf 


um Raum für Herbitwaaren au machen. 


Bargains für Mittwoch! | 
Grtza .ipeziell: Beite deutihe Strid- 
wolle, alle Farben, per Strang 25€. — 
Indigd vblaue Calicoes, ein jeher, 
nettes Sortiment, regulär 76 au,. c 
Baumwollenes Graih Hahdtuczehe, 
Tc beträgt der reg. Werth, zu 
Ginghamıs, jehr gut für Damen: 6 
und Kinder-Kleider, jonit :1Oc, gu.. c 
Grocerh » Departement. 
— zn 52 Star beites Patenimehl, 
Faß Sad, ec; 4 Fah 5 
Sad, $1.64:; % ak a. D 2 
Fancy Gunpomder Thee 
Büchſe Tomaten 


6 Stüde Columbia Seife 25e 

Großes Padet Gold Duft 17e 

3 Padete Crispo Crachers ............. 100 
Fleiſch-Markt. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuch R 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Vr. 1 Sudar Cured Vicnic 

Schinken 

Zweite Floor⸗Bargains. 

Negligee-Hemden für Männer, 

regulär 50c, zu 

Yeihte SommersUinterhemden und ⸗Unter⸗ 

bofen für Männer, ge 
Litor⸗ Verkauf. 

Holland Gin, Colif. Grape Brandy oder 

Kümmel (Aug. Schimmel), 

la Gallone 

Kentudy Sour Majh Whiskey oder Galifor- 

nia Brandy, werth $2.50, 

zu 


i 
Ginger Ale, Dutzend Flaſchen 

Wir erhielten aus Kalifornien 700 Flafchen 
reinen PBortivein, -fpeziell während 1 
diejes Verkaufs, regul. 50c fFlafche... c 
9:30 a. Uhr: Tafelbier, 

q a 


.— Ein Borfihtiger. — U: Wie 
nur dieſe Verlobung jo rafch zuftan- 
be fam. — Der Bankdireftor Tannte 
doch die Wittme vorher gar nicht ges 
nau! — 8.: Yhr Konto aber um jo 
genauer! 


— — ——— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Ceut das Wor 


Verlangt: Car-Rebarirer, Car t g 
Gifenbahnarbeit; — Shih —— * 
8* Zimmer 61, 107 Weit Madijon Str., Eh — 
Illinois⸗. —— 
——— 

Verlangt: Ein Barbier; Abends, mfta 
Sonntags. 225 Weit Divifion Str. Ge her. 


——ññ e ñ —ñ — —ñ — — — 
» Berlangt: Zwei gute Schneider, Buf ; ftetige 
Urbeit; a Sohn. —** rm; " = 
u 
pr 
Kain 


Verlangt: Yunger Barbier, der 
ann. $ 6und Board. An Eaft 
fragen: 576 Ogden be. 


Berlangt: Kröftiger Yunge, imillens, im 
au arbeiten. Guter Lohn. 1479 Elnbourn Une, 


” Berlangt: unge, 14 bis 15 Jahre. dam “ 
Str., Tell ehot. —— 


Berlangt: Yunge zweite Hand an Brot und Rolle, 
3219 HSalften Str. } 


Verlangt: Buther für allgemeine Wrbeit. 
Eipbourn Ane. 


— —— — 00—— 
Berlangt: Aunge, in einer Bäderei arbeiten. 
Er e x 


dien 


Kr 


|| —ñ — — —ñ —— — 
Verlangt: Guter MWagenmacher. 296 Larraber Str. 
Verlangt: Ein guter Fakdier-Puhemann rt. 
Ra a bet Auch! Bros, ; 
Safe igen bei Der Mur rien Ge. 


Berlangt: Ba Io r ; 
A eb; ee fer, für eiferne Rirden- n 
— — — — — — 


Carpenter und Painter, 


erlangt: 
«dr.: X. 


2 
Sram: Gottages zu erbauen. 
vo. 


Berlangt: Erfahrene Männer für 
Bendt, Armitage UAve. 


Berlongt: Butcer, Darfet mit Greg u ae 
armen io Soehfietd Mr ” 


“ 





‚.Bobers — e Elimag“, 
’ d ie eu — ‚U Gentlemen 


„Ihe Blue Moufe.“ 
3. — „The Traveling Salesman.“ 
alter — „Ihe Candy Shop.“ 

te Soufe — Konzert jeden Abend und 


E — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
0 


er jeden Übend und 

Raijergarten. — Konzert jeden Abend und 
Conntag Nahmittag. ' 

iderviem Exrpofittion.— Allerlei Uttrals 


g: teft Barf — Allerlei Attraktionen. 
ans SouctsParf. — Allerlei Attraktionen, 
White ECitv. — Alerlei Attraktionen. 


Fortjegung von der 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


Sietlung. Nahzufragen im Carpet Urbeitsraum, 10. 
Hloor, Wabajh Aoe. Gebäude. 


Marihball field & Go, 
Retail 


en oo 0 nee 
Verlangt: Erfter Klaſſe, fachtundiger Maſchiniſft, 


beit. Nur ein gründlich erfahrener Mann. Dauernde 
Arbeit. Angabe des Ulters, 
ſpruchten Lohnes. 
T. 437 Abenpdpoft. 


Verlangt: Trun? Bormaler, Unyufragen in Wabrit 
212—214 ®. Bolt Str. 


«  Berlangt: Gin gelernter, Iediger Schuhmader filr 
ftetige Arbeit. Winettla, ZU. Bh. Dittimar. 


Verlangt: Vediger Painter, Tapezirer, außerhalb 
Ghicagos. $O monatlid mit Zimmer und Board. 
dr.: 8. 943 Ubendpoft. 


BVerlangt: Schneider an feinen Goftum Hofen. — 
6116 Drexel Avbe. ff 


Verlangt: Zigarren⸗Rollers, ſowie Lehrlinge an⸗ 
genommen. 5882 W. d 


Erfahrung und bean⸗ 
Zu antworten in Endgliſch. Adr.: 


Diviſion Str. 
Blackſmiths und Black⸗ 


mith⸗Gehilfen an Wagenarbeit. 
üd Halſted Stt. 


Berlangt: — für umgewandte Ar pe 
Ein Porter im Saloon, 

Berlangt: Guter, nüchterner Fuhrmann, muß flint 
fein und ale Depots kennen. 70 N. Lincoln Str. 


Berlangt: Küfer. 1170 S. NRobey Straße. 
Lohrke Bros., 


Berlangt: Zunge an Brot. $9 pro Woche. 


Weſt Divifion Eitr. 
Schmievehelfer an Wagenarbeit. 358 


Berlangt: et: und Mann an Reparas 


Berlangt: Büderselfer, Taparbeit. $10 proMoche. 
315 Evanftan Ts ' . aa “ 


Berlangt: Verleimer und DBeneersQeute. Beftändis 
Karpen & Bros. und Union Str, 
12 Scutbport Apve., nahe 


Derlangt: Dampf 
venig Cleaning and Dye Houfe. 


Elpbourn Place, P 


Berlangt: Bmeite Hand, an Brot und Gates; $10 
und Koft. 2452 Lincoln Ave. 


Berlangt: Erfahrener „Spotter*, in Färberei. 1863 
Weſt Madiion Str. 


Verlangt: Yunge Leute. 
mard Garden, Grace und SHalfted Str. 


Verlangt: Buderläfftger, verheiratbeter Mann, 
inpfehlungen mitbringen, 


Nahzufragen im Biss 


Nachtarbeit; muß 


Verlangt: Zuverläſſiger und ehrlicher Mann, als 
NPorter. Kunſtadt & Bro., 2388 Adams Str. 


PVerlangt: Lundmann, für Saloon und Bufineh 
Rund; Lohn $12. 271 Eaft Madifon Str. 


” Berlangt: Aunger Dann al3 Porter in Saloon, 
925 State Str. 


Verlangt: Aunge al® Omnibus in u 
98 Randolph Str., 2. Flat 


Gin NWagenmadıer, 


> an Reparatıtrs 
%acob Detweiler, 


Derlangt: Büderhelfer, an Brot und Molls; muk 


außer. dem Haufe effen. 464 Meft 12. Str. 


der Bar tenden Fann. 
4 Met Madifon Etr. 


& für allgemeine Arbeiten. 
ſow Pipe Eo., 70-86 Welt Yadfon Boul. 


Verlangt: Wanenmader, muß etwas Gifenarbeit 
und Mentiworth ve, 


Verlangt: Ein auter Brots und GalessBäder. — 
AR3 Lirceln Avenue. 


Berlangt: Dalıyp Mann. 591 Evanfton Avenue. 


t: Ein verheiratheter, erfahrener, 
@lidiehneider, in den dreißiger Jahren; ftetige Stelle; 
ebandlung für den rechten Bufhelman; muß 

ugen befigen und darf feine 
Shaht, BI Noble Str. (alte Nummer), nahe 


Erie Str., Store. 


Gabinet Malers, 
OMara Parlor Frame Go., 754 Auftin Ave. 


Nadhjzufragen: 130-132 Welt 


an MarlorsRahmen. 


Verlangt: Aunge mit einiger Erfahrung im An 
gen bon Bürften. Nahzufragen: 727 Glpbourn 


Berlangt: Porter. 


uf⸗ und Magenfhmied und ein 
Lawn Wagon Works. Nachzu⸗ 
fragen bei Maloney & Wenda, 488 Dearborn Str. 


Berlangt: Vorter; muß gut am Tiſch aufivarten 
und etinas Bartenden können; $10 die Woche, Koft 
Arr.: TI. 442, Abendpoft. 


Berlangt: Ein 
Sämienhelfer. Da 


Berlangt: Ein Aunge, über 16 Jahre; einer, der 
gewedt und arbeitSmwillig if 


ein Gefhäft zu erlernen. 946 GCaft 5l. Str, 


Berlangt: Männer und Sranuen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Mort.) 
Eheleute, Karpenters, 


Sarmarbeiter, Taglöhner. Central Employs 
71 Waſhinoton Straße. 


langt: Männer und Frauen für Gartenarbelt, 
Be fint find beim —E können guten 
obn verdienen und allabend ausbezahlt. 
Ger zum Endpunkt. 8. U. Budln 
& 6&o., Sincoln Use. und W. Foſter Ave. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefee Nubrit 1 Gent das Wort). 


t; Barkeeper, erfahren, ledig, mit Empfeh 
— Adr.: T. 481, Ubendpoft. 


erfahren, verheirathet, 
T. 


lungen, ſucht Stellung. 


ehlungen, 
Sbenbpott 


@uter Porter, Tann bartenden, ſucht 
Stelle. ‚Adr.: 3. 945, Ubendpoft. 


t: Verheiratheter B 
—— Adr.: T 


: Junger Mann fucht Urbeit als Porter 
124 Mohawt Str. 


* Erfahrener junger Porter 
Mebeit in ze Bitte zu fhreiben oder borzus 


t: Mann fucht mem Porter in Saloon; 


Gejuht: Painter fuht Arbeit. 808 Larraber Gtr., 


: Guter Saloons Porter fuht Stelle; kann 
en. 2566 Widgemap Une, 


t: Ein junger deutfcher Mann, 21 Yabr 
ag a ie für ein gute® Gejhäft gu ers 
io Etr., 3. lat. 


ee ee ER RE 
: t: Deutiher Mann, 93 Jahre alt, verhei 
r Er gelandet, fucht, irgendwelche Anftellung. 
Buſchmann, 1033 Milwaukee Avenue. i 


er deutſcher Cake 
kt Stelle. 4850 
ds 490. 


tann bartenden und 
Plad mit Room un 
North Une, Store. 


t: Ein anftändiger, foltdver Mann 
Iche, ftetige Stelle, au in_ Yabr 
beit; lein Xrinter. Kufbar, 76 Hudjon Une, 


alt, jucht Stell 


i in⸗ 
sta Apr. 

r t fteti 
ae 


Dann, Tori mul eng- 
Sab und tik arbeits 


fuchts Yunger, gugereifter Wiener Bäder, Tän: 
Belt in Weris 


i earbeitet, 
brahier, 625 8 Met 46. B 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Tüchtiger, fleißiger Worter, der feine 
Arbeit gründlicy veriteht, am Tii aufwarten und 
Bartenden tann, fudt Stellung; war 6_Yahre in 
legter Stellung. Ch. Etody, 89 Wells Str. 


Gefuht: Gute dritte Hand an Brot und Bis 
euits jucht Wrbeit. Bäder, 137 Cornelia Str. 


Gefuht: Zweiter Barkeeper fuhrt Stelle, XTelephon: 
Srving Bart 4521. 


Gejuht: Aunger Mann mwünfht das Butcher: 
Geihäft zu erlernen; bat etwas Grfahrung darin. 
S. Biljel, 3718 S. Wood Str. dimido 


Gejudt: Ein junger, RP Yahre alter Buther und 
Wuritmacher fucht ftetigen Pla. DB. Pallos, 874 
W. HYulton Str, dimi 


Gejuht: Erfte Hand en Brot und Reüs ſucht 
prior Arbeit. Anton Schwichtenberg, 60 Dubeck 
traße. 


Gefuht: Waiter wünſcht ſtetigen Abendplag. — 
906 Grand Ave. Janaſte. 


Geſucht: Junger lediger Bäcker ſucht Arbeit an 
Brot und Rolls. 978 Weſt 19. Stt. dimido 


Geſucht:“ Junger Mann vwaun ſcht Stellung als 
dritte Hand an Brot und Cates. John Starbek, 
348 N. Aſhland Avenue. 


Geſucht: Bartender mit 81000 ſucht Stellung. — 
Adr.: T. 432 Abendpoft. 

Gejuht: Painter und Wagenpainter fucht Stels 
lung. Daabromsti, 917 W. 51. Place. 


Geſucht: Frifh eingewanderter Mann, 23 Aahre 
alt, deutih und böhmijch fprehend, juht Stelle als 
Frifeur; nimrıt auc jede andere Stelle an. Lewohl, 
HE S. Winchefter Ave. . 


Gefuht: Frifh eingewanderter junger Deutfcher 
fuht Stellung als Porter oder Wutder in Hotel. 
Sprit gut englifh. Adr.: 3. 938 Abendpoft. 


Gefuht: Barkeeper, zuperläfiig und erfahren, fucht 
Stellung. Aor.: T. 438, Abenbpoft. 


Berlangt: Srauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und fvabrifen. 

Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für Eloat3 und 
Suits Paper Patterns, Droguen und Groceries; 
muß deutih jprechen; ftetiger Plaß. 

Wiebolpdt’s, 
931-945 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Kaſſirerin für Dept.-Store⸗ 
Arbeit; dauernde Stellung. 
Wieboldi's, 
931—945 Milwaukee Avbenue. 


Verlangt: Vorarbeiterin mit gründlicher Erfah—⸗ 
rung, zur Leitung der 20 Büglerinnen in Färberei 
in Memphis, Tenn.; gute Stellung für die richtige 
Perfon. Nachzufragen bei Kraus & Co., 1507 W. 
Sale Str., nahe Kedzie Ave. Tel.: Kedzie 2074. 

dimido 


Verlangt: Mädchen für Drygood3sStore, 1967 N. 
Halftev Etrae. 


Verlangt: Operator3 an Hauskleidern, Wrappers 
und Rimonos. Goldberg & Schwarz, Ni Eaſt Mas 
bijon Straße. dimido 


Verlangt: Frau zum Reinigen von Automobiles, 
von 12 Mitternacht bis 7 Uhr Morgens. Wittwe 
oder ledige rg bevorzugt. Guter Lohn. Lincoln 
Part Automobile Co., 355 Hampden Gourt. 

ihn 

Verlangt: Antelligentes jusıges Mädchen, al Ver: 


fäuferin in einer Qäderei mitzuhelfen und bei den 
Büchern behrlflih zu jein; ftetige Stellung; eins, 
das nahe Deersbah’3 Bäckerei, 551 Weit Chicago 

Uve., wohnt. 
Verlangt: Gute Kleivermacerin, an Princek-fleis 
dern; guter Lohn. Schwark, 225 Gaft ——— 
mido 


Verlangt; Frauen, Schürzen zu Hauſe zu nähen. 
Gute Preiſe. N. Simon, 611R. Hailſted Sträße. 


Ver langt: Ein Mädchen; muß telephoniren kön⸗ 
j nen; leichte Arbeit. 1662 Wellington Abe., 1. Flat. 
Nah 4 Uhr Nachzufragen. 


Berlangt: Same Drygoods-Terfäuferin, die 
deutfh und englifh fpricht; erftllaffige Stellung; 
muß gute Empfehlungen mitbringen; hoher Lohn. 
The Leader, 3831 S. State Str. imt 


Derlangt: Mafchinen- Mädchen 
Yadets. 692 N. Afhland Une. 


unge Dame, in Delifatefienftore zu 


Verlangt: 
Erfahrung haben. 503 N. Aſhland 


arbeiten. Mu 
Ave. 


Verlangt: Sroleih, Tafchenmacerinnen, Seams 
Näherinnen und GStither$ an Hofen. Royal Tais 
lors, 419 Fifth Ave. dimido 
Verlangt: Damen für Arbeit im Haufe, 
zahlende Stüdarbeit, $1.50 Dugend aufwärts. 

S. State Str., Ede Late. lWagimX . 

Verlengt: Gutes Mädchen, mit Erfahrung, für 
Store-Arbeit in Fäderei. 2080 S. Robey Str. 


Derlangt: Eine erfahrene Pelz Finifherin; guter 
Lohn und ftetige Arbeit. 491 Wells Sir. dimi 


Verlangt: Lady Elerf in Grocery und Bäderet.— 
468 Ban Buren Str. dimido 


Verlangt: Kleines Mädchen Im Schneiderfhop an 
NRöden zu arbeiten. Wm. Thiel, 134 €. Ban Bus 
ten Str., Zimmer 306. 

BVerlangt: Mädchen, erfahrene Power Loom Wer 
berinnen. 74 Michigan Avenue. dimido 

Verlangt: Erfahrene Frauen Operators an Skirts 
— 3 Oſt Adams Str. mdi 


Verlangt: Verkäuferin in Bäderei die willig ift 
Kausarbeit zu thun. 1327 MW. Irving Part Blod., 
Ede 44. Une. modi 


Verlangt: Pubmwaaren-Depat., Trimmer und Hel- 
fer. Trygoods-Store, 47 E. North Ave. modi 


Verlangt: Frinfhers an Hofen. 1915 R. Dafiey 
Avenue. modi 


—Künſtliche Blumen⸗-Fabrik. — 

Mäöͤdchen, ſtetige Arbeit, Lohn während 
der Lehrzeit. J. Raike & Co., 218 E. Wafhington 
Str., 4. Floor, Front. fomodi 


Berlanat: Mädchen. Bugler & Goebel Co., 
4ag, 1w 


141 Ontario Str. 

Verlanat: Taſchenmacher, Armloch-Baſter, Fini⸗ 
ſher an Röcken. Ngachzufragen auf dem 5. Floor bei 
Mer. Rouch, Ecke Market und Van Buren Etr. 
Felix Kahn E Co. fon—fr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes, ehrliches, williges Mädchen 
für — * Hausarbeit. Guter Lohn. Gutes 
Krim. Fullerton pe. 


Ein gutes Älteres Mädchen für Hauss 
Armitage Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Küchenarbeit 
in Saloon. Eines das etwas vom Kochen verſteht. 
NOſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nechufragen 
F. Fiſhman, 910 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Milwaukee Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Ein age Mädden für allgemeine 
> e. englifh fprehen. 5208 Prairie 
be. 4 at. 


Berlangt: Ein 
— in einer Buſineßlunch⸗Küche. 
ve. 


— 
arbeit. 940 


1019 


gutes Mäddhen als Gefhirr: 
298 Wabaih 


— Eine Haushälterin, auf einer Farm, 
ür drei Männer; nahe Chicago. Rachzufragen:; 121 
outh Water Str. 10auo, Iwx 


Verlangt: Ein tilhtiges Mädchen für Sausars 
beit; guter Lohn. Cooper8 Millinery Store, 536 
W. 8. Straße. 


Berlangt: Gin älteres Mädchen oder Frau für 
ala eneine Hausarbeit. 3II N. Wincefter Avenue, 
. lat. 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhels 
fen; muß englifch ſprechen. 1 Eleveland Ave. 


Verlangt: Tüchtiges, englifh fprehendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, gute ſcherin; gutes 
Helm und guter Lohn. 5820 Wabaſh Ape., & Flat. 


Verlangt: Eine beutfhe rau mittleren Alters 
ür allgemeine Hausarbeit in amilie von drei zu 
oodftod, AU. Um Auskunft wende man fih an 
8 ©. Kerman, 6008 Selferion Ude., nah 5 Uhr 
bends. Cottage Grove Ude. Car oder Sitdfeite 
Hochbahn. Saglm& 


Berlaget: Ein Mädchen am Tifh aufzuwarten. 
108 Eiybourn Avenue. fomodi 


Berlangt: Friſch — Mädchen und 
Seıie F — —— = — * 
errſchaften e or zu echen, € 
traße. Bhone: Ganal I Sagdidomolm 
28. Fellers größtes deutfh » amerifaniiches Vers 
mittlungssAnftitut, . Clark Str. Gute Pläg: 
und Mäpddhen prompt beiorgt. Gute Hausbälterits 
sen immer an Sand, Xelepbon: Nortd 2291, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 8 
in Familie. 5 Zimmer. $5 per Woche. dies Flat, 
Michigan pe. 9agim 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4883 Prairie Une, 1. Flat. mobi 


Berlangt: Mädchen für Tleine Sarbeit (zivei 
in Familie), kann nid melden 0% © geapitt 


te., im Store, modimi 


Verlangt: Mädchen, um bei Teihter Sausarbeit 
mitzubelfen. 5200 Wkuefohete Avenue. modi 


Verlangt: Mã r emeine Arbeit im 
Haus. 697 ®. — * modi 


Verlangt: Ein Mädchen ſUr Hausarbeit und im 
Ave. modi 


— und 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter biefer. Rubrik 1 Gent daS Most). 


Oausarbeit. 
Verlangt: 
Got Gong Ge ers he 


Angufregen: 
v., 85 Waibingtoen Gtz,, $ d. 
dimtds 


en, befte Empfeh- 
us ar⸗ 
dfeite, 


Verlangt: Gutes deutſches Mä 
lungen, zum Kochen und für allgemeine 
beit, feine MWäfche; Privatfamilie, Haus, 
Adr.: T. 455 Übendpoft. 


Berlangt: 5 tdale Une., 2. lat. 
ngt: Wafchfrau. 1229 O« = => 


BVerlangt: Mädden, um bei Hausarbeit mitzuhels 
fen. 1829 Andiang Avenue. Dim! 
erſter Klafſe 


Verlangt: Grfahrene Rödin für 
Teardinghaus, muß tüchtig an Suppen, leiid 
und Mehlipeiien fein. .1838 Hetington face. di—fa 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit: gutes 
Heim. Herzman, 378 Potomac ar bin! 
1847 


Verlangt: Frau zum mwajchen und bügeln. 
Weit Congreß Str., 2. Flat. 


Verlangt: Fine gute Frau und Mädden für .üs 
henarbeit, etwas baden. Sohn 8 und 6. %. 
Kliefoth, 971 E. 55. Etr. dimt 


Verlangt: Gin gutes, bdeutfches Mädchen, das tor 
hen, waren und bügeln kann, bei zwei einzelnen 
Leuten. 589 Dearborn Une. bimt 


Verlangt: Gutes Mädchen für affgemeine Haußs 
arbeit in Fleiner Familie, eins das foden Tann. — 
1892 W. 12. Str. Anzufragen im Store. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu Belfen. 
Kleine Familie. 8 Winthrop Court. 

derfangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit.— 
506 N. Lincoln Str. s ER 


Verlangt: Gin NKüchenmädcdhen in Saloon. 12 

Meft 12. Str. ⸗ * 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 

Drei in Familie. 555 Eaſt 50. Place, Flat 2. 


Berlangt: _Alfeinftehende 
Alter, für Mausarbeit; 
Galifoenia Ave. 


mittlerem 


Frau, im 
3015 Weit 


gute! Heim, 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 

5.0 die Woche: Vier in syamilie; eins, das 
wajhen und bügeln kann. 1495 Monroe Str. 

dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

aute Stellung. 592 Cleveland Abe. dimido 


Verlangt: Mädchen, oder Frau, nicht über 40 Jah— 
ren, für Hausarbeit:; Zwei in Familie; kein Kochen. 
Nachzufragen Mittwoch Morgen, 64Briar Place, 
nahe Evanſton Ave., 2. Flat. mido 

Verlangt: EineEperfekte Köchin, 812 die Woche; 
Arbeit don 1 Uhr Mittags bis 12 Uhr Nachts. 196 
Gaft 2. Str. 

erlangt: Gin, tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß enalifh sprechen können. 5203 
Prairie Ave., 2. Flat. 

Verlangt; Frau oder Mädchen für Küchenarbeit im 
Saloon: Feine Sonntagarbeit. 116 E. Superior 
Str., Ecke Orleans. 

Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen, für 
alfgemeine Hausarbeit; mit oder ohne Wäfche. 
Indiena Ave, 1. Flat, Schimbere. 


für Riühenarbeit 


Verlangt: ine Frau, fofort. 
2233 Evans: 


und Geſchirr zu waſchen; 87 die Woche. 
ton be, 


Perlangt: Bute Köchin, gutes Heim, guter Lohn. 
518 Welt Congreß Str., nahe Afhland Ave. 


Perlangt: Gutes Mädchen fiir allgemeine Haus: 
arbeit: aute3 Helm fülr rechtes Mädchen. 4317 Qins 


cennes pe. dimido 

gr Sotelarbeit; 
muß etwas enalifch Tönnen; auter Lohn. Adr.: 8. 
935, Abendpoft. dimt 


Perlanat: Frau oder Mädchen fir Hausarbeit; 
muß tmafchen und bitgeln Tönnen; gu Haufe fehla= 
fen: per Mode. Nah 6 Uhr Abends vorzufprechen. 


Friſch, 5731 Calumet Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, 


Frau für allgemeine Hausarbeit, 85 
ene. 
dr.: 


Berlangt: 
bis 45 Yahre. Modernes Apartment. 2 Era 
Gutes Heim. Referenzen. $3.50 per Woche. 
T. 441 Abendpoft. 

Berlangt: Nettes junges Mädchen, tmeldhes eines 

lat für älteres jüpdifhes Ehepaar beforgen kann. 
eg un. Kein Wafhen. 3549 Grand Bipd., 

. Flet. 


Berlangt: Deutfches Mädden, ein Kind zu übers 
machen und für leichte Sausarbelt. Muk mehr auf 
er Heim jehen al8 auf hohen Lohn. 984 Herndon 

t. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Lohn $5. 
48 South Troy Str., nahe 12. Str. imid 


dimido 
Verlangt: Gutes Mädchen für leichte 
in fleiner Familie. Mrs. Mayer, 305 
Nehmt Lincoln Ave.:Car. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen: und Hauss 
arbeit. 573 N. Clark Str. 

Verlangt: Grf@ahrene zweite Ködin. 
Muter Str, chen, 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wid Str. 


Verlangt: Gute Köchin. 107 Wells Str. 


Berlangt: Grfahrenes Küchenmäddhen. Muß etivas 
englifch fprehen. 363 Lincoln Ave. 


ausarbeit, 
yron Str, 


14 ©. 


332 Sedo: 


Stellungen fuchen: Frauen un? Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Frau fuht Arbeit von 8 bi3 4 Uhr 
eng Reier, 2909 Emerald pe, Bitte vorzus 
prechen. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen, 
4823 Juſtine Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1334 
50. Str., nahe Loomis. 


Geſucht: 
Stelle für 
zuſprechen, 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle zum kochen 
und Hausarbeit. 5003 Aberdeen Str. 


Deutſches Mädchen, 19 Jahre alt, ſucht 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vor—⸗ 
5200 Juſtine Str. 


Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle fürHaus— 
orbeit lann waſchen und bügeln. Vorzuſprechen 
412 W. 43. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, kann waſchen und bügeln. 489 Fifth Ave. 

ſucht 

4. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen 
gu für Hausarbeit oder bei Kindern. 217 W. 
Sttaße. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, kann waſchen und bügeln. 4451 
Shields Ave. 

Geſucht: Frau ſacht Plathe zum Waſchen oder 
Reinmachen. 686 Cortez Str. Hinterhaus. 
Geſucht: Junge, ſtarke Frau, Deutſch-Polin, mit 
dreijährigem Madchen, ſucht Stelle bei Familie. 
Kein Gehalt verlangt, nur gutes Eſſen und Zim— 
mer für Beide. Gehe auch auswärts. Adr.: Maria 
Hemmerling, 6 Germania Place. 


Gefuht: Gin deutiches_Mäpdden jucht Stelle für 
Hausarbeit. 2. Filler, 78 Wajhburn Ave, 


Gefuht: Ein junges ungarifches Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit auf der Nords 
jeite. Bitte perfünlih vorzufprechen. 22 Garfield 
Ave., Store. 


Sejuht: Ih rebme feine Wäfhe in’s Haus zum 
Wajhen und Tügeln. 22 Garfield Ape., Siore. 


Gejucht: Deutjches Mädchen jucht allgemeinegauss 
arbeit. Bitte vorzuiprschen. 162 Gleveland Avbe. 

Gefugt: Frau mwünjht Wäihe in's Haus zu 
nehmen. 424 Larrabee Str., binten. s 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Ar: 
beit in Reſtaurant oder Saleon. Kann auch kochen. 
261 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mache-Pläge. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 657 N. 
Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche ur wünſcht Waſchen, Bü ein 
ws Hausreinigen, 371 Sarrabee Str. Unna Ries 
ergejes. 


Gefuht: Cine junge Frau wünſcht Plätze 
Kausreinigen und Wachen außer dem 
10 Oti3 Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle 
—— Hausarbeit. Spricht etwas engliſch. 


ladhawt Str. 

Geſucht: Deutſche Frau, die das Wa 
Bügeln verſteht, ſucht Stelle für jeden 
Mis. Hendler, 776 N. Halfted Str. 


G t: D t in’s 
A a 


G t: s Mä uSarbeit 1 
la Sami ie 6 ®. ee " bimt 


t: r ⸗ el⸗ 
ee ge 0 Pet Ein a 
Hinterhaus. 


⁊ i ⸗ 
er BT SE FE 


Sehe ern R. Halſted te., hinten, 


—— 
Geſucht: Deutſches Radchen juht im deſſe⸗ 
den — De fabeen. 


für 


Haufe. — 


ür alls 
193 


en und 
ittwoch. ⸗ 


* * ? 3 r< * 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

es deutſches Ma telle 

—— 
t 


in einer 
6. Sapin, Irofe Bark, ZU. B. ©. 2os 19. 
dimi 


Gefuhts Junge deut Dame, aus uter 
rg BR Sirkung als A Bele: 
tem Haufe. Spricht verichiedene Spraden. Udreffirt: 
Joſeph Schlenter, Zimmer 912, Sciller-Gebäubde. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht enagliſch, 
ne allgemeine Kausarbeit. Bitte vorzufpredhen: 
02 @. 21. Str., 3. Flat, Hinten. dimi 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
Ele Hausarbeit. 1231 N. Aihland Ave va 
er. 


Gejucht: Kleiyermacherin wünſcht — — 
Tage, privat, 81.50, Südſeite. 11006 State Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
demeine Hausarbeit, nur für Privathaus. Bitte vor— 
zuſprechen: 154 Webſter Ave., Store. 


Geſucht: Ein gutes Mädchen, 14 Jahre, ſucht 
Stellung für Kinder cover leichte Hausarbeit. 67 
Beethoven Place. 1. Flur. 

Gefucht: Waihpläge. 143 Eaft Wellington Str., 
hinten, oben. 


Sejuht: Wäjhe nah Haufe zu nehmen. 314 Nord 
Meftern Ave, binten, unten. 


Geluht: Friih eingewandertes 
fucht Arbeit. 203 8. Place nahe Wallace. 


— — — — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


junges Mädchen 


Wenn Ihr Geld ſparen und die beſten 
Kleider, Hüte und Ausſtattungeswaaren 
erhalten wollt, geht zu 

Lonis Lipman, 
787 Milwaukee Avenue. 


der mir eine 


Gebe 5 und mehr Demijenigen, et mi 
verihafft. 3. 


ftetige Stelle als HoteleWutcer 
Hromelt, 11 (Gladn3 ve. 


Stikereien, Handnäbereien, Neparaturen bejorgt 
billigft Mrs. Glajer. 97T NR. Nodweli nahe Armitage, 
dimi 


Calſomining, erſtklafſige 
Fullerton Ave. © 


Paperhanging, Wainting, 
Arbeit, billig. Biß, 390 W. 
Humboldt 699. 

Teitamente, Bollmadten fir An: und Arısland, 
Berlaubiguengen und jonftige NRotariatz-Geihäjte 
Prompt und zuverläfiig. Sartorius, 173 Fifth Ape. 
Abends und Eountar 339 Mobanf Str.  Ddejondi* 

Alerander Detektive = Ayentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. 20979, jfammelt Bermcismaterial für ge: 
rihtlide Klagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjucht. Wenn 
ın Trubel, kommen Sie zu und. Nath frei. öſpr 


Badfteine und Steinmaurer, Adhtung! Spezial: 
Perfanmlung am Dienftag, den 10. Auguft 1909, 
zur Aenderung des Xrtitel 6, Sektion 1 der Nebens 
geiege, joiwie Berlejung des Nechnungstomitebericht3. 

Peter Shaugbnefin. Bräf. famodi 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kauft Erre Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender 
29--32—24-—330—-238 Welt Madiion Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Tünnt Yhr etwa 40: am Dollar 
Euren Store:irtures erjparen. 
Neueund garznn st 
Preije vie abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
250—232—234— 236.238 Weft Madijon Straße. 
ar Monroe 1712. Julius Bender. 

aar oder leihte Zahlungen. . 


an allen 


American Store Firture Go, 
98—100—106 Süd Halfte Straße, Ede Monroe. 
Storesfirtures, neu und gebraucht, für alle Ges 

ſchãfts zweige. 
—— Unfere a iſt — 
Meat Market-, Grocery:, Reſtaurant- und Büdereis 
Einrichtungen. 
aufgeſtellt. 


Ale Firtures und frei 
6maidojadi* 


abgeliefert 


Zu Taufen geiuht: Store Firtures für Gonfec« 
tionery: und DelifateffenzQaden. Adr.: I, 44 
Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Hühnerftal, billie. 354 California 
Ave. dimi 


Zu kaufen geſucht: Middleby-Oſen, in autem Zus 
ftande. Bäderei, 2312 Lincoln Ave. dimifa 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Geld !—Beld!— Geld! 

Mir Teiben Euch alles nöthige Geld auf Eure Mä: 
bel, Piano, dder Pferde und Wagen auf Lurze Bes 
nachrichtigung — zu den folgenden Raten— 
Leiht Ahr $25.00, bezahlt Abe 85.00 den Monat; 

iht Ahr 850.00, bezahlt Ahr 85.09 den Monat; 
Ahr 835.00, bezahlt Ahr 85.00 den Monat; 

: 840.00, bezahlt Ahr $5.M den Monat: 

s 59.00, bezahlt Ahr $6.00 den Monat; 
Seiht Ahr 875.00, begabit Ahr 810.00 den Monat. 

Die obigen Raten jchliehen Sinjen und Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Reine Unftände oder beläftigende Fragen. 
Ale Gefhäfte ftrift privatim beforgt. 
Epreht vor, fchreibt oder telephonirt Gentraf 3059, 
ederal var Co., 

—134 Monroe Str, 
bmaie x 


— Seld uu verfterden —“ 
auf Eure Möbel, Pianos Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus⸗Receipts u.ſ. w. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, lommt zu uns, 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, nilt dieſen 
„Plant“ aus, fhidt ihn nach unferer Office und der 
Agent wird fofort vorfprehen und alles Koftenfrei 

mit — beſprechen. 


— ern eenree Greene een ds 
Gemünihte Summe $......... ———— 
— .... 
Wann borzufprecden u... 
. Brend & Company, 
9 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Nandolph 3075. 


Geld!! x 
Brauden Sie Gerd? N 
Sie !önnen_den Betrag bergen N, 


immer 


bmaie æ 


‚bie Möbel, Piano oder anderes periöns 
7 liches Eigenthum au ſehr niedrigen Ras 
ten. Miidyablung in fleinen möchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Scdhen bleiben tn Ihrem 
ungeförten Belig. Alles Durhaus vertraulid. 
Reliance Soan Go, X 
Fredrich Wilhelm üties, Mor, Z 
140 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Hartford Building. 


— Gebraucht br 
—— Privat:Anleihen auf Möbel und Pianıg — 
—— ohne zu entfernen, zu den billigften Raten — 
. leichtefte Zahlungen, Gtablirt jeit_ 1895 — 
—— Einziges deutiches Geihäft in der Stadt. — 
—— Bitte jprecht dor oder jchreibt um Austunft — 
— Otto C. Boeclder, 70 La Salle Str., 3. 34. — 
Yin? 


Niedrige Naten auf Möhel: u. PViano-Darleihen; 
825 für 75c monatlich: $50 für $1.50 monatlich; $75 
für 82.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
In ein paar Stunden. Wir geben alle PVortheile, 
die Andere oiferiren. Telephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Etr. E. SFrederid Keller, Mor., 36 
—B 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort?. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokar und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 270 North Ave., 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p*% 
Albert A. Kraft. deutfcher Advokat. 
Prozejie in allen Gerihtehöfen geführt. Alle Rechts—⸗ 
geihüttg beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Tept. Uniprüde überall 
durchgeſeßzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abftrafte czamis 
nırt. Becite Empfehlungen. Simmer 1312 fir 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe { tr, 
—WM 


Fred. Plotke, deuntſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


1644 Briar Place, nahe N. ar 
x 


Sohn Wagner, deutiher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Redht3- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede = 

2 


Dachdecker n. f. w. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


& ’3 Wsphalt 
R 

indeln ur Hälfte = Breifes; g F als 

—— und u boppelt je 2 don 


Mr —— 


als oder 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Dermi Ihönes 6 Zimmer t (2. Stod), 
nıodern, eerbe-Binie. nerdumg Sn Biminer, 
7% Zub Bot, 320. Unzufragen 1697 N. Sacramento 
Ave, nate Wellington Etr. Gute Carperbindungen 
ſowie Logan Equare Hohbapnitnie. 


Zu_vermiethen: 4 Bimmer Flat an ruhige Fami— 
lie. Keine Rinder. Haus, 2 Dayton a. v 

Zu vermiethen: Flat von 8 Zimmern, an Roo: 
mers. Dfenheigung. Nordfeite. 1277 R. Clark 
Store. dimi 


gu vermiethen: Bäder-Shop, fen, Stall, alles 
fhön, paffend für zwei junge Bäder, $10 monatlid. 
1771 NR. Sacramento Une. 


Bu dvermiethen: Gin 20-Zimmer-Haus; Dampf: 
peigung, laufendes Wajjer; dem Lincoln Part gegen: 
über. Näheres bei Tr. Hurmann, 797 Zurling Str. 


Zu vermiethen: Store, gute Lage, gegenüber De: 
partmentftore. &20. 126 Oft Fullerton Ave. 


— — — —h 0 — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer für bejieren 
Seren, bei ruhigen Leuten. Alle Bequemi-hfeiten, 
Sohbahn, Gars, Parts. 556 Flournoy Str. Ede 
Franzisco. dido 


leichte 


Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer, 
195 


Haushaltungszimmer. Gute Garverbindungen. 
gremont Str., Ede Garfield Ave. 


gu dermiethen: Möblirtes Zimmer, an anftändis 

gen Herren, bei vefpeftabler Wittive. Adr.: T. 440 
Abendpoit. 

Zu vermietgen: Schönes Zimmer, auch für zmei 

PVerjonen, bei Wiener familie. 182 S. Green Str. 

didoja 

bi3 $1.50, Woard, 


21 Wells 
dimi 


Zu bermiethen: Zimmer, $1 S 
wenn gewünjcht, bei anftändiger Familie. 
Str., Flat 3. 


314 W. Randolph Str. 


Frau mwiünjcht Noomer3. 
dimido 


Zu vermiethen: Billig, 2 möblirte Zimmer, paj: 
fend für cin Ehepaar. Bad, jeparater Cingang. — 
3014 Aſhland Ape., nahe Addifon Ave. 

Zu vermicthen: 3 Zimmer Flat, möblirt für 
Haushaltung, Vor, billig. 544 Sedgwid Str. 


Yu vermiethen: FFreundlihes Zimmer, nebft Par: 
lor-Penusung; bpafiend für zwei Freunde oder 
Freundinnen: $1.25.  Nachzufragen Abends, im 
Yaden. 67 Elybourn Ave. dimi 

Zu vermiethben: Schöne faubere Haushalt: und 
a Marr, 12 Illinois Sr, 1. und 3. 
Flat. 


Zu vermietken: Möblierte Zimmer. 68 W. Mon: 
roe Straße, 2. Flat. 10agliv& 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer für 2 PBerfonen, 
mit Board wenn gewünfcht, zu mähigem Preis. — 
IT Wells Str.,« oberer fyloor. 


Zu vermiethen: Kleines möblirtes Zimmer an 
Wäpdcen vder Frau. 155 Dayten Str. 


Simmer, 


Doppelte und einfache 
Stage, 


Zu bermiethen: 
Mrs. 


Nordſeite. Block von Hochbahn. 
498 E. Fullerton Ave., Flat 2. 
Zwei Roomers gewünſcht, ohne Board. — 670 
Auguſta Str., nahe Weſtern Abe. 
Verlangt: Roomer oder Boarder; auch Frontroom, 
vaſſend für Office. 275 Oſt North Ave. bag Iwx 


Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
u miethen geſucht: Zwei leere, helle Zimmer von 

anftändigem Mann. Adr.: T. 434 Abendpoft. 
dimi 
Zu miethen geſucht: 5 Zimmer Cottage, womöglich 
mit Stall, in guter Nachbarſchaft, Süd⸗ Nord- oder 
Weftjeite, mäßige Miethe. Adr.: 3. 945 Abdpoſt. 


Zu mietben gefuht: 3 oder 4 Zimmer, nicht zu 
tbeuer, für nur 3 Leute, nahe Hochbahn. 401 Perry 


Zu miethen gefucht: Aunger Mann wünjht Zim: 
mer bei alleinftehender Dame. Keine anderen Roos 
mers. Adr.: ©. ®, 115 Ahendpoft. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Machen Ste vorerft einen_ freien Verfuh u. 
Sie werden die Engliihe Sprade, befanntlih am 
Beiten, Billigften u. jchnellften bei uns erlernen, 
auch Vorb. 3. Engineer:Lizens, fowie gute Stellun- 
gen. Iltncis Kollege, Chicago’3 Erfte wu. Weltefte 
Edule, 2M E. North Ave. nehe Halited Str. 
Stet3 geöffnet. dodi 

Deutſch-amerikaniſche Pianiſtin ertheilt gründli— 
chen Unterricht verbunden mit Harmonie-Lehre, in 
und außer dem Hauſe, preiswerth. Adr.: H. 431 
Abendpoſt. Telephbon: 279 Late Diem. 

Mildidofonim 


Verlangt: Dame für englifchen Unterricht in eins 
gewanderter Familie. Adr.: 3. 933 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen nt Hdirter Nubrit 3 Cents das Wort 
aber teine Anzeige unter einem Dollar). 


Heiratbsgefuh: Zwei gutitehenpe junge Männer 
uchen die Belanntichaft zweier junger Damen oder 
MWitttven, ziwed3 Heirath, zu machen. Wenn möglich 
Photographie erbeten. Strengfte Berjchiviegenheit 
zugefihert. Adr.: 3. 919, Abendpoft. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Privatfamilte verfchleudert fämmtlihe aute Mö: 
bel eines 6 Zimmer fFlat3, Leder-Parlor:Set, Le: 
der-Couch, Schautelſtuhl, Teppich, Eisbox, 3 ſchöne 
Betten, Dreſſec, Chiffonier, Ausziehtiſch, Stühle, 
Sidebbdard, Combination Bücherſchrank, Singer 
Drophead Nähmaſchine, Bilder u. ſ. w., ſofort, ver— 
laſſe die Stadt. 1918 Dayton Straße, nahe Center 
Straße, unten. 10ag, im 


Zu verlaufen: Kleine Hauseinrihtung, an junges 
Ehepaar. 737 Elfton Abe. 


Mub verkaufen: Anhalt von fFlat, einfchlichend 
zwei $4O Rugs für $20, prächtiges $400 Piano, jehr 
billia; $S5 Parlor Suit für 80, Leder-Schaufel: 
ftühle, Couch, Pettftellen etc., jofort. SO RN. Halfted 
Straße, 2. Floor. dimido 


Zu verfaufen: Prächtige Möbel” von 7 Zimmer 
Flat, wie neu, Varlor Set werth KB für 30, Spie: 
gel, Bilder werth 810 für $2, Tiihe. Stühle, Gars 
dinen werth $10 für $4, Betten, Upright Piano, 
Uhr, Nähmafchine, Lederihaufelftühle, Couch, Cars 
pet3, Rugs, ichwarzer Damen-Suit, Grüße H. — 
1346 Nobey Str., nahe Wider Part. ldagiw& 


gu verfaufen: Billig, Möbel, Teppih, Stühle, 
— Küchengeräthſchaften. 66090 Clart Str., 
uhn. 

Zu verkaufen: Verſchiedene, nicht lange gebraud- 
te Möbel, jomwie auch Gasofen, Betten. 653 Wells 


Str. 


gu verfaufen: Möbel, billig. 33 Cleveland Ape,, 
oben. 6 dimibo 


—— —ñ— — · — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000, Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Prano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern 2 geboten 
wurde. Cin dollftändiges Lager von dicien hübichen 
Inftrumenten ftet3 auf unierem Waarenlagerzizlonr, 
ebenfall3 vellitändige Auswahl don mwohlfeileren jFa: 
brifaten in neuen Uprights, bariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen‘ $10 — $15 — $25 Anzahlung 
und danıı von $5 den Monat aufivärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn yefauft. 
Lujd & Gerts Piano Co., Bufh Temple, Elart Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yjafafodido* 


Bractvolles Piano, iverth $400, nahezu nen, zu 
Eurem eigenen Preije, wenn dieſe Woche genom: 
men. 1346 Robey Str., nabe Wider Bart, 1. = 

10ag, ii 


Mus verkaufen: Neues Upright Piano, bilfig.— 
62 Beach Upe., Ede Spaulving Ave. jl10,jadidolm 
Wittwer muß prädtiges neues Piano verkaufen 
wegen Krankheit, jeher billig, jofort. SI RN. Halſted 
Str., 2. Floor nahe Genter. dimdo 


865 laufen (vorzüglichet Ton) Piano, in gutem 
Zuſtand. Kommt ſofort nach 401 Milwaukee Yne., 
1. Floor. —XR 


Zu verlaufen: ie Orceltrion mit 3 Rollen. 
Gred Jaeger, Ehefiield Ave. 4aglıo 


400 Kimball Upright Piano. 6% 
TagimX 


875 Taufen 
Sarrabee Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Böyel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da? Wort.) 


an, One, nuas und Silit: 


Bu verlaufen: 
zu mäßigem Breife. Abr.: 


ten, in gutem 
T. 460 Abendpoft. 


3 dermiethen: Ei ili d, 
> en 12 a —— —* 
VPlace. Phoenix Clean and Dye Houſe. 


€ verlaufen: Gutes Pferd. Gombar, 271 Augufta 


Bugoy 
ybourn 


(Anzeigen unter Dieier Rubrit 3 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — — — — 


Delitateffen-StoresKäufer, aufgepebt! 

8565, billig für $1000, kaufen, wenn fofort genom: 
men, einen in der feinften: und beiten —— 
Chiccaos gelegenen Delitateſſen ⸗ Store auf der Sud⸗ 
ſeite ſeine Einrichtung, groher Vorrath Waaten; 
Computing⸗Waagen, Gafp Negifter, McGray Butter 
——— — ann ae * me 

e verfauft; theilweife zahlung. om 
awifhen 1 u. 5. 992 Eaft 55. Str., n. YJuffon Bart. 


Delikatefien:Store-Räufer, Adhtung! 

3365, billig für $500, kaufen, wenn fofort genom: 
men, einen Gert fangen Jahren mit gutem pie 
betriebenen Delilateiien:e und Grocery:Store; feine 
Fichen:Einrihtung; großer ‚Vorratb Waaren; 
Miete, mit Wohnung; theifiweife Abzahlung; Gold: 
arube für rechten Dann. Kommt morgen zwiſchen 
1 und 5. 1065 Sheffield Ave, nahe Elart Str. 


Zu verfaufen: Päderei, vorfchriftsmähig und gut 
gelsgen, trantheitshalber billig, wenn fofort über: 
nommen. $700 cıforderlih. Adr.: 3. 922 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, Ed:Saloon, Nord» 
feite; gutes Geihäft. Adr.: T. 443 — — 
im 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Store und Fiſch Mar— 
tet; billig, wenn ſofort genommen. 1325 N. Haliteb 
Str. naehe Diverſey Boul. dimido 

Zu vertaufen; Barberſhop mit 110 
Sit Fullerton Ave. 


gu verkaufen: Wegen Wbreife, 

Gonfectionery: und Ziparren-Store, nahe Schule. 
Keine Konkurrenz, für nur $05. Miethe $12. Deuts 
fh: Nahbarihaft. 1684 N. Aibland pe, nahe 
Lincoln Ave. 


Booltoom. 


fhöner, tleiner 


Habe zu verfaufen: 3 Saloons, 10 Groceries, 10 
Delilatefien:, 5 Zigarren-, 3 Yädereien, 3 Butchers 
Stores, 4 Neftaurants, 4 Rooming= u. Boardinghäur 
fer, von &200 &13 86000. Wer irgend ein Gejchäft Tau: 
fer oder verkaufen will, fomme: 294 Clybourn Ave. 


31 kaufen beſtgelegenen Delikateſſen-Store auf 
der Meitjeite: feine Eichen Firtures: friſches Waa— 
renlager: Miethe SM den Monat, mit vier netten 
Wohnzimmern. Dieſes Geſchäft bringt viel Geld 
ein, e8 ıft cine Goldarube für die rechte Merion. 
Theilweiie anf Abzahlung. Sprecht jofort vor. 
IH S. Noben Str., nabe Tanlor Str., oder beim 
Fıaenthüner, Chas. Bender, 127 Wells Str. Tel.: 
North 1442. 


450 oder befte Offerte Taufen, menn fofort ae: 
nommen, alt etablirten, immer fehr aut zahlenden 
Grocern- Store: feine Lage: friihes Waarenlager; 
feine Firtures: niedrige Miethe, mit feinen Flat 
und Parn. Fragt ſofort wegen dieſer Gelegenheit 
einer Lebenszeit nah. ine Goldgrube für die rechte 
Partie. Theilmeife Abzablung, wenn gewünſcht. 
643 Welt North Ave, nabe Daflen Ave, oder 
beim Gigentbümer: Chat. Bender, 127 Wells Str. 


Pu terfaufen: Orocerbftore. autes gangbares Ge: 
fhäft. Pargain. 110 Sheffield pe, nahe Cly⸗ 
bourn Ave. 


Bargain! Delikateſſen und Grocery, aute deutſche 
Nochbarſchaft. ſehr aute Gelegenheit für Leute, die 
das Delikateifengeihäft verftehen. 2350 E. Irving 
Vark Bonlevard. 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, auf Abzah⸗ 
lung, wenn verlangt. Adr.: T. 47 — 
idoſon 


Zu verkaufen: Schönes Candy-, ge Ne: 
tions und Xücer:Gefhäft mit großer Kundicaft. 
Aeußerit billig. Miethe nur 810. Gute Grifteny für 
alfeinftehende Perſon oder kleine Familie. Beſtes 
Angebot nimmt es. 699 Larrabee Sir. dimi 
gut eingerichtet, 
Ave., nahe 

dimdo 
Gutzahlender Saloon, Nordweſt⸗ 
feine Agenten. 
942 


Roardinahaus 


Zu verfaufen: 
410 Bermwyn 


bilfia, wegen Krankheit. 
N. Nobey Er. 


Zu verfaufen: 
jeite, Gde, mit oder ohne Stod; | 
Gigentbüümer muß Stadt verlafien. Adr.: 8. 
Abendpoft. 


Zu, verlaufen: Candy: und Notion-Store, an 
Schule, auter Plat. 73 Gardner Str., nahe Nord 
Halfted Straße. 


Zu vertaufen: WVerjchleudere eleganten Schub: 
Store, befter Theil der Wentiworthb Upe., wegen 
Krankheit; Ginnahme $18,000; lange Xeafe; feines 
Maarenlager. $I000 erforderlih. Apr: 3. 944 
AUbendpoft. 


Zu verkaufen: Ilmftände halber, gute8 Cleaning: 
und Dreing = Gefhäft. Gute Gelegenheit. 1166 
MWilmette Ave, Wilmette, IU. dimi 


2 taufen gejucht: Saloon. Adr.: 3. 923 Ubend- 
poſi. 


Zu verkaufen: Fiſch- und Delikateſſen-Store, 838 
tägliche Einnahme. Fragt Nachmittags. 17509 Mit: 
waukee Ave. il31,ag2,4,6,8, 10, 12, 14 


Zu verkaufen; Elektriſche Reparaturen und Con—⸗ 
tracting Geſchäft mit ſauberem Vorrath von elel— 
triſchen Beſtandtheilen, Gas-Lampen und Sporting 
Goods, feine eichene Schaukäſten, alter Platz, gute 
Lage, Bargain wenn ſchnell gekauft. 1660 N. Clark 
Straße. 4agim& 


Zu, verkaufen: Damen: und Männer-Schneiderei, 
Reinigungs: und Meparaturgeihäft; eine Gold 
arube. Nahzufragen bei der Northiweitern Tailoring 
Eo., 1048 N. Meftern Ave., zwijchen Milmaufee und 
Armitage Ave. Taug,imt 


Sofort billig zu verlaufen: Cine gute Zeitungs: 
MRoute: 850 Abends und 600 engliihe Zeitun 


en 
Schwab, 564 W. Chicago Avbe. — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber. Hert eder Dame verlangt mit 8000 
für cin Verlagsgeſchäft. Guter Verdienft und beft- 
Sicherheiten. Näheres unter Adr.: F. 6900 Abdpoſt. 

ſodidoſa 

Theilhaber verlongt. Mann, mit $200-—$300, vers 
langt; Geld jicher geftellt. Adr.: T. 435, Abendpoft. 


Partner. Aungerr Mann mit wenig Geld auf 
Geflügelfarm. Adr.: T. 456 Abendpoft. dmdo 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Bichele, für kleinen Jungen bajs 
fend, billig. Wdr.: 126 State Str., Zimmer 1417. 


Sinanziches. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Habt Ihr Geld zu verleihen? 
Wir haben erfte Sicherheiten auf neue Häufer, 
in Beträgen von $1000, #150, $1800, 2000, 82500, 
mit 6 Vroz. Binien, zahlbar halbjährlid. Wir 
haben ızehrere gute Kunden, melde Wnleihen zu 
machen münjchen zum Bauen; diejelben fünnen dop= 
pelte Sicherheiten offeriren. Spredt vor in der 
Office von: 
Haensge jen, Shuhbfnedt & Co. 
3065 Milwartee Ave, Ede Welt 41. Court. 
Taug,im 
Zu verleihen: 8500 bis $5000 zu 5% bis 5144, 
je nach Sicherheit; jchnelle Handlung; keine unnds 
thigen Untoiten. i 
George 3. Shmidt & Son, 
22 Lincoln Ave, Ede Webfter Abe. 
Tagfadidofa 


Zu verkaufen: Befte erfte 6proz. Hypothelen, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verl:ihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Rordjeite-Office: 270 North Uve., Ede Larraber Str. 
Abends 79, Sonntags 10-12. 

13i1,*% 


Greenebaum Son, Banters ? 
verleihen Geld auf Grundeigenibum u. zum Zauen. 
Niedrigfter Zins fuß. — 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftete Clark und Randolph Str. 3jlrt 


Wir verleiben Geld 
auf Chicago Grundeigentfum, fjomwie aud Geld 
zum Bauen und vortheilbafte Bedingungen. 
John PB. Foerftter& Co, 
13i1,*% 


151 LaSalle Straße. 

Geld zum Bauen, keine Kommiilion, feine Advo⸗ 
fatengebühren, keine PVerzögerung; Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 9 Nhoncd, Randolph 300. — 
8. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. Hi6*t 


Geld in Summen von 80 bis 8300 auf zweite 
Svpothet zu verleihen. C. Oswald, 115 Dearbotn 
Etr., Zimmer 710. Abends 270 North Ane., Gde 
Sarrabee, Zimmer 4. 25mai*t 


Wir verleihen Geld auf — — und 
zum Bauen zu riedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Sapings 
Bank. 997 Milwaulee Upe., nahe Baulina 3* 
2ja 


Alle Verfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zw niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, Rorboftede 
Glarf und Rardolph Strake. Wap’X 


BB En eisen ——— 

Zweite Hybothelen auf Grumdeigentbum prompt 

bejorgt; halbe regnläre Raten. Leichte Bedingungen. 

NRudoiph Henty ECo., I12 Clart Sit., u 
o 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf Nord⸗ 
feite Grundeigenthum. dag? 
Auguft Torpe, 147 €. North Une. 


G. ©. Pauling, 13 Ta Galle Sir. 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld ye verleihen 
niedrigften Zinsfuh. Telepbon Main 250. 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Mort.) 
dei ifte, $1.50 Grand Haven 
u 5 Sa Okand Rapike, 7:45 Se 
täglih und 9:00 Vorm. Samftag. 5 nah White 
Late ite Hal). 7:55 Abds. Mittmod, fyreita 
und Samftag und 8:0 Morgens Montag. $1. 
nad Milwautee, 9:30 Morgens täglich, 10:8 Er 
end Sonntag, 8:15 Ubbs. tag I, 9:00 Abends 
flag und Sonntag. 8:10 d3. tägli, 9:00 
Abds. km und Sonntag. 2:00 Pr außs 
N reita und Geuatie 2 Gocanebe, 
N 
'tenfti n 3 
ſAewaunee, itowoe und Shebohgan. 
Sonntag. 


" na Frei! und 
O0 bene Samos ( 


Erfe 
um 
imai*z 


"Midhinn nn 


. t Wobi Satdiviſton 
—**— Kirn fie, 3 
Blods zur Aobifen Gtr. 8 on ber Ra: 


bahnlinie, _ 
650 Baar. 10 den Monat. Leibe Geld a 


aue au Eud. Kommt und nehmt. bie, beite 
Auswahl, da der Werth der Lotten in turger Zeit 
fi verdoppeln wird. Nehmt Radens wood KHodbahn 
oder Lincoln Une.:Gar bis Wddifon Str, dann 

ht weitlih bis zur Suddivifton Office. GOffen 
— und jeden Tag. William 457 
Belmont Une, glmtX 


— — 

Zu verkaufen: Modernes 8 Flat 45338* 
Dampfheizung, 5 Zimmer pro Flat, Sub Lot, 

i ahrlich. Preis bringt leicht 
mehr Miethe, 2 Blods bis zur ms und Ei: 
fenbahnftation und —— ar tacoln Une. 
und —— Dani Slod. Fran 35 Dit Ir: 
ving Bart Boulevard. dimidofr 


verlaufen; Cottage, zu elnem Bargain: vers 
oe die ei 1949 F Werden Unenze 


‚Größter Bargain in Ghicags! rund: 
BE 

ar tabe, e Belmont, Ro 
Mr. a Meaper ® 


Zu verkaufen: Aftödiges & ünb 6 
Hlatgebäude, Farragut Une, nahe ® 
ter Bargain in der Stadt, "ernen aiwei i 
— ſehr blglig. 


obert Chriftianfen, 93212 N. Clark Str. 


. Zu en ie % — * Lot ze — 
enverbefjerungen frei. Jr © tr., 2 
Blods. zur &. has arboitihen Rirde und 
Schule. William Zelosty, 457 Belmont =. — 

olmt 


Rorbweitjeite, 


Wenn Sie noch nit unfere 
Irving Bart Subdbdbintfion 
gefchen haben, u. fi nah einem bequem eingerich- 
teten u. gut gebauten Wohnhaus umjehen, jo wird 
es jih für Sie bezahlen, unb bie gr Aus wabl 
der 5, 6, 7, 8 und 11 Bimmer Häufer in Augen: 
ihein zu nehmen. Diefelben find nit nur gu: 
gelegen, in angenehmer Nahbarihaft, jondern ha= 
ben aub_ alle modernen Einrichtungen, Gas, elet: 
trijches Licht, Wurnace, heißes und faltes Waiier 
im Badezimmer uw. Küche, ementsSeitenwege 
u.f.m. — Wir verfaufen mit leichter Unzahlung u. 
leiten Abfichlagszahlungen. Bauen au auf Xe: 
ftellung nah Ihdren eigenen Plänen mit benjelben 
Pedingungen.: In den Ichten 8 Wehen machten 
wir 8 Kontralte für neue Käufer zu bauen. Kommt 
und bejucht die ice von 
Haentze ſen. Ehubneht & Go. 

Yuverläfjige und reelle Baumeifter und Händler in 

Grundeigentfum. — 
65 Milwaukee Ave, Ede MR. 4. Gourt. 
Telephon: Zrbing Bart 385. didoja 


Halb = Ader = Lotten — — — — TB5X16 Fus. 

Wet Irving Bart, —— — 
VNahe der Kreuzung Milwaukee Ave. und Irving 
Part Blpd. — Schönes, hohes Sand — mit Wai: 
fer und — — Vreiſe 6023 und aufwärts. 
8100 baar, Reft $10 monatli, zahlbar mit 5 Bros. 
Zinfen. Yede Lot das Doppelte wesih. 

Koeſter & Zander, 9 Deasborn Str. 
Zweig:Office: Ede Milwaukee —— Irving 
Park Biod. Jeden Tag und Sonntags orten. 

amodi 


Zu verfaufen: Zmangig Uder an Veh Belmont 
Ande., fertig zur Gintheilung in halbe und Ader: 
Parzellen; gute Gelegenheit für Spelulanten. 

Haentze jan, Shubtnedt & Co, 

Ausichließlihe und alleinige Wgenten. 

3065 Milwaufee Ave, Ede Rorty 41. Court. 

Telephon: Irving Bart 385. 

Taug,im 

Zu verfaufen: Dreiftödiges Haus, B und 5 Zim: 
mer Flat an Gortland Str., 3300, Boeld, 524 W. 
Chicago Avenue. 


u verfaufen: Siübdmeft:Gde Armitage und Han: 
cod, 49 Zub; ein Bargain. Rahzufragen: 630 Meit 
North Alpe. 


Zu verfaufen oder gegen Farm zu bertaufchen: 
Lot an Montrofe und Glfton Ade. Eigenthümer: 
415 Oft School Str. 


u verlaufen: Acht:Bimmer Wohnhaus, modern; 
MWider Park Diftrift; billig verkauft wegen hohen 
Alters. Adr.: 3. 917, Abendpoft. dimidofria 

Zu verkaufen: 3sftödiges Bridhaus, 8 bis 6 Zim— 
mer SFlats, modern. Logan Sauare, $5000. Zoeld, 
64 W. Chicago Ave. 


Weſt ſelte. 


Zu verkaufen oder vermiethen: Cottage mit Aere 
Sand, $12, 5c Fahrgeld, nahe der neuen Meitern 
Elektrit. Taylor, 133 La Sale Str, 


Farmländereten. 
Erturjion nad Miigan 


mit feinen, ze Dampfihiff, zur Befichtiaung 
des großen Emwigart Traft von Yarıns und bit: 
Ländereien — mehr denn 50,000 Were — in Ma- 
nıftee, Mafon und Lake Counties, Miigan: den: 
Herzen von Mihigams befanntem Chit: 
gürtel; nahe Schulen, Kirhen und XToienz, 
mit Gifenbahns und Waffer-fFahrgelegenheit: ge— 
nügend Regen: fein zur Bich:. Getreides und Ge: 
flügelzucht, nebft bedeutenden Kartoffel: und CObit- 
Genten; nur „Gine-NahteFahrt* von Chicago; Rrris 
$8 bis $l5 per Xcre, mit Un > fo niedrig 
iwie $10 und $5 den Monat ei 4) Acres. Reſort 
Lots an Cryſtal Lake; neue Stadtgebiete mit guter 
Zukunft. Exkurſionen jeden Freitag; 97.50 für die 
Rundfahrt; Reiſegeld zurückerſiattet, wenn Ihr kauft. 
Sprecht vor oder ſchreibt um volle Auskunft und 
mein präcdtiaes 38 Seiten ftarte8 Büchlein. Erklärt 


Guh Alles. 

R. Smwigart, Gigenthlimer, 
1284950 Firft National Bant BIda,, 
Chicago. 

Bagiondidolm 


Berfaufe oder vertaufche meine 40 Uder Farm, 
Michigan, gute Gebäude, Majchinerie, Ernte. Adr.: 
3. 903 Abendpefi. 

Zu verlaufen: Verbejierte arm, 160 Meilen von 
Chicago, Momence, IU. Ydealer Pla für Gärtnerei 
und allgemeine Landmwirtbihaft, Schleuderpreis. 
Auskunft: Phone Calumet 1272. Martin, 34 ©. 
%. Straße. ſodi 


An alle Kaufer, welche nach wirklichen Farmen ſuchen 

325 Acker Illinois Farm, es gibt keine befſere im 
Staat. was den Preis und die Güte des Bodens 
anbelangt. Tiefer ſchwarzer Boden von feltener 
produftiver Qualität. Das Land fällt Tangiam ab 
und nicht? bleibt brad liegen. futter für 100 bi3 
150 Stüd Vieh und es Fönnen 2 bis 3%, Tonnen 
zahmes Heu oder 100 Buihel® Korn per Ader ge: 
zogen _terben. gend ein uger ftrebfamer Stot 
oder Dairy Farm Manager fan 88000 bis $10,0% 
das Jahr machen, nur 35 Meilen von Chicago, dem 
Kauptmarft der Farmer ven Amerifa, und nur 134 
Meilen nah Creamery. Zum Theil Baar, Hein 
Tauſch. Phone Yards 782. 3. R. Ronen, 733 Weit 
4. Straße. daglm 

Zu verfaufen: 20 Ader Vidigan Farm, tbeil: 
weite bepflanzt. Neue3 4-Zimmer-Haus, , in 
Sommer-Reffort, an fhönem Fluß. $950. $759 
Baar. Bohn, 172 €. Fullerton pe, mdi 


Zu berfaufen oder zu vertaufgen: Wisconfin 
und Michigan Farmen, mit Vieh Ind Ernte. 
Wünfhe Chicagoer Grundeigentbum. Nebf, 119 
LaCalle Straße. ; aas—ifpz 


&O Ueres Farm, unverbeffert, And., 2 Meilen von 
Tomn, nur $2%0 per Were, ehe gute Gelegenheit. 
ren, 747 Lincoln Üdenue. Gagiw 


Verſchiedenes. 7 


Zu verkaufen: Gelegenheit einer Lebenszeit. Ei— 
enthümer muß Stadt verlaſſen, verſchleudert neues 
reſſed Brick Edhaus und Grocery und Market. 

Nur 81500 erforderlich. 
Beſſey K Kirtley, 80 Fieſt National Bank Bldg. 
ſaſondido 


ee hen fees ee ——— 

Zu faufen gefuht: 9 Weres Land, Binspale oder 
Umgegend, preiswert. Zu melden $. 9, 739 
Lewis Ave, Auftin, 30 


Zu Taufen gefuht: 2 oder 3 lat Brid, muk 19 
Prog. Netto bringen, Nord» oder MWeftieite, nicht 
über 85000. Adr.: D. 5 Abendpoft. bag Iwx 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort.) 


Schwache. nervöſe Männer und Frauen: Leiden 
Sie an Nervoſität, hen irgend einer Art. 
Verluſten, Krampfaderbruch, ſchwachem Rüden, Nie: 
dergeſchlagenheit, ſo konnen Sie ſich ſchneil und 
ſichet kuriren ohne Doktor oder Medizin mit Eiet 
trizität, wie angewandt mit Dr. Loreny’s Gleftriiche 
neuefte, verbejierte Körper Battery. Diele Erfindung 
ftärft die Nerven, ftellt tmwieder ber und baut auf. 
Für abjoluten Bemweiß fpreden Sie vor und über: 
kugen Sie fih, 2. und Rath frei. Office und 

abrit: 255 Lincoln Ave. Offen täglih und Sonn 
tag Morgens, 6agfriondi* 


— 


UuUmzug 
Der belannte — — Urzt 
Tr. Erneft Löwinger, Doktor der gefammien SHeils 
kunde, bat feine Kanzlei und Wohnung nah 627 
Grand Ape,, Ede Lincoln Strabe, verlegt. Sprech⸗ 
ftunden: nz 9 bis 11, ——— 5 bis 8 
Uhr. Sonntags bis 12 Upr. elephone Hum: 
boldt 204. il, imox 


Dr. Weiß und frau, Deflerreißslingarn, bebanz 
dein alle Frauen-Frankheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und außer dem e. W. Divis 
fion Str, Ede Wood. Telephon: Monroe a 

mx 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Nobt Ri & ©o. benifäe tentanmwälte 
und 5 — 5——— — eie Auskunft in Batente 
bor 


Angelegenheiten, BatentsBiteratur frei. 

im Seiler ebäude, 108. Randolph Straße, Zıummer 
911, oder Abends von 6 bi8 8 und Vors 
mittags i0—12 Uhr in meiner Wohnung Dears 
born Ape., nahe North Une. 


—zWMÄ——— 
—NRidael }. Start Soa — 


atent-@nmälte & und ensländiige 
Seit, Gaudmeten ER Ne 


Tann qu6 sine ande an = — —— —— fee esOffice: 1061 6 gebrößßene Mierde; 30 Tage 1 N. Bau dan). 6 — — 
ee er —— ee er ni eo I. he Mnenle Une. Mes erier,  Bimnisthfe: Inn Bene Mass Baier ei 
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OR Style Hager 


sit, mo immer befannt, das Standard der Vor« 
üglichteit — ohne Rüldficht auf leichtere Mes 
hoben und höhere Herftellungsfoften mird bieß 
Bier im der gefunden, ehrlichen und zuträgli. 
ben Weife des alten Vaterlandes gebraut, 


Das Ergebnifß—ber befries 
digende Gefundheit Tpendende 
Irunf unferer Vorfahren— „Old 
Style Lager“ — berühmt wegen 
feine mwürzigen Gefhmad#. 


Bragt ben Mann auf Boften 
— er empfiehlt e8. 


G. HEILEMAN BREWING CO. 


W. J. Welbaslty, Mär. Chicago Branch 


186 E. 23rd Street. Phone Calumet 1805. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnügnngen. 


Ein Familienfeft veranftaltet der „Zir= 
cl" am morgigen Mittwmoh in Brands 
Bart, Elfton, nahe Belmont Ave. Die vom 
Feftansfhuß getroffenen Vorkehrungen ge: 
mährleiften den Theilnehmern einen ver— 
jnügten Nahmittag und Abend, da fitr eine 
jemitthliche Familien-Unterhaltung, bei der 
Sroß und Mlein, Alt und Kung, fich gut 
ımüfiren Tann, Sorge getragen worden ift. 
Das Fit fängt um 3 Uhr Nachmittags an, 
ser Gintrittspreis beträgt für Ermwachfene 
25 Cents. Der „Zirkel ift ein Gefelligfeits- 
Berein deutfcher Freimaurer. Er befteht feit 
dem legten März und zählt bereits 450 
Mitglieder. 

Am Tommenden Donnerftag veranftaltet 
der „&. Seipp3 R.-1U.:8." in Elfiott’z 
Park, Mattefon, IU., jein 35. jährliches Pit: 
nif. Für einen guten ITropfen, Towte für 
Musik ift beſtens geforgt, ebenfo fr Spiele, 
wie Sadlaufen, Gierlaufen für Damen ujw. 
Jedes Kind erhält ein fchönes Gejchent. Ganz 
befonders aber fei auf das Preistegern auf: 
merkſam gemadt. Spezialzüge verlajfen um 
9%, Uhr Morgens und 1 Uhr Mittags den 
Illinois Zenkral-Bahnhof an Randolph 
Str., und halten an 12. Str., 26. Str., 31. 
Str., 43. Str., 53. Str., 63. Str., Grand 
Sroffing und Kenjington. Die Fahrkarte 
foftet 50 €t3. die Perjon, Kinder unter 12 
Jahren frei. 

Sein 20. jährliches Pilnit veranftaltet der 
Unterftügungöverein der An 
geftellten der Gottfriedfdhen 
Brauerei am fommenden Sonntag im 
Evergreen Part. Die fchöne Fahrt, der 
Ihöne Aufenthalt und die zur Unterhaltung 
der Theilnehmer getroffenen Borfehrungen 
faffen einen genußreichen Tag erwarten. Die 
güge fahren um 9:30 und 12:15 Uhr vom 
Grand Trunf: Bahnhof an 47. Str. ab. Die 
Fahrt koftet nur 25 Cents. 

Der Sfabella Frauenperein 
feiert fein Pilnif und Sommernachtsfeft am 
‚kommenden Sonntag in Hoellerih Grove, 
7715 Weft 12. Str., Ede 77. Ave., Foreft 
Park. MWettlaufen und. viele andere Belufti- 
gungen für Alt und Yung werden in Aus: 
ficht geftellt. Das Komite, beftehend aus den 
Danen Klara Maeffe, Präfidentin; Anna 
Werhan, Karolina Born und Maria Groth, 
wird fi alle Mühe geben, um allen Beju: 
thern ein paar frohe Stunden im Freien zu 
bereiten. Für Mufif, guten Imbiß und die 
beiten Getränfe hat der Verein beftens ges 
forgt. Tidets 25 Et3. die Perfon; Anfang 
1 Uhr Nachmittags. 

Der Badifdhe-Unterffihung3: 
ein wird fein tährliches Pifnif am Tommen- 
den Sonntag im fchöngelegenen Aihland 
Grove, Ede Addifon und Afhland Ave., ab: 
halten, dem Grundjag Huldigend: „Warum 
in die Weite fchweifen — ieh’, das Gute 
liegt jo nah!“ 
fih nicht nur füämmtliche Vereinsmitglieder, 
fondern auch viele befreundete Landsleute 
dort zufammenfinden, hat doch die Badijche 
Sänger:Runde ihr vollzähliges Erjcheinen 
zugefagt. Dem Tanzluftigen ftcht eine ge: 
räumige Halle zur Verfügung, und wer dem 
Kegelfport huldigen will, dem minten auf 
zwei prächtigen Bahnen mwerthuolle Preife, 

Am tommenden Sonntag findet im Palos 
Part Das Jahres-Pifnif der Unger. 
Wohlthätigfeits-Gerellfdhaft 
(Magyar Aotelonycelu Tarjulat) ftatt, Das 
ngarthum und feine Freunde fehen diefem 
Ereigniffe immer mit größtem AInterejie ent: 
gegen, denn fie wifjen aus Erfahrung, daß 
es bei diefem Pilnil nie an abwechslungsret= 
cher. linterhaltung fehlt. .Diejes Yahr hat 
der Ausschuß befondere Anftrengungen ge: 
macht, und das Pilnit wird an Glanz alle 
feine Vorgänger übertreffen. Ein amerifa- 
nifches Orchefter und eine Pigeunerfapelle 
werden zum Tanz auffpielen. Athletifche 
MWettipiele für jedes Alter finden flatt, und 
die Gewinner werden prachtvofle Preife er: 
halten. Die Züge verlaffen den Bahnhof an 
Dearborn und Rolf Str. um 9 und 11 Uhr 
Norm. und 1:30 Nahm. QTidets Foften 506 
fir Ermwachfene und 25c für ifinder. 

Um ihren Mitgliedern ein fchones Ver—⸗ 
grügen im freien zu bereiten, veranftaltet 
bie Aggrner: Loge Nr. 54, O. M. P., 
am kommenden Sonntag ein Basket-Piknik 
in Meyers Grove in Bowmanville. Der 
Feſtausſchuß hat für gute Muſik, allerlei 
Spiele für sung und Alt, vorzügliche Spei- 
fen und Getränfe, jowie ein Preisfegeln mit 
prachtvollen Preifen für Herren und Damen 
Eorge getragen. Auch wird eine Verloojung 
ftattfinden, bei welcher der glüdliche Sewin- 
ner $10 in Gold erhält. Das Felt fängt ım 
11 Uhr Pormittags an, und der Cintritts- 
preis ift auf $1 für die Familie feſtgeſetzt. 
Am Feftausfhuß find die Herren Julius 
MWafchkuhn, Win. Yanfen, War. Weber, Nic. 
Meber, Robt, Franke, Wm, Mad und Jul. 
Lenz. 
er Freie Sängerbund hält fein 
Vilnit am tommenden Sonntag in Kart: 
bäufers Part, 3543 Ridge Ave, ab. In 
einer humoriftifhen Antündigung des Tye: 
ftes theilt der Vorkehrungs:Ausjchuk mit, 
daß der Fyeltplak mit der Straßenbahn (79. 
Str.:Homward Anve.:Linie) Teiht zu erreichen 
und fjhön gelegen und jchön angelegt ift, 
und. daß er, ber FFeftausfhuß, für Tanz 
und Segelfpiel, Beleuchtung des Paris am 
Abend und alferlei andere jhöne Dinge bes 
ftens geforgt hat. Am 1 Uhr Nadmittags 
wird angefangen. 

Ser Douglas Geaenfeitige 
Unterſtützungsverein von Chica— 
d veranftaltet am fommenden Sonntag 
imit und Stiftungsfeit, verbunden mit 
Nreistegeln, im ErzelfiorsParl, Der Felt: 
ausschuß verfucht fein Beites, um allen Be: 
fuchern einige frohe Stunden zu bereiten. 
Das fFeft beginnt um 11 Uhr. Der Eintritt 
zum Part ift 25 Gts. die Perfon, Kinder 
frei. 8 wird luftig hergeben, tote Immer. 
Bei Regenmwetter befteht feine Gefahr, nak 
u erden, da Tifche und Sike unter Dad 
heben. Fir gute Getränfe und fonftige Ge: 
niffe ift beftens geforgt. 

Am tommenden : Sonntag feiern die 
awölf deutfhen Vereine der 
Süpdfeite ein großes beutiches Volksfeſt 
in Garbners Part, 123. Str. und Michigan 
Une. Das Felt wird am Vormittag mit 


Für Männer! 


Freie Konfultation! 
„Be Sie an verlo Mannestraft, Ner · 
a —— —— 
Reiben, jo went ee und, lönels 
Pin. bie Mon an. —* 


Es ſteht zu erwarten, daß 


einem großen Umzug eingeleitet, Nachmit⸗ 
tags und Abends findet Orcheſter- und Ti— 
roler-Konzert ſtatt. Die zwölf Vereine ha— 
ben das Feſt gemeinſam mit dem Ziel im 
Auge vorbereitet, den Deutſchen des äußer— 
ſten Südens Chicagos einen echt deutſch-ge— 
müthlichen genußreichen Tag zu bereiten, 
und dabei nichts außer Acht gelaſſen. Be— 
wirthung und Unterhaltung werden alle Be— 
ſucher zufrieden ſtellen. Der Eintritt koſtet 
25 Ets., die Südſeite-Hochbahn und die Ca— 
lumet-Linie führen zum Park. 

Große Vorbereitungen hat ein aus erfah— 
renen Mitgliedern beſtehender Ausſchuß für 
das mit Preiskegeln verbundene Piknik ge— 
troffen, mit welchem der Humboldt 
Tart-Frauenpereinam Mittwoch, 
dem 18. Uug., im Eurefa:Part fein Stif: 
tungsfeft feiern wird. Auher dem PBreiste: 
gein ftehen allerlei Volfsbeluftigungen für 
Sung und Alt auf dem Programm, jo daß 
es an Unterhaltung nicht fehlen wird. Die 
eitgeberinnen werden auch dafür forgen, 
daß ihre Gäfte zu fchr mähkigem Preis ein 
von ihnen jelbjt zubereitetes Mittag: und 
AUbendbrot einnehmen fünnen. Der Anfang 
HH auf 2 Uhr Nachmittags feftgefeßt, der 
Gintritt foftet 25 Cents die Perjon. 

Der Ausfhuß zur Veranftaltung des 5. 
Voltsfeftes der Deutfhen Gilven 
von Amerilaam Sonntag, 22. Auguft, 
tm Elm Tree-Grove Tadet alle Mitglieder 
und deren Freunde ein, an dem großen Pit: 
nif und Sommernadhtsfeft theilzunehmen, 
Großes Mreisfegeln mit Geld: und fonftigen 
Nreifen ſteht auf dem Programm. 
Aud) am Glüdsrad werden ung und Alt 
für wenig Geld wunderfchöne und werthvolle 
Sadhen erhalten fünnen. Yür allerlei Ton 
ftige Beluftigungen, namentlich gute Muftt, 
um die Iheilnehmer auf's Befte zu unter: 
halten, ift geforgt worden. Kurzum, pas 
Komite bietet alles auf, diefes Feft zu einem 
der jchönften zu geitalten, das die Vereine 
je abhielten. Eintrittsfarten foften 25 Et8. 
die Perfon. Das Vergnügen beginnt um 1 
Uhr Nachmittags. 

Das jährliche Ordens: und Sommerfeft 
ber Vereinigten Logen des Dr: 
dens Mutual Protection mird 
am Sonntag, dem 22. Aug., im National 
Park (Spahmanns Grove) an N. 40. Ave. 
und dem Nordarm des Fluffes, abgehalten. 
Der Feitplag ift ein ideales Mäschen, nicht 
zu fern der Stadt und doc in faft ländlis 
cher Abgefchiedenheit, mit Nafen, fchattigen 


| Bäumen und Wafjer, und bietet zahllofen 


\ 
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Fefttheilnehmern genügend Raum, fich aus: 
zutummeln. Die ftarfe Mitgliedfchaft der 
Logen fihert allein fchon dem Felt einen 
großartigen Bejuch, und da infolge des Anz 
fehens und der Beliebtheit des Ordens fich 
immer jehr viele Freunde anzujchließen pfle= 
gen, fo fieht der Feitausfhuk großen Schaa= 
ren von Befuchern entgegen, zu deren Be: 
wirthung und Unterhaltung große Vorteh: 
rungen getroffen werden. Das Unterhals 
tungsprogramm umfaht jo ziemlich Alfes, 
was bei Sommerfeften geboten zu werden 
pflegt, von Tanz bis zu Spielen fir Yung 
und Ult. Die intrittsfarten, von denen 
das Stüd 25 Et3. Toftet, finden bereits ras 
fhen Abfat, denn in den Ordensfreifen fieht 
man dem Teft mit hochgefpannter Eriwar: 
tung entgegen, weil man weiß, daß man fich 
auf dem Sonmerfeft immer großartig amü: 
firt. 

Einen Herren-Ausflug nah Saugatud, 
Midh., und dem jchön gelegenen Kalamazoo: 
fee mit jeiner herrlichen Umgebung veran- 
ftaltet der Junger Männerhor in 
den Tagen vom Freitag, 3., bi zum Mon— 
tag, 6. Sept. Die Betheiligung, ſämmt— 
liche Koften eingerechnet, Foftet für Mitglie- 
der S12 und Nichtmitglieder $15. Nähere 
Austunft über das Programm uf. Tann 
man fich bei den Mitgliedern oder jeden 
Mittwoch Abend in der Nordfeite-Turnhalle 
holen. Die Anmeldungslifte wird am Mitt: 
wodh, dem 25. Auguft, geichlofien. 

— — —— 


Das Cannſtatter Volksfeſt. 


Großartige Vorkehrungen. — Der Neckar⸗ 
wein und das Feſtſpiel. 


Das 32. Cannſtatter Volksfeſt des 
Schwabenvereins findet am Sonntag, 
dem 22., Montag, dem 23. und Sonn— 
tag, dem 29. Auguſt, in Brand's Park 
ſtatt und wird, ſoweit umſichtige Vor— 
bereitung in Betracht kommt, auch für 
den anſpruchsvollen Beſucher genü— 
gende Abwechslung bringen. Vom 
edlen Neckarwein bis zur künſtleriſch 
geſchmückten Feſtſäule, vom Kasperle— 
Theater bis zum Feſtſpiel, vom feſtlich 
geſchmückten Eingangsthor bis zum 
flaggengeſchmückten Tanzpavillon iſt 
an Alles gedacht und ift Alles der Voll: 
endung nahe. Wer e3 borzieht, den 
Iag in etwas größerer Entfernung 
vom „Stuttgarter Hoffeller“ zu ver- 
bringen, für den minft der „cecream 
Parlor“ und zuderfühe Limonade, 

Aus den Unterhaltungen möge da3 
Kinderfpiel befonder8 hervorgehoben 
werben, da3 in der Zaubermühle von 
Irippsdrill feinen Anfang nimmt und 
auf dem ITanzboden mit einer munte- 
ren Kinderfchaar zu Ende geführt 
wird, PVorjtellungen im Pony: und 
Hundezirfus, Zauber» und Afrobaten- 
fünfte merden mit fchneibiger Tanz- 
mufit ber berühmten „Sternen“ 
Kapelle abmechfeln, und fchneller ala 
mwünfchenämwertb mirb e& Abend und 
Zeit für das aroße TFeltipiel werden, 
das dem deutſchen Märchenſchatz der 
Brüder Grimm entnommen iſt. König 
Droſſelbart wird auf ſchöngeſchmückter 
Bühne die Zähmung einer Wider— 
ſpänſtigen daärſtellen, und Hundert 
Schwabenſöhne und -Töchter werden 
ihmwei dieſer löblichen That behilflich 
fein. Eingeflochten in das Stück iſt 
eine Marktfzene mit Schulkindern, 
Handwertsburſchen, Gemüſefrauen, 
Zigeunern u. ſ. w., die in drolliger 
Mimik und mit luſtigem Singen ihre 
Abſicht kundgeben. Natürlich muß 
auch bei dieſer Aufführung von allen 
Sprechrollen abgeſehen werden, das 

ück wird als Pantomime aufgeführt 


—— 


— —— 


das ebenfalls ſchön ausgeführte Feſt⸗ 
programm genügende Auskunft. Die 
literariſchen Darbietungen ſtehen unter 
dem Zeichen unſeres großen Lands⸗ 
mannes Zeppelin und werden jeden 
Beſucher auch lange nach dem 22. 
Auguſt an ein Feſt und an einen Ver: 
ein erinnern, bei dem es deutſch zugeht, 
ob er in ernſier Verſammlung gegen die 
Verkürzer aller Lebensfreuden vorgeht, 
oder beim Volksfeſt der lieben Heimath 
jenſeits des großen Weltmeers gedenkt. 


Kriegerfeit. 


Silbernes Jubiläum und Konvent des 
Deutſchen Uriegerbundes v. Mordamerifa. 


In den Tagen bom 4. bis 8. Sep- 
tember wird der Deutfche Krieger: 
dund von Nordamerika fein mit dem 
Sahresfonvent verbundene filbernes 
Subiläum in Chicago feiern. Bon be- 
ſonderem Nntereffe für Nichtmitglieder 
it da3 am Gonntaa, dem 5. Septem: 
ber, in Brands Bark ftattfindenbe 
Volksfeſt mit Militärkonzert und vie— 
len anderen Beluſtigungen. Folgendes 
allgemeine Programm iſt aufgeſtellt: 
Samſtag, 4. September: Empfang der 
auswärtigen Delegaten auf den Bahn— 
höfen. Bewirthung und Quartierver— 
theilung bei John Proſſer, 75 Fifth 
Ave. Sonntag, 5. September: Auf— 
ſtellung der Vereine um 11 Uhr Vor— 
mittags vor Schönhofens Halle, Feſt— 
zug und ſpäter Volksfeſt in Brands 
Park. Montag, 6. September: Be— 
ginn der Delegatenſitzungen in Schön— 
hofens Halle um 9 Uhr Vormittags. 
Beſuch der Riverview Expoſition am 
Nachmittag, Abends 8 Uhr Jubilä— 
ums-Kommers in Schönhofens Halle. 
Dienftag, 7. September: 9 Uhr Vor: 
mittagg Delegatenfitung. Nachmit- 
tags Befuch der Parks auf der Güp- 
feite und des Fieldmufeums. Abends 
8 Uhr Feitball ın Schönhofens Halle. 
Mittwoch, 8. September: Vormittags 
Rundfahrt durch die Stabt und Ber 
jud der Schönhofen’fchen Brauerei. 


Das dentfche Lied, 


Der Teutonia - Männerhor wird es im 
‚„‚Kaifergarten‘‘ erfchallen laffen. 

Um heutigen Dienstag ift deut- 
[her Sängerabend im SKaifergarten 
an der N. Haljted und Addifon Str. 
Der Teutonia- Männerchor wird fid 
unter der Leitung Guftav Ehrhornd 
an dem Konzert, das fonjt nur von der 
Kapelle ausgeführt mird, betheiligen 
und zwijchen den Vorträgen der Ka— 
pelle mehrere Lieder zu Gehör bringen. 
Der Befuch des Garten? wird an dem 
Abend jedenfall befonders zahlreeich 
merden, denn das ganze Programm ift 
ein verlodendes. E3 lautet: 


1. Mari, „Dld Zaithful“ U. Holamann 
2 Dubderture, „Salatca“ Bd Suppe 
3. „Ruftichlöffer“ ...?. Linke 
. Eelection, „Red Mi B. Herbert 
. a) „Sängermarich” Sof. Bade 
b) „Am Simmel funfeln die Sterne“, 
ungarifhes Bollslied Süngft 
Teutonia Männerdor 
Suftad Ehrhorn, Dirigent. 
. Amboßhor (Iroubadour) 
. Auswahl aus „Martha“ 
. „Blißful Dreams“, Intermezzo... .belmurnd 
. Walzer, „Liebe und Leben“ V. Blon 
— T ——— C. Fitti 
b) Slavoniſches Ständchen 
Teutonia Männerchor 
.WMarſch, „La Sorella“ 
.Ouverture, „Orpheus“ 
3. Walzer, „Eitubiantina“ Waldteufel 
. Teutonia Männerdor 
. Celection, „Ihe Golden Girl“...... Howard 
b DEN: 3. Witt 


— — 
QAnitreiher ftreiten. 


£affen die Arbeit an Schulhäufern im 
Stich, die in einer Woche beendet fein muß. 

Ungefähr 150 Berbandsanjtreicher, 
die damit befchäftigt waren, die Schu— 
len für das neue Schuljahr herzurich- 
ter, jtellten getern die Arbeit ein. Es 
ift nicht ausgejchloffen, daß Vertreter 
anderer Gemwerffichaften, die an Schul: 
häufen befchäftigt find, ihrem Beifpiel 
folgen und ebenfall3 die Arbeit nieber- 
legen werden. Al Grund für den 
Schritt wird angegeben, daß der Un 
ternehmer, dem die Inftandjegung von 
drei Schulen übertragen war, nicht 
zum Verband gehörige Arbeiter be= 
Ihäftiat hat. Ohne eine Warnung 
tiefen die Leiter des Verbands ihre 
an anderen Schulen befchäftigten Mit- 
glieder an, die Arbeit einzuftellen und 
die betr. Gebäude ungetündht zu laffen. 
Da die Ferien nur einen Monat län» 
ger andauern, beiteht Gefahr, daß die 
Urbeiten überhaupt nicht ausgeführt 
werden fönnen. Präfident Urion vom 
Scäultath erklärte gejtern, daß die 
ganze Angelegenheit den Schulrath 
nicht3 angehe, vielmehr Sache der betr. 
Unternehmer fei. Trogdem murbe eine 
Situng des Ausſchuſſes für Liegen- 
Ihhaften auf heute Nachmittag einbes 
rufen, um die Lage zu bejprechen. 

— Der Mime in der Front. — 
Hauptmann: „Einjähriger Winters- 
dorf, wenn id) „Stillgeftanden!“ fom- 
mandire, dann ftehen Sie gefälligft 
til und mimen Sie feine Rührſzene!“ 

— OD, nimm die Stunde mahr! — 
Gefhäftsreifender (zu feinem Kolles 
gen): „Aber Sie werden do nicht 
mitten im Stat auffpringen! Wenn 
Sie eine Stunde fpäter zu Meyer & 
Co. gehen, wird's auch nicht3 ſchaden!“ 
— Meinen Sie? ch denke anders da- 
rüber. Soeben ift der Hausfnecht aus 
dem Gefchäft meggegangen.“” 


Radikalkur 
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Gümane, zerntte 
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nun — it und en ne ol 
pfenden Ausflüffen 8 t-, Nüden- und Kopf: 
{hmerzen, a ubfe „ Mbnabme bes Wentrs 
und Gefiäts, fo arıh, Magendrüden, — 
ftopfung, aniobleflt Erröiben, Alan er3« 
Sn li win —5 — ale, de 
wie einfach, (Aueh en auf de ale —— 


rin b ande 5 
zungen —* Genie" um volle nbgeit 


neues Hell en. Jeder fein eigener 
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—* bung n er 
Privat-Rlinik, 181—6. Aue., 
—— a3 v b r ei, 


(hwade und nernöfe Man 


kann feine Kraft und Gefundhelt t.iebererlans 
en, wenn ibm ernftlid daran gelegen ift. I 
eldft war faft 11 Nabre leidend. Infolge lleber: 
ardeitung und aud wohl jugendlicher Xhorher- 
ten war ich nerböß geworden, muube bon Mit- 
den-, Nieren» und oftmals dumpfen Sopffchmer · 
zen geplagt; Unluft aur Arbeit, Mattigfeit. Ver: 
luft der Mannestraft und eine Niedergefchlagen- 
beit ftellten fi ein, die um fo größer mwurbe, 
ald durch jahrelanges Doltern unb Mebizin» 
Kalten me Zuftand fih nicht befferte; feiner 
fhien mir beifen au Fönnen, und ich hatte fhon 
alle Hoffnung aufgegeben, ais ih ſchließt ch 
doch 100 auf den richtigen Meg geführt wurde 
und Heilung und Gelundpeit wiederfand. Dant: 
barfeit veranlaßt mid, allen, die jo leidend 
und fräntlic find, wie ich eö war, meinen Rath 
und Erfabruna umentgeltlih zur Verfügung au 
ftellen,_ wenn fie mich Abends nad der Arbeit 
oder Eonntag PVBormitiagd perfönlih beiucen 


wollen. 
Sulins Kiffer, 
243 Soutbport de. 


20il difr, 2m 


Bom Grundeigentyumsmarft. 


Wm. 6. Bibbard padıtet Land neebn 
feinem Baufe in WDinnetfa. 

Der” 2. Vizepräfident des Haufes 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo., 
Miliam G. Hibbard, hat von Kohn 
&. Gage von Wilmette mehrere Ucres 
Land neben feinem Wohnhaufe in 
Winnetla auf zehn Nahre für $14 das 
Sahr gepadhtet. Er will das Land in 
einen PBarf verwandeln, der nach Ab- 
lauf der Pachtfrift Cigentyum des 
Verpächters wird. 

Die Mitglieder der Eoof County- 
Grundeigenthumsbörſe machen heute 
Abend mit Gäften einen Herren-Aus- 
flug auf dem Dampfer „United 
States“ auf den See. 

Maria Leit Hat an William %. 
und Frant Umbadh 160 Fuß Fluß: 
front an Afhland Blod., 450 Fuß füd- 
li von 39. Str., 160 bei 150 bei 100 
Fuß, übertragen. Die Käufer wollen 
einen Streicher bauen. 

Um ‘re Koften der Verbeflerungen 
feines Gebäudes Nr. 116—118 Dear: 
born Straße zu deden, hat der Pre 
Hub von Chicago von der Central 
Truft Company auf das Gebäude 
$30,000 auf 5 ahre zu 6 Prozent ge= 
lieben. Der Klub befikt das Gebäude 
und ha: das Grundftüd in Pacht. 

M. 3. Zohnfon Hat an die Erz- 
dDidzefe das unbebaute Grundftüd an 
der Süpdmeftede von Galumet Ave. und 
71. ©tr., 364 bei 150 Fuß, für $9250 
berfauft. 

Herbert A. Morfe hat an Fred Tate 
bon Dafland, Kal, das unbebaute 
Grundftüd an 63. Str., 25 Fuß öft- 
ih von Madifon Ave, 75 bei 125 
Fuß, verfauft. Der Käufer will ein 
Mietdshaus mit Läden bauen. 

Yohn Hulla will an der Südmeitede 
bon 35. Straße und Xrtefian oe., 
125 bei 100 Fuß, ein Dreiftöciges 
Apartmentgebäube für $37,500 bauen, 

Die Pullman Truſt & Saping3 
Vant hat der Haftings Erpreß Com: 
panh auf das Eigenthbum an der Nord= 
oitede von 95. Str. und Musfegon 
Une. $20,000 geliehen. 

Yames Donovan, 406 Afhland 
Blod, der überlebende Theilhaber von 
James Donovan & Co. und Präfident 
der Bafer Lumber Eo,, hat im Kreis- 
gericht James Borden und Andere auf 
Zahlung von $500,000 verklagt, den 
angeblihen Werth des Pachtvertrages 
und des Zaylor-Gebäudes, Nr. 140 
bi3 146 Monroe Str. Das Grund» 
ftüd gehört Borden, Gebäude und 
Pachtreht wurden im Kahre 1885 von 
George H. Taylor an Donovan & Eo. 
verfauft. Später wurde ein Maffe- 
verwalter eingeſetzt, aus deſſen Hän— 


den das Gebäude aber im März dieſes 


Jahres genommen wurde, nachdem es 


8230,000 eingebracht hatte. Der Pacht: 


vertrag läuft noch 25 Jahre, ſagt Herr 
Donovan. 

Die Ohrmann Mortgage Co. hat 
für Henry L. Wilſon eine Hypothek 
von 860,000 zu 5 Prozent auf deſſen 
Apartment-Gebäude an der Nordoſt— 
ecke von Sheridan Road und Lakeſide 
Place beſorgt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute bie 


‚europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf...$23.90 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.35 
Schweiz: 100 Francs.,....... 19.40 
Holland: .100 Gulden 40.40 
Dünemart::100 Kroner..... 27.00 
Nufpland: 100 Rubel 

— — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gejunpheitsamt 
Meldung auging: 

Goben, Lead. 58 _9.; 3709 Lale Une, 

nders, Otto, 36 .: 2354 Canal Str. 

ou, James J. 24 Y.; 5540 Grove Abe. 
Golpfkein, Zonis, 50 3.; 1510 Haftings_ Str. 
Hillähenner, Anna, 13 N.; 144 Ruble Str. 
Krabn, Glla, 18 3.; 10985 Curtis Une. 

Koch, Chriftine, 40 Y.; 204 Bladhawf Eir. 
Kücdenmeifter, ®., 56 I.; 110 N. Albany Une. 
Naete, Hermann, 56 I.: 85 La Salle Ave, 
Sorg, Yoiepb, 61 J. 358 Elybourn Une. 


—- 9° ——— 
Bankerptterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren BVerbindlichkeiten fuchen 
im Di ftriftsgeriht nad: 

Albin Karres — Berbindlichkeiten, $2613.98; Bes 
fände, 87375. 

Henry W. Roßkeck — Vervindlichkeiten, 81009.31: 
Beſtande, 65. 


— — e — 
Heiraths⸗Ligzenſen. 


Folgende Heiraths⸗dizenſen wurden in der Office 

des Gounteclerf8 ausgeſtellt: 

orace E. Emoot!, Ellen Me&illes, 4, 27. 

ze NR. Iodlin, Elite Apeline Watts, 35, 9. 

Samyel Kobat, Ina Salomon, 23, 20. 

Bert. Kearney, Elizabeth rin. 24, 8. 

Clarence B. Todge, Dann T. Silberman. 3, 18. 

Veter G. Larſen, Leſſie L. Elements, 2, 

Amos MeLouth, Cora Schneider, 70, 80. 

Thomas F. Franey, Roſe Ryer, 4, 4. 

zoo Sapcad, Wdela Nervatel, 2, 21. 

eorge I. Gibſon, Emeline Hamlin, 9, 9. 

Stanislaus Piß, er BWilgub, 7, RX. 

Grid I. Dgren, Helga 6. Apdin, 26, 4. 

tan? Murphy, Camilla Lodge, 22, 19. 

ojend Seidenheder, Vera Martine, 24, 
barles Fig, Kittie MeDermott, 27, 26. 
Relain, Yatyarina Kols, 31, 36. 
Raſchle — Siezte A. M. 

Ipabl, &arriet Anderjon, 21, 22. 
Eligabetb Kerman, 3, 20. 
Glizabetb Turn, 2, 20. 

. Gampbel, Mary Morje,, 8, 19. 
 Kempsti, Ban Sotolowstt, 2, 2 
. Erneft Rowe, Mildted ®, Pray. 2i, 19. 
außti Janos, Agnes Sabie, 38, 29 


nt 9. Serrbad, Mary Wagner, 27 
ouis Otto Wienler, Marie Peiftier * 
Dort \ y 
ne 
. T sion, 3%, 2]. _ 
9, 


je 
oui 
barleg 
v 


5 
— 1 bei 190; — 


Brieftaften. 


Sohn Br. — Der Arbeitälohn eines ber- 
beiratbeten Weannes bis zum Betrage bon $15 
die Woche darf nicht zur Zab . bon Schul⸗ 
den beichlaanahmt werden. In biefer Hinficht 
brauden Sie alfo feine Anait au baben. 

A. BP. Gb. — Das Gefes biefes Stantes ber- 
bietet, daß Geſchiebene bor Ablauf eines Jah- 
res nad) der Scheidung eine andere Ehe einge 
ben. Auf Webertrefung des Verbotes it 1 bie 
3 Sabre Zucthausitrafe gefest, und c3 follen 
folde Ehpen null und nichtig gehalten werden. 
: “rn Qefer. iach ber muditaliide 5— 
n der Schanlwirthſchaft derart, da ⸗ 
nem ——— ſfür die Nachbarſchaft wird, 
ſo ſollten Sie der Polizei Anzeige dabon ma 
en, deren Pflicht es iſt, für Abhilfe zu ſorgen. 

S. Th., Wabaſh Ave. — Hat ſich der Ber 
A — Vertragsbruces ſchuldig gemaqu 
und it Ahnen dadurch Schaden erwadlen, 10 
lönnen Sie ihn auf Schadenerfag verklagen. 
Ein anderes Rechtsmittel gibt es nicht. F 

S., Part Ave. — 1) Iſt das Mädchen gemie⸗ 
thet worden um für einen gewiſſen Lohn eine 
gewifte Arbeit zu thun, und man bermweigert 
ihr dann die Arbeit, trogdem fie fid zur Jet: 
gelegten Zeit dazu eingefunden bat, 10 fann ne 
auf Schadenerfag Tlagen. — 2) Das fog. erite 
Bapier fönnen Sie jowohl in den Bundes» wie 
in den Staatsgerichten (Eircuit- oder Superior: 
gericht) erwerbei; auch Samstag vormittag. 

3 3, Top Cr, — Cie find nicht berech⸗ 
tigt, die auf Ihr Grundftid herübereichenden 
Acite vom Baume des Nachbars abzubauen, 
Wird Ihnen durch den Baum Luft und Sonne 
entzogen, fo fürmen Sie fih_im jtädtiichen Ges 
ſundheitsamte beſchweren. Für eigenmächuge 
VBeſchädigung des Baumes Tann Cie der Nad- 
bar berantwortlich halten. 

OD. 3. — Colange dadurd Fein Gemeinicha- 
den entiteht, fönneit die Nachbarn ıeınen Eins 
wand erheben. 

Paul Stx. — Die in Milmaulee, Wis., er» 
iheinende „Ader und Gartenbauzeitune“ it 
eines der verbreitetiten ‚sachblätter diefer Art. 
Die obige Mdreffe genügt. 

Bau! R — Wenden Sie fih an das Waf- 
feramt. 80 LaSalie Str., 1. Stockwerk. 

%Y.d € — Uns iit ein foldes Mittel nicht 
befannt. 

3% — Benden Sie fi an ras deutfche 
Konſulat. 
an g 2 


Dr. L. — Anzeigenagentur 
beſorgt das. 


Jede arößere 


= en. 


Ep. — Cie finden auf Ceite 2937 des 
„Euy Directory“ eine ganze Reihe von Firmen 
unter „Special Machinery“, die alle möglichen 
win yealleen. enden Cie fi an eine 
bon diejen. 
MB. — Butter erbält fi lange Zeit, ment 
fie boben Kältenraden ausgelegt und In neeinnes 
ter Nseife aufbewahrt wird. 

M. 8. — Wactelbund beikt auf Enalifch 
„King Charles Dog.“ 

L. 75. — Die „MuſiciansFederation“ verſam— 
melt ſich im Gebäude 134 Van Buren Str. die 
Gewertſchaft der Mufiter im Gebäude 1465 Mi- 
chigan Ave. — Solche Bücher erhalten Sie bei 
stoh & Co., 26 Monroe Str., oder bei stoel- 
ling & stlappenbad, 169 Adams Er. 

J. 8. — E3 gibt derartige Geldicheine, 
befinden fich aber nicht im Umlauf. 

= . “ 

Rechtsanwalt Sred Piotie, Nr. 79 Dear 
bern Etraße, Zunmer 1444—-48 Uıty Gebäude 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
dragen: 

Junge Frau — Wird eine Berfon wegen 
Verleumdung auf Schadenerfag verflagt, To 
bat fie zwei Bertheidigungen: entweder, dab 
fie fih dew Berleumdung nicht fhuldig gemadt 
bat, over dab die angeblih berleumderifche 
Heußerung auf Wahrheit beruht und gerechtfer: 
tiat iſt, Es iſt die Pflicht Ihres Anwaltes, ſolche 
Vertheidigung geltend zu machen. 

Alte Leſerin. — Hat eine Frau mit ei— 
nem Mann wie ſeine Ehefrau gelebt, haben die 
Beiden ſich vor dex Welt als verheirathet aus— 
gegeben und es ſind ihnen Kinder geboren, 
und wenn das Berhältnik in eder Hinſicht eine 
gemeinrechtliche Ehe iſt, eingegangen vor dem 
Jahre 1905, ſo ſind wir der Meinüng, daß ſol— 
ches Verhältniß eine geſetzliche Ehe iſt und der 
Mann ſowohl die Frau wie die Kinder erhal— 
ten muß. Durd das Geieg von 1905 iit die ge— 
meinreptlihe Ehe („Kommon Lam Mtarriage”) 
in Slinois abgefhafft worden. Diefes Gefeg 
trat am 1. Juli 1905 in Kraft. wor diefem 
Tage eingegangene gemeinrechtlihe Ehen find 
giltig wie aubor. 

——— + -- — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


ſie 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in zet 
Hkhe von 81000 und darüber wurden amitlich ein⸗ 


cetragen: 

Hermitage Mde., 168 5. nörbl, bon 12. Eir., 
D. $r., 50 bei 125, Harrh — Ir. an 
Samuel Yagan und Paula Yagan, ungeth. 
% Pen: Maurice Rianco, ungeth. 14 Ans 
theil, 38,500 - 


Zadfon.Blod., 36 3. weitl. von MWindeiter Ave., 
3. #r., 30 bei 125, Emma Wbittingbam an 
Hfred A, Wbittingdam und Priscila Cofhun, 

1,200. 


12. Str., 95 $. Öftl. von Lincoln Ctr., ©. 

Sr., 24 bei 125, Eva Beifelo an Robert E. 
Geißler, $7,500. 

14. Place, 119 9%. öftl. von enter Abe, N. 
R%r,, 123% bei 125,-4. Knee an Louis Edel» 
ftein, $40J0. ö Ben 

Spruce Str., 237 $%. öftl. von Laflin Str., ©. 

r., 24 bei 111, Morris Kolenver an Yaroıı 
sinee, $12,100. * 

ie ©tt, ©. DO, Ede Prairie Ave, N. Br, 
47 bei . — Cavagnaro an Thomas 
F. Phelp, 82000. 

Frint Sir, g8 F. weſtl. von ©. 49. Ube., N. 
Fri, 31 bei 120, Julius A. Hafner an John 
F. D’Connel, $8000. ee 

Madifon tr., 50 3. weftl. von ranllin Abe,, 
€. Fr., 50 bei 140, ®. 9. Williams an Ro= 
bert Morris, $1,800. 

Rice Str., 225 3. öftl. pon Campbell Abe., 
MR, Sr., 25 bei 125, ©. Pittner dur M. in 
E. an John VicCabe, $4,100. 

NRocdwell Str., 173 3. füdl. von LeMohne Abe., 


23. Fr., 25 bei 126, Louis Goldfine an Louis 


Ferwizeig,. $8,150. ö = 
es, 230 3. fühl. von Andiana Ctr., D. 
Sr., 25 bei 125, Mabel E. Enyder an Alex 


K. Brown, $3000. 
Slournoy Etr., 84 %., meftl. bon Walhterato 
"Ave, N. Fr. 50 bei 124, Names Lo 
an den Rt. Rev. Chad. PB. Anderfon, Bifchof 
der Proteftant. Episcopal Kirche, $2000. 
Mionticello Ave, N. D. Ede Ohio Str, W. 
$r., 200 bei 124, Thos. E. Miller an Alfred 
ZT. Roie, $2000. __ y 2 
Elifton Park Ave., 373_%: füdl. von Dgdem?lbe.. 
3. Ir., 25 bei 146, B. Higgins an tanti3fa 
Danes, $6,200. ee 
EongrekStr., 75 %._mejtl. bon SpringfieldAbe., 
N. Sr., 30 bei 124, 8. Tree an James Wid- 
geon, $1,500. 
9. Court, ©., 341 %. füdl. von Harrifon Str., 
a i 155, 3. €. Kirby an Aug. 


MW. Sr., 25 bei 
nördl. von Gladh3 Abe, 


Ginfen, 2000. * 
in Ave. J. ; S 
Hamliı en £. Tree an Sarriette ©. 


D. Ssr., 50 Re 
Bindeman, $5000. : 

Aberdeen Str., 267 %. nördl. von 52, DOftfrent, 
44 bei 135; 4. Echerbel an Peter Thielmanı, 
4387. ä 

es Ave., ziwifchen 48. und 49. Etr., Weit: 
front, 47 bei 10; M. Lebretti an Joe Gavallone, 
1m). 

a Place, Siüpdoftede Aberdeen Etr., Nordiront, 
39 bei 125; I. Geliinan an James fyoley, $1200. 

Haffted Str., 9 %. füdl. don 68., Litfront, 50 
bei 119; 3. E. PFitpatrid an Julius Golpberg, 
2000 


Nr. 5719 &. Laflin Str., Weftfront, 25 bei 124; 
Henry S. Sare an Batrid Collue u, And,, 0. 
Marihfield Ave., Norpmeitele 66. Str., ftfront, 
i 19: 6. T. & Tr. Eo., Truftee, an Tilda 
‚ 8120. E 

Nr. 5794 &. Morgan Str., Oftjront, 25 bei 124; 

Eimon Sotol an men Houliban, 3500. 
Peoria Str., zwifchen 4. und 8. Str., Dfifront, 
35 bei 15; R. ©. Baker an Henry GE. Allcod, 


0. 
Peoria Str., 18 %. nördl. von 65.. Weitfront, 
25 bei 124; Ned. &. Underfon an Aug. Seblotni, 
DE 


61. Str., Nordoitede Aberdeen, Südfront,, 48 bei 
195: 3. Goldberg an Annie Fitpatrid, k 
112. Str., Sidiweftede Wentworth Upe., Nordfront, 
50 bei 124; Roje Gdftein an Nellie Ver Haar, 


. füdl. von 101. Str., Meftfront, 
ee — Gilbert R. Waß⸗ 


Elifon Apen 624 F. ſüdöſtl. von Fullerton Ave., 
Süpmweltiront, N. Beder an Walenty Woitas 


int Blvd. 30 #. füdl. von Bloomingdale 
Abe, Oitfront, 50 bei 195: Lena De St. George 
en W. Francis Nacobs, $7000. 

1213 R. Lincoln Etr., Cftfront, 24 bei 125; %o8. 
Yantomsfi an Adam Gongala, ER 

Marion Gourt, zmwifhen Ellen und Pipifion Str., 
Meitfront, 24 bei 107; 2. Cloß an Jacob Shirva, 


1380. 
Newton Str., 144 F. nördl. von Thomas. Oftfront, 
4 ei 13: rnit en 8. Wridomsti, 


Troy Str. Süudweſtede Bloomingdale_ Ane., Oft: 
front, 37 bei 100; U. Larfen an Dayman Ans 

derfon, KIM, 

Dort Str., 25 #. mweltl. von Laflin, Nordfront, 3 
bei 162: Hermann —— an Hyman Kadeohe⸗ 
viig und 200. 

Edaemont Aben 267 F. dil. von Aſhland, Süd—⸗ 
—* 94 bei 19: Frau I. Batchelor u. And. an 
Morris Tepin, i 

Cottage Grove Ane., 73_%._ nördl. von 73. Gtr., 
Oftfront, 25 bei 14; M. 5. Lewis on Bridget T. 


Smitb, 3000. 
., Süpdmeltede 66. Blace, Oftfront, 87° 
sn ei Beten an James €. en 


82400. 
Varnell Ape., 97 
50 bei 125 


3 B. 
ner, 81700. 


LION. 
Mabdi Ane., Nordiveftede 70. Str., Dftfront, 
dei 13; Zefferfon Jadfon an Yiabela Eurra, 


ihigan. Ape,. . nörbl. don 68. Str., Oft: 
2 Ye m: Forch an Edwd. > 


en, 3210. 

Snpothef— Andfon Une,, Norboiede 66. Str., Oft: 
front, 248 bei 125; Iadfon Upe,, Norboftete 65. 
tr.,. Weftfront, 169 bei 158, 5 Nadre, 5 _Bros.; 
—*5* —3 von Ghleage an R. W. Mutual 
e Ani, 6o., ‘ 
Glaremont Upe., 36 %. nörbf. von M. Str., Noch» 

3 bei 195; Anthony Ganaban, St, 


Fr _ 
fen. ., au Marp Mergentbaler, Se 


—— RR Re 


I mit; Bitten 


Markthericht. 


Chicago, den 10. Auguſt 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Den. 
(Baorpreife.) ! 

Wintermeizen, Nr. 2, roth, $1.08-$1.09%; 

Nr. 8, roth, 94—$1.02; Nr. 2, hart, $1.0Ie— 
04; Nr. 8, bart, 98c—$1.02, 

Brüblingsmweizen, Nr. 1, 91.38. 

Mais, Nr. 2, 78er; Nr, 2, weiß, Tier; Nr. 
8, geld, 84—69; Nr. 3, Göbee: Nr, 3, "weiß, 
TE; Nr. 3, geld, AaR%e; Nr. 4, bAc. 

Hafer Nr 2% ; Nr. 2, weiß, Be; Nr. 8, 
44c; Nr. 3, weiß, 406%; Nr. 4, weiß, 36-88:; 
Standard, 3T—3&. 

Roggen, Nr. 2, 69-7%; Nr. 3, 8; Nr. 
l 56-68. i 


Gerite, — 0; Mixing“, 0-5%; 
„Screenings*, 455%. 

Mehl. WintersBatentd, 8.1585. das Faß; 
Roggenmehl, 8B8. 0 8. 8: Minneſota Hord Pa— 
tent, Straiht Erport Bags, 85.6035. 80; be⸗ 
jondere Marten, $6.00, 

Heu. (Terfauf auf den Geleifen,) — Beites neues 
Timothy, $16.50—8$17.50; Nr. 1, $15.00—$16.00; 
Nr. 2, $13.50—$14,50: Nr. 3, 2.50; 
beftes Prairie, $11.00-812.00; 
810.00— 811.00; Rr. 2. $9.00-$10,00; 
85.50-86.00. 

Timotby:Samen, „Couniry Lot“, 2.5-— 
$3.80. 


Kleefamen. „Caib Lot“, $6.00-$11.00, 
Del. 


Standard, meiß, 150 
Seadtigbt, 175 


SE E 
Badheu, 


5* 


— 


Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 
Leinfamen-Del, roh, per 5 fra 
gereinigt, per 5 aß 


22520250 
SEUSESSEB 


do,, 
Terpentin 


Shlaktvien. 

Nindpieh Gute bi ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.55 der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.25-86.50; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 8.08.35; gute bi3 ausgeluhte Käls 
ber, 87. 5—8. 00; Bullen, gute bi ausges 
ſuchte, 8. 7585. 00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
87.00-88.05 per 100 Pfund: gute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), $7.20—$8.10: gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare. 87. 5087. 95: gute 
bi3 ausgefuhte Ferkel, 87.00-87.90; „Stags“, 
87.0.0. 

Schafe. „Native Wethers-, per 100 Pfund, 
85.25; „Native Gmer*, 83.00-85.00; 

Ei 85.00-85.75; „Native Lamb3”, 

is . 


81.00— 
„Years 


$6.25— 


Molterei:Brodufte, 


Butter 
„Creamery“, 
Nr. 1, das 

Nr. 2 das Pf 

„Dairies“, ertra, da? Pfund..... 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das 

Radiwaare, das Pfund.......... 

et 

Friſche WMaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (FKiften zus 
rüdgefanbi) 

do., (Kiften eingeichlofien).. 
„Firſts“ das Dutzend 
„Ertras“, das Dutzend 


da8 Pfund..$ 


10 
or 


ertra, 


15] 


sp2>>>> 
Bush 
RE 


- 
o. 


E35 
* 


„Young America“. das Pfund.... 
„Daiſies“, das 
Brick, das 
Schweizer, das 
Limburger, das 
Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügxet! (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne da3 PBfund...... 
Trutbühner, das Pfund. 
Gänje, das Pfumd de 
5 ı da8 Piund,..cee.e srnuoc. All 
Seflünel (Eisivciher— 
Hühner, das Pfund 
Springs“, das Njuno 
Irmthühner, das Pfund 
Enten, das Piund 
Bänje. das Piund...... —— 
Keälber l(geſchlachtet)- 
50— 80 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08 
60— SO Nfd, Gewicht, das Bund 0.09 
80-100 Pd. Gewicht, das Pfund 
Gemuͤſe und ſriſches Obſt. 
Aepfel, das F 
Zitronen, Caliſorna, die Kiſte 0 k 
Orangen, Kalifornia, die Kilte...... 285 —3.3 
Bananen, Aumbo, da8 Bündel 5 
Ananas, die Kiite 
Kıaut, die Kifte 
Gurten, daS Tugend 
Blumenkohl, 
Kopfialat, per Eimer 
PBattijalat, die Kifte 
Champignons, Das 
Mothe Nüben, 10 Bündden.. 
Mobrrüben, 100 Bünpdcen.... 
Siwiebeln, der 
Grüne Grbien, der Sad 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Nüben, da3 Hundert 
RAR. RE 0.0 0.4: 
Rettige, 100 Bündchen 1.00 —1.25 
Süßlorn, 0.4 —0.60 
Tomaten, die Kiite 2 
Pfefferſchoten, die Kiſte 
Veterſilie, Dutzend Bündchen.. 
Ktirſchen, Jlinodis, 24 Quarts 
Birnen, 
Pflaumen, M Quarts 
Pfirſiche, 
Weintrauben, 8 Pfund 
VDrombeeren, M Quarts............. 1.25 —1.35 
Paubeeren, 16 Onart3...... „... 150 —2.0 
Himbeeren, rothe, 24 Pints.. 1.9 —.9 
Melonen, Gem!, die Rifte..... ... 0.50 —4.M 
Wajjermelonen, die Carladung...... 125.00-—2925.00 
Bobnen-— 


Grüne Schnittbohnen, der Sad.. 
Trodene Bohnen, auserleien 
Rothe Nierenbohnen 


> 


— — 
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Bau-Erlaubnißſcheine 
John B. Heaney, 8500. 
einftödiger Brid-Unbau, 
533 Gites Ape., einftödiges Bridgebäupde, 
Mattern, $4900. 
6234 Wood Str., einftührges Frramegebäude, John 
bäude, John Johnſon, W0000. 
1873 N. California Ave., zweiſtödiges Brichgebäude, 
F. M. Walther, 3300. 


= — —ñ— —ñ— — 
wurden ausgeſtellt an: 
1296 N. Francisco Ave., zweiitödiges Vridgebäude, 
463325 Heritage Ape., 
Alois Notina, 82500, 
Eſtes W. W. 
Gilgis, 32500 
1033 Cornelia Ave., zweiftödiges Bridgebäude, D. 
6216 Ellis Ape., dreiſtöckiges Bricgebäude, J. M. 
Tillon, RAW. 
Shumader, 31800. 
HEN Halfted Sir., zmweiftödiges Brid:Ge: 
0 
1295 Mitwantee Upe., einftödiges PVridgebäude, Mr. 
T. U. Higby, 31500 
FM. Walter, 34000. 
181 N. Galifornta „Upe., WYitödiges Bridgebäude, 
1839 Hammond Str., dreiftödiges Bridgebäude, F. 
T. Thiveld, 812000. 


114-146 70. Pl.zweiſtöckiges Brick-Apartment⸗Ge⸗— 
bäude, J. K. Olmquiſt, 512 000. 
E. Ravenzpood Part, 1ſtöcige Brick⸗Cottage, 
Ghbarle! S. Schleif, 82000. 
247—69 Lincoln Wve., ymweiltödige® _Bridgebäude, 
%. T. Hoffmen, ER. 
2436 Sacramento Wpe., einitödige FramesCottage, 
F. 7. Martin, 81900. 
1444 WUlbany Xpe., dreiftödiges Pridgebäude, Chris 
ftine Chriftenfen, 33000. 
1423 N. Yawnpale Ave., zmweiftödiges Syramegebäus 
‚ Margaret Beyofd, 200. 
Thomas 


92 72. Str, zweiftödiges Pridgebäude, 
sueitödiges Brickgebäude, Flaherty 


Scarbe, KOM. 
574 May Str., 
BMW. 
116—18—20 61. Str, zmweiftödige BridsKiche und 


zweiſtöckiges 


& Schroeder, 

Schule, katheliſcher Biſchof von Chicago, 810,000. 

800 Svyringfield Ave., zweiſtödiges Bridgebäude, J. 
S. Thomas, 32600, 

7410 Colfax Ade. einſtöciges Framegebäude, Mrs. 
Turn, OD. 

258 Epringfield Ave., Brickgebäude, 
John Eichtner, 8W900. 

OO VLake Sir, einſtödiger Brid-⸗Anbad, F. B. 
Sherwood, 8390. 

237—3) Rotomac Ane., ziweiitödiges fyrantegebäu:- 
de, €. Hallagtan, SM. 

841 Wood Str., zweiltödige® Bridgebäude,, U. 
PArantigan, 82000. 

1771 Hamlin pe, ameiftödiges Prramegebäube, 
Aufıus Ruttowsti, 82700. 

1841 Halfted Str., dreiitödiges Bridgebäude, Louife 
Siebsld, UM. 

5 2. . einftödige Brid-Cottage, GE. Nord: 
ftrom, 82600. 

14ftödiges PFramegebäude, 


2382 N. Lawndale Ave 
John N. Strom. o 


Bruchbänder. 


Einfaw unb Doppelt, 


—— * 


Kommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch Geld 
Mühe und Unbequemlie teiten, Untere you. 
bänder find die billigfter und Beften. 


Bchites Deutihe Apsthefe, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Eourt. 
13in,eod* 


55.00 erftklaffige 
Duplez: nien, 
n garan- 
tirt go 

Rahmen, berabgelegt auf...;.. 81 


Kupier unten, 


l 


I 


| 
| 


paſſende 
Bruchbänder 


nicht hohe Breife, 


‚Innen einen Bruch Heilen. Wir 
fabrigiren über 70 verjchiedene Sors 
ten. Ein gut paflendes Band für 
—5* von Gde anfwärts, für gute 
einjeitige, und von $1.25 anfwärts 
ür gute doppelte Bänder. Die ers 
abreniten Herren» und Damen 
Dandagiiten zu Xbrer Verfügung, : 
Unterfuden und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmantlee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
Offen täglich bis 9 Uhr Abends; 

Sonntags von 9—12 Uhr. 


Arbeiter 
Eripart Geld an Zahnarbeit. 

Wir fegen die Preife berab, aber nicht die 
Urbeit, und Bieten Euch die Dienfte don erfabs 
cenen Zabnärzten. Keine Studenten werden bier 
beichäftiat. Lalfet nichts mit Euren Zähnen ma» 
chen, bis Ihr uns beſucht babt. Seht die Preije: 
Br:dfronen, 22f...$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Soaldfüllungen 50€ ı Silberfüllungen.. 25e 
Re-Enameling (Materialtoiten ung.)......$2.09 
Alveslur Brüdenarbeit (Mat.-Roit. ung.)..$2.00 

Rolles Set Zühne $1.00 
— Garantirt — 
Befted Set Zähne $5.08 
Freie Yinteriuhung. 
Freies Auszichen. 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 


Union Dental Co. 


(15 Sabre etablirt.) 


289 Wabash Ave. rein. 


SB. Ede Ban Buren Str. u. Wabafb Ane. 
Stunde: Zäglid bis 9 Abds. Sonntags 104, 


ee 


22jan,dirrfon® * 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzi 
ſte, ecke, Bequem 
und bdauerbaftelte, mel» 
ches Tag und Nadt ohne 
Schmerz getragen werden 
ann und eine fidere 
Heilu erzielt. 
Ufe Berfrümmungen bed Rüdgratd, ber Beine 
and Kühe werden mit meinen neuelten Uppara« 
* ten pofitib geheilt. Brudbän- 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärts— 
Keibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmuiter- 
Senkung, Nabeldrücde 
fette Leute, von 84 aufm. 
Geradehalter, Tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe dad 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Fabrit in Amerila. 


TH& WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, %räiibent. 
60 Filth Ave, nahe Nanbolpyh Str. 


Epezialtit für Brüche und Verwachſungen des 
Körpers, — Aud Sonntags offen bis 12 Uhr, 
Samen-Bedienung für Damen. 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Privat» und Harnfrankheiten der 


Männer, 


Etablirt 1893. Rath frei, 


Spredfiunden: Täali don 10 Worm. 
bis 5:30 Abends, Dienitag, Dongerfiag 
und Camftag 10 Born. Bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 9 biz ‚12 Ußr, 


Zimmer 211 (2. Floor), 11% ©, Ciaif,, 
Strafe, Edle Wafhington Straße, 
Chicago Opera Houfe Blög.) 


pHEumatısmu 


Adiolut geheilt durch 
Schrages Giheumatic Eure, 


Biele Nahre im Marfte. Taufense bon Hels : 


lungen, Keine Schlichläge. In der canzen Welt 
berlauft. Die Ihlimmften Fälle gebeilt, bon iz 


gendmwelder Urfade und ganz glei wie lanae 


fon beftehend, Yreied Bud über Heilung bom 
NRheumatidmus, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,060,000 GURE 


+ Glart Str. und Webiter Ave, Chicago, 


2208,D0Jadi* 
Ohren-, Naien- u. Haldleiden, Be» @ 
andelt diefelben gründlih und 
Knell bei mäß. PRreifen u. fohmerzlos. 
Hartnädiger Nafentatarrh, wer» 
börigleit und Kropf oder Didhals näd 
neuejter Methode Furirt.—Künftlihe Aus 
en: Drillen angepaßt. Unterfudung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm,, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 


Behanntefler 


Sptifer 
der Hordfeite. 
ıncon E, Strassburger 


Asaprbidefe® 


ASTHMA 


Ruftrößren-Katarıh, - Heufieber und Werfchlek 
mung durirt. Linderung fofort. Natürlicher 
Schlaf. Wir lönnen den, Beweis liefern. Ber 
mäßrt und Iobend anerfannt feit 14 Jahren. 
$1.00 pet Slafche. Betrag aurüderftattet, wenn 


niöt befriedigend. Eemrad, 441 ©. State Etr, 


Ede Bel Gouzt, Chicago, DU., in der Upotbeie, 
1108,fonbido* 


rung 
& Co,, 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung bom Uugen und Anpals 
fen von Släfern für alle Mängel ber Sebfraft. 
KRonfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Sir. 
15feb,bidofa£ gegenüber der Poſt · Office. 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und Haldarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr, 
Schröder-Geb , Milmaulee u. Chicago ve. 
24nod,fadida* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, SE 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Dexter Building. 
Die Aerzte bi u It find 
Eh un Pin — 3ÿñ ** 
— —* leidenden Mitmenſchen ſo ſce 
mögli von ihren Gebrechen en. &ie 
len ld unter Garantie alle { 
Ins gehn der Männer, } 


Klaffe Operateuren, für rabilale 
fultist uns Debor 36 De Helen 
laziren ir Ballenten In a ei 
fung int 


enarzi 


= 


Ss 


m 





Strümpfe 


für braune und blau gemifchte 
baumtvollene nahtlofe Soden 


für Männer. 


d. Paar für 
fchivarze ge> 
rippte 
ba u mmoll. 
nabtlojfe 
Damene 
ftriimpfe, > 
15c « Dual,, 
au dem obis 
gen Preis jo lange fie oa. 


Hofen 


für für Männer u. Rnas 
ben, gemacht vonWor⸗ 
ſted und Caſſimere⸗ 
— Größen W bis 
— enma 


Be +1. v0: 


a 9-11 Borm. 


Ginghams 


für Hr Aleider und 

Shürzen — 1 
werth 7c Die 

nur 


Anzüge 


für Knaben und Kinder 
einfahe oder Blonmere 
Sofen, Ruffian Sailor 
oder —— Mu⸗ 
fter, $2 Anzäge, 1 bis 


5 a 1.1 
. $1. 


Prints 


m 

American und Simpfon 
Prints, in Mapyblau, 
raue, Galcutta und 
— Shirting Prints, 
ic Quo⸗ 
Ittät, die He 


Dard.oonocmee 


Damaſt 


— v. tur⸗ 
fchtowen — 
aſſort. Muſt —* 
bis 8 er 


19%2c 
Rompers 


für Kinder — aus 
dem ae Ginaham 
gemacht 
50c Qual, '3 
Süd au... dc 


A 


| iljen - — 


Extra gut, fertig 
gemadit, breite 
Naht, Größe 42 bei 


26. une “ 54 c 
Waiſts 


UAus weißem Lawn 
gemacht werth 


— 750 


Seitmwon.. 
Kurzwaaren 


—— Knöpfe, wth. 

c Debd., per Did 
Säbfeise, alle be: 
en — 
erllnöpfe gro ze 
Corte, 2 für ot 


Runde Snobeh: 
Eubfehnüre, Dizd.. —3 
— 


Zigarren 


American Citizen Merfec- 
t03, ftrift handgemadhte Bis 
garre, fehr gut,1 Kilte an 
einen Kunden, 
Kilte von 50 au...** 
50€ werth Zigarren’ für 25e 
Be 8, Childs’ Cabis 
net > 5 , iinion Special3 
fir oc 


ale beide für 
I — Navy 
Dukes Mixture — 
olar Bear und viele an— 
dere beiiebte Sorten, leicht 
beichmutt, folange fie bor= 
halten, 2 PBadete 


a für 

| BriarsPfeifen, Horne 
ariotähfen Mundftüde 
50c Werth — Deb. 
$1.05, Stüd 


maft, 

11%, 
en, 30ce 
—— 


Deus 


und 


A ittet, 


der Pfd für 


5 Etüde 


Gute Bähne 


find fehe nüsßlich, 
fie verlangen auch gute 
Eorgfalt. 


Sohe Preife für immer 
abgeſchafft. 


Dr. Bloomenthal 
Babnarzt bei 
B 


Fruher 11 Jahre gegen— 
über Wieboldts. 


— ® Kirk Cabi- 
net Laundrhfeife, 


Unterzeug 
290 


Geripptes Männer = Inter 
zeug bon unf. reg. 50c Gor- 
timent; Mittmody zut...... 


12%c 


für Damens 
Leibchen, nie 
driger Hals — 
die 25c-Sorte, 
— herabgeſetzt 
um am Mitt⸗ 
woch damit zu 
men. 


Kleider 


bon waſchbaren Stoffen 
für Miſſes und Da— 
men, ſpeziell reduzirt 
für raſche Mittwoch: 
Räu⸗ 


Slirts 


und Goats für Damen 
und Miſſes, wurden 
ebenfalls reduzitt um 
etwa die Hälfte für 
Mitt⸗ 
woch 


Ankle Strap u. Colo— 
nial Facons in braun 
und ſchwarz, Suede 
DER: dauerhafte 


— ee, in Patent 
Colt, Ten Bi Kid — 
utes Leder, alle Grö: 


Bat: $1.50 98cCHh? 


the, 
Spigen 


..e.......r.e 


Spitzen 


Torchon⸗Spitzen und — 
Finſabe fo lange PValencienne3-Spiken 


— und Einſätze, neue 
* vorhalten, — Muſter. 
— Te Qual., 

per Yard 


—— 


4 Quart Größe 
runder oder flader 
Boden, t Blech» 


bedel, 33c 


Droguen 


Lemkes St. Johannestro— 
c 


pfen oder Feigen-2 9 

ihrup, 50c Größe.. ” 

an . Balfam für 
Durchfall oder Cho— 
lera, 35c Größe.... 16c 
a: V rous 5 
ters, reg. 2 für 
25c, TIvez. 4 für.. 25c 
Koblers Kopfwehpulver od. 


Electric Baite, 
5c Größe 


ru 
ziföre 


si 9; 


Waſchleſſel 


Taundrygrohe gute 
Qualität Zink, ver— 
erg Geſtell — 30c 
Irtifel 


mi 
5% eo 


aber 


NHe MWpisten oder 
Brandh, $3 
Wth., 

1 SFlaſche Mh 
frei mit jed. Gallone). 
81.25 Flaſche Cream Rhe 


rg Old MeBraber 69€ 


Kent Welcome Whis— 
feb, volle 
Quartflaſche 


— —— EL NL NL EL NL NL EL N TS 
1 Slafhe Ave Mpisten, 
volles Sit., $1; 1 Flas 
fe Kümmel (Ausuſt 


Edhimmel) 606; 
die 2 lalch. für. 98e 
— ———————————— 


Klo. 
Nelly, 
bors, 5 


Leaf N 
afit. ; 


f.R 
BER 
2 


Die meiften Augenleiden werden durch Ver— 
nadhläffigung hervorgernfch. 
Hüten Gie fi dor Vernachläſſigung. 


HIRSCH 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
SBinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutges 
Bersreven. 

Erſter Floor. 
First National Bank Bulld’g, 


Noerdweſtede Dearborn und Monroe Str. 


— (Die Altien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der Alktien⸗Inhaber der 
Brit National Bank of Shieage“.) 


‚Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Gtite Sypotheten. —— 


Sidhere Geldanlagen, 


Berleihen Selb anf Grunbeigenthum gum 


7, niebrigften zeitgemäßen Bin‘ A * 
2 


Geld zu verleihen 


auf rd iu su ben niedrigiten Bin- 
.jen—bon $500 aufmärts—gut gefierte erfte 
* Hhpothelen zum WBerlauf ftetd an Sand. 


= E. R. Haase & Co., 
„#157 Washington Str. 
Aep,iondife® 


EMIL H. SCHINTZ 
ws ‚120 Randolph Str. 


Augen- 
Spezialift 


Goldene Brillen $1.05, $2.95, 


4 


216 8. GLARK STR. sine. 


Wieboldt’s 


58.95 vollitändia. 


Gegründet 1894, 


Lowitz 


gegenüber 


Schiffskarten 


Driginal= Tidels zu Priginaf- Preifen. 
Dampfer fahren ab von New VYork: 


Dienstag, 10.Muguft, Kronpr. Zezilie n. Bremen 
Mittm., 11.Nug., Martha Wafhington ı. Fiume 
Mittwod, 11. Hug., Benniplvania n. Hamburg 
Ponnerstag, 12, diug Bremen nach Bremen 
Samstag, 14. Aug. Lablaud nad Antwerpen 
Dienstag, 17. Auguſt, Ryndam nach Rotterdam 
Mittw., 18. Aug. Präſ. Lincoln n. Hamburg 
Donnerstag, 19. Nug., La Bretagne na. Habre 


Abfahrt von Cyicago 2 Tage vorher. 
Tickets niceendn» billiger «ss hier. 


Sepäd-Beförderung bon Haufe aus, 


Eröfchaften, Bollmadlen, 
geldfendungen. 


Prompte und reelle Bedienung rarantirt. 
Offen bis 6 lihr Abend3, Sonntags 9 bis 12 9. 
19j,modidofa* 


Schiffskarten! 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Bemburg. Antwer: 
ven, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, zes 
mesbar und allen Plägen in Europa. 


Abfahrt von cago 2 uguft, 
3 eptember und 3. Oltpber. 


Schnelizug "nad New Vorl ohne "Imiteigen. 


Keinerlei Reinerlet u mit Gepäd. 


ZInneR, Bock &Co. 


Eiugige DeutidptingartfHe Agentur in Chicane- 
71 Ost Washington Str. 


eu Etr., F Stock. 
Olten 8 ee bis 6 Ubds. Co 9—1%, 
il11-—jepi0t 


Canadian Pacific 
Weniger ald 4 Tage auf dem Waſſer 
Wöchentliche Fahrten u see ze Quebee 


ei Tage em Sue nd &t. —— 


I 
ar — landen Cyan 


iffe 800; 2. 


Dampfern. 
Fi ——— 


ri 


„Ganz wie bei uns.‘‘ 


Yotohama, Ende Juni. 

E3 vergeht fajt fein Tag, daß die 
Iagesblätter nicht von neuen Betrü- 
gereien und Unterfchlagungen berich- 
ten, ganz abgejehen von den häufigen 
Fälfhungen bon Banknoten, Waaren- 
zeichen ufm., fo daß Kapan auf bem 
beiten Wege ift, feinen bereit3 nicht Jon- 
berlich quten Ruf noch zu verjchlim- 
mern, wenn man fich auch anderer- 
jeitö der Anſicht nicht verfchließen 
fann, daß die gegenwärtige Ausjto- 
Bung faulender oder ungejunder Dis 
ganismen ein Zeichen dafür ift, daß 
das japanifche Gemeinmefen der Wie- 
bererlangung der Gefundheit zus 
ftrebt, 5 

Snzivifchen aber fcheinen alle Kreife, 
vom Jimitiſchakuli, den die Polizei in 
feinen Erpreffungen jchüßt und unter- 
ftüßt, bis in die hohe Ariftofratie hin- 
ein, von der moralifchen Faulniß gleich 
Tehr infizirt zu fein. 

Gelbjit Gelder, die für die Waifen 
und Wittwen der im Kriege Gefallenen 
eingingen, find angetaftet worden. — 
Mährend des Krieges mit Rußland 
bildete fich ein Verein patriotifcher 
Damen zur Pflege der VBerwundeten 
und ähnlichen Zmeden. Gegenwärtig 
zählt diefer Verein gegen 700,000 Mit- 
glieder, deren Beitragsleiltung ſich 
jährlich auf 400,000 Den (etwa $200,- 
000) beläuft. Anlählich innerer Ziwi- 
ftigfeiten zmifchen der Partei des Vor: 
Itandes und der Marquife Nabeihimu 
hat fih nun in der Vereinsfafje ein 
Tsehlbetrag herausgeitellt, und e3 finden 
täglich Verfammlungen der VBorjtands- 
mitglieder ftatt. So fand denn aud 
am 16. d. M. eine Verfammlung von 
einigen dreißig Damen jtatt, unter de= 
nen fich VBicomteffe Kiyoma, Baronin 
Hamao, Gräfin Togo, Frau General 


Sato und andere hochgeftellte Damen 


befanden. General Sato, der im 
Kriege mit China ein Bein verloren 
hat und Repifor und erfter Sefretär 
des Vereins ift, hat nach alter, guter 
Sitte bei derlei Vorgängen feine Ent- 
laflung eingereiht. @8 heißt nun, 
daß den jährlihen Generalverfamm 
lungen unrichtige Abichlüffe vorgelegt 
torden jeien, in denen zu Unrecht au3= 
gegebene Gelder unter falfhem Titel 
gebucht geiwefen jeien. Der ahres- 
einnahme von 400,000 Yen itanben 
Zahlungen von zufammen nur 70,000 
Yen an die Hinterbliebenen von ge— 
fallenen Soldaten und an verfrüppelte 
Soldaten gegenüber. &3 ijt Befchwer- 
de darüber erhoben worden, daß esGe— 
neral Sato und anderen Beamten und 
Räthen des Vereins geftattet war, über 
deffen Gelder nach ihrem Belieben zu 
verfügen. !edes Jahr, heißt es, ha= 
ben fie große Summen für goldene Uh- 
ren, Ehrenbecher, Medaillen u. . m. 
ausgegeben, die fie dann an die Vor— 
ftandsspigen des Iofalen Komites (ge- 
mwöhnlih an vie Frauen der Gouber: 
neure verfchentten. Die dafür ausge- 
gebenen Summen wurden unter ande= 
renTiteln gebucht. Auch bei den Ver 
fammlungen des VBoritandes, der Rä- 
the und der dem Verein angehörenden 
Damen follen bedeutende Summen 
berausgabt worden fein; der Yond 
aber fir die Unterftüßung der Witt- 
men und Waifen ift nicht großer ge= 
worden. 

Von einem der Beamten heißt es, 
daß er mit Vereinsgeldern hundert 
Attten der japanisch = chinefifchen 
Drudereigefelfhaft getauft und ver= 
fchiedenen Banken und Mftien = Ge- 
jellfichaften, bei denen er intereflirt ift, 
Geld geliehen hat. 

Weitere große Beträge find von Be: 
amten de3 Vereins verjchwendet wor— 
den, angeblich zur Förderung der 
Vereinsinterefien, jo daß in MWirf- 
lichkeit der Verein nur noch dazu da 
ift, um von den maßaebenden Mit: 
gliedern für ihre eigenen Qmwede miß: 
braucht zu werben. 

So meit der Bericht des Blattes, 
dem diefe Notizen entnommen find. 
Db der Staatsanwalt jemals mit der 
Sade zu thun befommen wird, ilt 
fraglich. 

Sn Dfäfa ift ein neuer Zuderffan- 
dal zu Tage gefommen. Die Fabri- 
fanten haben dem Zuder nämlich be= 
deutende Quantitäten Kartoffelmehl 
beigemifcht und haben fing außerdem 
in Verbindung mit Zollbeamten be— 
deutende Sollhinterziehungen zu fchul- 
den-fommen laffen, doch follen die hin 
terzogenen Summen die Salzzollfin- 
terziehungen in Haiffaido nicht errei- 
chen. In beiden Fallen ijt eine Anzahl 
Beamte verhaftet worden, in Ofuta 
bisher vierzehn. 

Sn. Tokio wurden neun Polizijten 
und Geheimpoliziiten verhaftet, die von 
Tafchendieben, Spielhöllen und aud 
von heimlichen Paradiefen Schmweige- 
gelder genommen hatten. 

Herr Talano Tafanori, der bis vor 
einigen Jahren Präfident des oberften 
Gerichtes in YFormoja war, tjt wegen 
Betruges in Verbindung mit den Ge- 
Tchäften der Banjche - Bank, deren 
Präfident er war, am 14. Juni zu eis 
nem Jahr Gefängniß verurtheilt wor— 
den. 

In dem großen Zuckerſkandal hat 
die Staasanwaltſchaft Gefängnißſtra— 
fen von vier Monaten bis zu einem 
Jahre beantragt. Die Anwälte der 
Angeklagten bemühen ſich darzulegen, 
daß in der Annahme der Gelder von 
der Zuckergeſellſchaft eigentlich keine 
Beſtechung lag, namentlich in einem 
Falle, wo der Angeklagte zwar Geld 
annahm, aber darum nicht erſt ſeine 
Ueberzeugung zu ändern brauchte. Im 
großen Ganzen wird darauf hinge— 
wieſen, daß die Angeklagten durch die 
Schande ſchon genug beſtraft ſeien. 
Daneben treten dann aut NRechtdan- 
fhauungen zu Tage, die man mohl 

von Dieben und Einbredhern, nicht 
aber von Rechtsanwälten erwarten 
würde, 


In den Sageblättern von No 
ma wurde die Polizei nufoeforhert he 
über die Erpreffungen zu äußern, bie 
bon den Yinrikifchatulis 


— 2 ——— enehr 


Br 


— w 


derung feine Folge geleiftet. Nach die 
fem Tarrif müffen bie Kulis 25 Et8. 
für die Stunde (einſchließlich der 
Wartezeit) befommen, und für 5 Mi- 
nuten 5 Cents, für über 5 bi 10 Mi- 
nuten 10 Cenis, u. ſ. w.: der übliche 
Durchſchnilis tagelohn beträgt aber für 
Kulis im Ganzen nur höchſtens 50 
Cents bei 9- bis 10ſtündiger ſchwerer 
Arbeit. Vielfach und vielleicht mit 
gutem Grund herrſcht die Meinung, daß 
dieſe Kulis der Polizei als Spione 
dienen und daß ſich die Polizei noch 
den Spaß macht, ſie von den Frem— 
den mittels des „Tarifs“ bezahlen zu 
laſſen. 

Das folgende bezeichnende „Einge— 
ſandt“ erſchien in der „Japan Times“ 
vom 19. Juni: 

„Einige Ihrer Leſer würden ganz 
bedeutend beruhigt werden, wenn Sie 
die wilden Gerüchte entweder beſtäti— 
gen oder dementiren könnten, daß das 
Kabinett ernſtlich daran denkt, der 
Polizei Maulkörbe und den Zivilbe— 
amten und Volksvertretern zum Schutz 
des allgemeinen Publikums Handſchel— 
len anlegen zu laſſen. 

Meine Karte beilegend, 
ich ihr ſehr beſorgter 


verbleibe 


Nuſtro-Yaro.“ 

Das im Publikum herrſchende Ge— 
fühl des allgemeinen Mißtrauens und 
der Unſicherheit wird von Herrn Nu— 
ſtro-Haro treffend gekennzeichnet. — 
Neulich wurde in Tokio eine Verſamm— 
lung von fremden und japaniſchen Ho— 
telbeſitzern abgehalten, bei der das 
durch die allgemeine Raub- und Er— 
preſſungsſucht verurſachte Fernbleiben 
fremder Beſucher von Japan zur 
Sprache kam, da die Hotels dadurch 
ſchwer geſchädigt werden, und ſich da— 
her vielfach in bedrängter Lage be— 


finden. 
a 
Können Thiere denten? 


Unter dieſem Titel veröfffentlicht 


Generalleutnant F. H. Tyrrell im 
„Spectator“ einige ſehr amüſante und 
lehrreiche Geſchichten von der Intelli— 
genz eines Affen und eines Papageis. 

Der Offizier hatte in ſeinem Hauſe 
in Indien einen Affen, vor den er eines 
Tages einen Spiegel ſtellte, um zu be— 
obachten, wie das Thier ſich wohl ſei— 
nem Konterfei gegenüber benehmen 
würde. Der Affe, der natürlich 
glaubte, ein anderes Thier ſeiner Gat— 
tung zu erblicken, ſprang um den 
Spiegel herum, um dort den anderen 
Affen zu finden; dann kam er wieder 
nach vorne, ſtellte ſich abermals vor 
den Spiegel und wiederholte das Ma— 
növer noch einige Male. Sodann 
führte er folgendes Manöver aus, um 
ſich zu vergewiſſern, ob der Affe im 
Spiegel ein lebendes Weſen ſei oder 
nicht; er blickte ſtarr auf den Affen im 
Spiegel, ſtreckte langſam und vorſich— 
tig ſeine Hand um die Ecke herum auf 
die Rückwand des Spiegels und fühlte 
mit ihr, ob dort ein anderer Affe zu 
finden ſei. Vahrend der ganzen Zeit 
ließ er das Spiegelbild nicht einen 
Augenblid aus den Augen. — Ein an 
dermal faß General Tyrrei auf der 


; Veranda und las einen dienftlichen Be- 


richt; der Affe war an eine Säule der 
Veranda angekettet. Die Ordonnanz 
ftand vor dem General Gewehr zü 
Fuß. Den Affen intereffirte das Ges 
mehr jehr lebhaft, er verfuchte, danadı 
zu langen, aber die Kette war zu kurz. 
Er blidte um fich, ergriff einen in der 
Nähe ftehenden Stod und langte da⸗ 
mit nach dem Gewehr, klopfte einige— 
maäle wie prüfend auf den Kolben und 
den Lauf und legte endlich den Stock 
mit einer Miene beiſeite, mit der etwa 
ein Inſpektionsoffizier bei einer Prü— 
fung ſeine Zufriedenheit ausdrückte. 
General Tyrrell erinnert bei dieſer Ge— 
legenheit an den berühmten Papagei 
Richard Wagners und an den „ironi— 
ſchen Papagei“ in dem Roman „Le 
Deaſtre“ der Brüder Margueritte (wo— 
bei die Ironie allerdings natürlich 
nicht dem Papagei ſondern dem Zufall 
zuzuſchreiben iſt). Dieſes kluge Thier 
war auf dem Schlachtfeld von Wörth 
als die franzöſiſche Armee mit allen 
ihren Geſchützen, Gepäckwagen uſw. 
in wilder Flucht vor den ſiegreichen 
Preußen dahinjagte. Als der Wirr— 
warr der Flucht ſeinen Höhepunkt er— 
reicht hatte, ſchrie der Papagei unaus— 
geſetzt: „a Berlin! A Berlin!“ 

Im Anſchluß an dieſe Erzählung 
wird im „Spectator“ abermals die 
Frage aufgeworfen, ob es thatſächlich 
Pferde gebe, die Lahmheit vorgeben, 
um fi) der Arbeit zu entziehen. Ein 
Einjender behauptet, noch nie ein fol: 
ches Pferd gefehen zu haben; die Re: 
daftion Dagegen weilt nad, daß es 
garnichts feltenes fei, daß Pferde, um 
fih einem ihnen unangenehmen Ritte 
zu entziehen, oder aus Arbeitsſcheu, 
oder auch nur aus Laune einen Schritt 
annehmen, ‚der fi) faum von Qahmbeit 
unterfcheidet. Daß dies abfichflich und 
borjäßlich gefchehe, fünne ala erwiefen 
gelten. 


— Ein Berfprehen. — Du hatteft 
mir eivige Treue berfprochen, und nun 
fehe ich dich mit einer anderen? — Da 
—— eben, daß ich mich verſprochen 

atte 


Gröffnung uns erer Dritten 
NRiverfide Addition. 


Ale Hald-Acres und Acres in —— ** an» 
deren Peg = verfanft. Kom: 
die beiten Halb-Acres, die je I. vs 
den verfauft wurden. 
Kur $225 n. aufwärts. — Werth $500 u. aufıw. 
Kleine Anzahlung, Reit monatlich. 
Siebzig Fuß über dem Michiganſee; infgnfund- 
swanzig Fuß, über dem Desplaines Mb; ze 
ein Vlod zu dc — — ne Rn 
a und Läden innerhalb amei 
Angrenzend an Biberribe, * 


igenthum. 
3 nite Vorſtadt von Chi je, „aburfges 
er gm 


Ben Bla MELDE SEE 
fhiwarzer, —— Lehm, ausgegeichnet für 6 
müfe- oder Huͤhnerzucht. 
gas Bis 40. una Doben übe „ranbierfet auf vi * 
— — 
—— ©. & D. 


Eile s 


Borm. 


Zenervertauf v. wal⸗ 
ern. 
2 Satin Pilow PBän: 
der, -fchattirte Megen= 
bogen: farben — Reue: 
Verlauf,” Yard, 12Ie 
5c  aanzfeidene Xaffeta- 
Bänder, fancy Farbeır, 
per Bolt von 10 von 
zu 
Lie aamsfeidene Taffeta Ü EST. 1B76 
Bänder, 35 Zoll breit, 
belle und Duntle Far: 
ben, ver Yard Sch 
Nr. 2 Satin waihbars 
Bänder, alle hellen Far— 
ben, Feuer-Verkauf, 
Bolt don 10 Yards Be 


in allen 


114c || 


Säfel:Garn, 
Farben⸗ 
Spule 


158-144 STATE ST 


u. Hofe Gupporters 


„se 


feh3 Spulen 


Seide Rnopfloc: Faden, ie]is, 
) für 


+4 


REEN STAMPSwith each Purchase 


45:Yard Spule Gtrids 
mwole, 3c Sorte, 
Spule. 


D x —— 
Saftey Vins — bie 
Barte Mu. amlLiec 


Reinweite Verlmut⸗ 
mutterfnöpfe — alle 
Gräben, Dubend..ic 
5e Rarte Hump Halten 
u. Defen mit 1 
estra Defen, fer; 
2. weiß, Rurte....ie 


leg 


lc 


............. 


) —— 
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Mir kauften das ganze Salvage Lager der Late Biem Mercantile Co, Chicagp, bon ©. Win- 


iernig & Co., 


Auftionären, für $33,000, beftehend aus über 100,000 Yarda Dry Goods, Damen-Kleider, Watits, 


Pelzwaaren, Unterröden, Spigen-Gardinen, Knaben- und Männer-Kleivung, Schuhen für die Yamilie, gejtrid- 
tes und Muslin Unterzeug, Strumpfivaaten, Baby = Saden, Männer: Ausftattungen, Bändern, Handichuben, 


Spiten, feib. Kleiderftoffen, Leinwand etc. 


Einiges vom Lager ift theilmeife angefengt, anderes wafferbeſchadigt. 


J Der Vertauf beginnt morgen und dauert Donnerſtag, Freitag und Samſtag. Früh Kommende erhalten die be— 


ſten Partien. 


Zeuer-Verkauf— Seide, Rlei- 
derfioffe und Futterftoffe 


Sihwerze und farbige Futter:Satins, 

werih Aue, Yard N lnssaneh ng x 
Mejlalines, Poplins umd japaniiche Sei: 9e 
DER, <ECRED - AUc,e REd rieneauernnnnnnnnenne 
ANzöll. Sommer-Seiden und Crepe de 

Chines, perth We, Vard 

Schwarze und farbige Seidene:-Sammete, Du 
werth ok, — 250 
Schwarze und farbige engliſche Velb⸗ DI 
teens, inet K Yırd _ 25 
Ganzwollene Baihmere: und Serge, 
wenn Soppeit 40c, 9 

Ganzwollene ſchwarze Serges und Pana-? 
mas, wenn Doppelt 59%, Yard 
Ganzwollene Greme SGenriettas und 
Batrftes, wenn Doppelt 59, Yard 
Gngliihe Greme Prilliantines und 
Patiftes, wenn doppelt 4er, Yard 
Ganzwollene Novelties und Brilliantines, 
ivenn Doppelt 60c, Yard 

Ganziwollene Gafbmeres und NMun's 
Peilings, mein Doppelt: 59c, Yard 
Ganzwollene Ranamas und Senriettas, 
wenn doppett 50c, 

Ganzwollene Zaftetas und englifhe Ser: 
qes, wenn Doppelt 6X, 9 
Gaitziwollene Petiites md emalifhe Mo: 
hairs, wenn doppelt 5%, Yard 

33301. ganziwollene Panamas und 
Serges, mwerth 506, Yard 

33351. Satın Stripe Prunella® und 
Henriettas, wertb 59c, 

Söll. Farbiaes "enalifches PBroadcloth, ‘ 
Werth 69, Yard i 29c 
Zzoöll. ganzwollene ſchwarze und farbige 
—* Bert 5%, Nord n 29 
Bʒzöll. ganzwollene ſchwarze und farbige 
Serges, werth 59e, Yard 

Rzöl. Satin geitreifte Brunella3 und 
Tiweeds, wertb 59%, Yard 

Wz öll. ſchlichte und geftreifte Linene 

Suitings, werth 156, Yard 

363ll. ſchwarze und farbige Lining 

Satecns, merty. 2%, Yard 

523Öll. fanch frangöftfche Kleider Batifte, 
iverth 15c, Yard 

330. Boplin? und Wongees, 

wertb 1%, Yard 

27301. Galaten Glotb und Grinfie 

Grepes, wertb 19, Yard 

2zöll. Cotton’ Dreß Euitings, 

werth 15c, Yard 

32301. —“ Batiſtes und Lawns, 

werth Ue, Var 


Zeuer-Berkauf 
Spiken, Stickereien 


Durch Wafler beihädigt. 

250  Korjet-Bezug:Stidereien, 18 Zoll breit, 
Beading Top, tafjerbeichädigt, 5 
Feuerverlauf, Yard c 
De und Ae Allover Epiken, 18 Zoll breit, in 
Weiß, Gream und Gern, jehen wie neu 25e 
aus, wenn gewaſchen, Feuerverkauf, Yd. > 
59 orientalifhe AhlloversSpigen und doppelt 
breite Dreß Nets, durch Waäſſer beſchä— 
digt, — * Yard 
12%. und I5c feine. Swiß und Nainfoot Stide: 
rei Erging, elegant gearbeitet, durch Rauch Ic 
und Wafler beihäpdigt, die Yard 
T5e bi8 SI Nilover Smwik Stiderei für Waiſtſts, 
Kleider u. j:.mw., 18 bis 21 4 

10e 
fäe, EIER lc 
Tes feines. Smif Stiderer Edging für fanch 
Kleider-Beſaͤße uſw. Yard 3e 
3c und Fe fanch, Spigen, Valenciennes und alle 


Sorten Wafh:Spigen, durch Waifer be: 
ſaadiat. Feuer verta FFeuerverfauf. Yard 


Teuer - Berk Verkauf, Handſchuhe 
Taſchentücher, waſſergetränkt 


ec und NMeHandſchuhe für, Tamen, beitehend 
„a3 2:Cta:p Franzöfifhem Lisle, reiner Seide 
und Seide -Vitle, waiferdürchnäßt, 10€ 
2:Glasp Gflace-Sandihuhe für Damen, 
49 
Te 


25 Allover Smik- und Cambric-Stiderei, 
bübjche Mufter. mafferbeihädigt, Yard, 
5 Gambri::Stidetet Edoing und Ein: 


$1.00 
leicht beſchmutzt, ſonſt perfelt, alle büb- 
ihen Farben, fFenerderfauf, Baar 

15e reinleinene Tafhentüher für Män- 
ner, twafjerbeichädigt,. Stüd 

Reinleinene Tafhentücher für Damen, 

Stüd 

9c Patentieder Handtaihen, 10- und 123Öfliger 

Rahmen, darin befindliche Geldbörfe, leicht ditrch 

Lajier beicadigt, Feunerver kauf, 5 
Stüd c 


Ss 


ä) — D ——— 
Korſet⸗Bargains 
50 J. B. Korſets, in Batiſte, hohe 
und niedrige Büſte-Modelle, lange Hüf— 
ten, vier Supporters befeftigt,, 6 
Gr. 18 bis 30, ſpez 730 

2e kurze Hüften Batiſte Kor— 
jers, Or. 18 Dis 30, e 15€ 
15° Schwarze Sateen Korjets, in nie- 
driger Biüjte, mittlere Hüften, © 
Größen 18. bis 25, für 
81.00 C. B. Korſets, kurze und vange 
Hüften, mittlere Büſte, ſpitenbeſetzt, mit 
befeſtigten Supporters, Größen m 


18 bis 30, für —W 
Haar⸗Waaren 


Vierter Floor. 


30 am Dollar 


Wir fanften ein-riefiges Zager von wırf: 
lihen Menjchenhaar-Maaren. Das voll: 
ftändigfte Sortiment von Tylechten, Rom: 
pagonrs, Glufters, Puff3 und Roietren, 
von den feinften erhältlichen Stoffen ge- 
macht: zum Verkauf zu 50c am Tollar. 

Teuer-Berkauf von Kleidern 
Männer: und NSünglingsanzüne, $12 und 
$15. Neinmollene —— helle und "98 


Mifchungen, viele paff. f. Herbit- 
ı. Wintergebraud, Fenerberlauf. 52.98 


Einzelne Eoat3 bon $2.50 und $3 Anzügen, 
Morfteds md Chebiot3, ge 
bon 


Feuerverfauf 
Einzelne Männetleibchen, $10 
ab: $12 Angügen, Feuerberfauf 19€ 
Sniehofen für Kuaben, dauerhafte Etofie, 
dunlle Vifhungen und einfadhe 2c 
Farben, erberfauf 

beralls nglinge und Rnaben, blane 
Ins "lo = —— —— mit 9 
et dt Befhmust, Feuerberlauf 
2 i e für eötfarbig, 
zn — — 8c 


x 


„Graben, Su op u | 
In. 5 


— 


jeuer-Verkauf: Pelzwaaren 


$10,000 wth. hochfeiner Pelziadhen mor: 
gen zum Verfauf zu einer großen Er: 
jparnii. Tas ganze Pelzjivaaren-Yager 
der Yafe View Mercantile Co., für den 
fommenden SHerbfit gefauft, leicht durch 
MWafjer beichädigt, ift hier morgen zu 
30 Gent3s am Dollar zum VPertauf. - 
Hier find einige der vielen Bargains. 


Fine Partie von Cods und Ends in 
Glufter Scarf3, fancn SHalsftüden und 
Ihrows. Die PRelzjahen find echte 
Equirrel, echter amerif. Marder, Broof 
Mint, Blended Sarirrel und jchiwarzes 
oder braumes Coney, — 

aufwärts bis zu 4.00 

Echte Fuhs:Scarfs, von einem ganzen 
Fell -gemadıt, „mr 30 Scarfs in Dfejer 
Vartie: wth. 8 

fie vorhalten. 

Fine Partie einzelner Pelz-Sets, bon 
fshiwarzem oder braunem onen ver ame: 
rifanijchen Marder, jowie einige Karacul 
Pluſh Sets, alle — 81. 48 
füttert, wth. bis 85, zu. 

Pelz-Sets, von echten Perſian Lamm— 
Paws, große Throw u. volle Größe Pil— 


fon. Muff, fatingefüttert, 52, 98 


regul. $10.00 S 
25 Tamen:Pelj:Coats; die Pelze find 


Feinftes franz. Gonen, im jchwarz oder | *. D. Preis $1.50 umd 8, unfer Breiß. 


braun, jowie feinfte Sorte Electric Eo= 
neh, ganz gefüttert mit Skfinner’s ga= 
rantiitem Satin, dieje Coat3 jind von 


$25.00 bi? 430.00 werth 13 95 
* 


— für 
Tenuer-Berkauf von Suits, 
Coats, Skirts, Wailts, Brefles 


Damen- und Miſſes-Cloth Suits, rein— 
woll. Stoffe, feinſtes Satin Futter, alle 
ſind Frühjahr-Styles, nur 75 — in 
dieſer Partie, werth bis zu 

$25.00; zu 


Mädchen - Winter = Coat3, don reinwoll. 
Mirture Cloth od. Beaver Gloih, gute 
dauerhafte Goats, Größen 6 bis 89€ 
14 Xahre, wth. 83.00, zu 

Mädchen - Winter-Cvats, von reinmwoll. 
Kerjey Gloth und feinjten Beaver Cloth, 
weiter Bor Style, einige hibjch bejekt, 
diefe Garments find beinahe tadellos, 
Größen 6 bi3 14 Jahre, 

BEE EN inne 61.98 
Damen:Sfirt3, von Mixture Cloth, ſo— 
wie Damen-Coats von Mirture Cloth, 
Covert und Broadeloth, alle auf einem 
Tiſch um ſchnell damit zu räu— 

men, toth. bis zu 85.00 8Bc 
Mädchen-Kleider, von feinen reinwoll. 
Serges und fin Wolle Plaids, gute 
Herbft-Kleider, etiwaS nak geworden, — 
Größen 6 bis 14 Nahre, 

$2.50, zu 


Um 4 Uhr Nahın. offeriren wir Da= 
men-Waifts, von Laions, Batifte, Net 
und Jap. Seide gemacht: jie find et: 
was nak geworden, — werth 
bis zu $2.00...... a Be 1 Oec 


Beihär digte 
Unterröcke 


Waſſſerfleckige und beſchädigte Taf— 39e 
feta ſeidene Unterröcke 
Leicht waiferfiedige (fait tadellofe) Snteen 
Unterröde, die berühmte 

„Hyart" Sorte” 

Geitreifte Gingham Waih- 

Unterröde 


Pubwaaren - Abtheilung 
Vierter Floor. 


Glädlidyerweife wurden Feine Putzwaaren 
durch Sreuer oder Rauch beihädigt, aber 
wir fauften jie zu 25 am Dollar, und iett 
ift Eure aroße Gelegenheit ungewöhnliche 
Bargains in unferem Pusiwaaren-Departe- 
ment zu erhalten. 


500 garnirte Hüte, 
Wertbe bi3 zu $3.29, 


ale Farben, reguläre 


euerverlaufäpreid....unuussenennnneen c 
330 fhön — Damenhüte, regulärer 


Werth bis zu 8e 


— —— — ee re 
Bandirte Matrofenbüte au® rauhen Ge: 
lecht. ſchwarz oder weiß, —— aut 49€ 
1.50 Werth, 

1000 Dugend fanch Federit, Flügel etc.. res 
uläre Werthe bis zu 99c, 12c 
euerverfaufapreiß.....uuueunarnnneere- 4 


TZeuer-Berkauf von Bomeflics 
und EZlauellen 


2000 By beichädigter ungebleiter Mus- 
Hin, 30 Zoll breit, leiht duch Waifer und 
5* beſchädigt, mwerth öc, 

erberlauf, ver Yard 


300 Nd3. mwafierbeihädigter Ginabam, alle 
feinen Muiter und Farben, 44 c 
werth 74c, Feuervertauf, Yard.. 3 
200 Dards ungebleichter Flannelette, durch 
Rauch und Waſſer beſchädigt, werth Me 
T%4c, Beuerberfauf 


2,100 Yard mailerbefhädigter Nainfoof, 
Madras, Baifting, fanch farrirter Nainioof, 
Bictoria Ların, Pildov Laton, Andiantinon‘ 
glatte und feine, Zualität, toib. 8 c 
ac, 15c, 19c und 25c, Feuerperf.. ia 

500 Yd3. weiße und_ farbige reinmwollene 
Slannels, extra feine Qualität, duch Rauch 


und Wafler beihädigt, werth 50c, 
Feuervertauf 


—* —— — Muslin Kiſſen-Slips, 


6 und 45 bei 36, wertb 10c 
bi 15c, feine Dual, Feuerberfauf. 6lse 


— Schon möglich. — „Sind die 


gebacken!“ — Hm — ſie 


Leſet jede Zeile unſerer Anzeigen für die nächſten 3 Tage, ſie werden wundervolle Bargains enthalten. 


Teuer-Berkauf. 


Anterzeug, Striimpfe, Hemden, 


Kragen und Iweaters. 


Strümpfe für Herren, Damen und ins 
der. durch MWafjer beihädigt, Paar 
Strümpfe für Herren, Damen und Kins 
der, &. 3. Preis 12%, unfer Preis, Paar.. 
Strümpfe für Herren, Damen und Kins 
®. B. Preis Bc, unjer Preis 
Strümpfe für Herren, Damen * Kinder — 
L. V. Vreis 50 und 75c, unſer 
Preis — 1214c 
— für Damen und Kinder — 
®. Prei3 156, unſer Preis 
— für Herren, Damen und Kin⸗ 
der, L. V. Preis Be, unſer Preis 
Unterzeug für Herren, Damen und Kin⸗ 
der, %. ®. Preis 506, unſer Preis 
Unterzeug für Herren, Damen und Kins D% 
der, 9, ®. Preis 750 u. $1, unfer Preis. 330 
Unterzeug für Serren, Damen und Sinder — 
B. 


is 81.50 2.00, 
Pr: nen .. nee RE 
9% 


a. für Männer und — — 

EC. 8. Preis 506, unfer Breis.. 

a Demden für Männer, "Monark, Si!: 
ver und Anteritate Brands, 8. 3 9e 
Preis $1.0, vnjer Preis 
Negligee-Hemden für Männer, Gold und Wil: 
jon Drand, 8. 2. Preis $1.50, unfer 29€ 


Aragen für Männer und Knaben— 
. 8. Preis 10c und 15c, unjer Preis 
State Veit? f. Damen, ohne Uermel, 
V. Preis 1. 0, unjer Breiß......0.. 
Ems Beit3 f. Damen, ohne YUermel, 


39c 
59e 


Teuer-Berkauf. 
RKleidungsfiüke für Babies, 
Damen und Rinder. 


Zweiter Floor. 

Beinkleider für Kinder, gemaht aus feinem 
—— und Cambric, einige davon mit tucked 
Ruffle, andere tucked und mit Stickerei 5c 
befekt, etwas befhmugt es 
Rompers für Kinder, perfelt.... 120 
Babn:SIips und Kleider, gemaht aus feinen 
Lawns, mit hübfhem Vote, bejegt mit Spigen 
und Stiderei, leicht — be ge 
bis zu $1.90, fpeziell zu.. 
GCombing Sacques und geftridte Ehatots für 
Damen, etwa beihınugt, Werthe bis 10€ 
zu $1.00, zu 
GCambric  Beintleider für Damen, mit großer 
Flounce, mit Stiderei befegt, lange und Zurze 
Fimonos und Dreffing Zune —— 

— leicht —5 — 

„ſpeziell zu.. 

—* Cambric Stirts un Gomms für Damen, 
mit Stiderei, Tuds und Gpigen befekt, volle 
Sänge Gingham Unterröde und feidene wla 
fowie Flannelette Gowns, einige mit einfagem 
dot, eimas 6 beihmust, We 
Fancy. weiße Gambric Unterröde — für — 
mit großer Flounce aus Tuds und Sheerei, 
oder Lace ruffled Underlay, gemadt aus dem 
alferbeften Stoff, feine zivei einander gleih — 
Hunderte von Muftern zur Auswahl 49c 


— 


etwas was beihmußt, Wert Werthe bi3 zu B..... r 
Teuer - YBerkauf von Schuhen 
10,000 Baar Männer, Damen, Knaben: 
und Mädchenichuhe zum einen Brudhtheil der 
Driginaltoiten, 

Bartie 1 — Damen-Schube und Oxfords, alie 
Lederforten ın der Partie, einige haben bier und 
da eine Schramme, bei einigen ift nur daS Fut— 
ter befhmußt, aber die == en A alle per‘ ett, 
und werden au 83.00 ) und $4 ver: 
fauft, zu 79de, 69e, 59e, 5c 


Bartie 2 — Rraben: und Mädhen-Schuhe, wur: 
den früber zu $1.50 und $2 verkauft, ge 
lsiht beihädigt, zu 

VBartie 3 — Handgemwendete und Welted Schuhe 
für» Damen (diefe Schuhe find nicht befchädigt, 
mit Ausnabme einer Schramm: bier und da), 
Größen. aufwärts nur bis 4), rn. Ver⸗ 
| aufwärts bis zır $3.0, 


dee 4 — Einzelne Schuhe für — 
Damen, Knaben ınd Mädchen (menn zufammen: 
epabt würden fie — 82.50 

ringen), zu, Stück 


Dur Rauch nnd Wafler Beihädigt. 


Spißen-Aardinen und Jardinen-Stoffe 


She und 10c Gardinen ESmiß, geblümte und 
punttirte Mufter aller Sorten, leiht an den 
Kanten durch Feuer beichädigt, Feuers 
verfaufs- Brei, Yard 
sn Spigengardinen in guten Duafitäten? 
Schoitiihe Guipure und Nottingham Ret3, mei: 
ften® 3 Dards lang, können zu Paaren zu: 
fammengepakt werden, durch Rceuh und Mailer 
beihädiat, iwertb bon 50c bis Ar 50 ba3 10€ 
Baar, jFeuseverfaufs: Preis, 
15c und 19c fancy Gardinen Sn 12%, nnd 15c 
Gardinen Smifjes und 12% Sitlolines, in allen 
Sorten von Farben und uftern, durch Raud 
und Waffer beichädigt, einige find perfekt, 3c 
—— Vreis, Yard 
1 ſchottiſche Guipure, Nottingham und Gable 
Net Spikengardinen, zerprüdt und —— 
während des Feuers, mit leichten Fehlern.3 
und 314 Yards lang und aufwärts bis 609 Zoll 
breit. requläre $1 bi 2 Qualitäten, 19e 
Fenerverfanf, Stüd 
437 Baar reguläre $1.29 und 81.49 Spikengarbi- 
— aufe Muſter, ſtarke Rets, 3 Yards lang und 
Zoll breit, dieſe —— bat —— Be 
Easım erlitten, gun erfauf, Paar.. 
350 Baar reg. 81.8 und 2.25 Cable Net Bar: 
Dinen, eine weitere elegante und herfete Partie, 
ansiehende Mufter, 3 Yards bei 50 si 19 
Zoll, FFeuerverfauf, Paar . 


Teuer - Berkauf von Leinen, 
Handtüdlern und Bettdeken 


5.000 iwafjer-burchnäßte und beihmukte Sand- 
tüher, Huf und Bad, baummollene, baumtolle: 
und=leinene und ganzleinene, große Auswahl in 
—— in Vartien abgetheilt. u 25 
Se, 73c, 10e, 123e, 15e, 
1.500 Did. Doilics und BDrefier a und 
Squared, in Damaft, fanch Dramnivorf, durch 
Waifer und Rauch beihädigt, werth bas Dop- 
pelte,. Mıttwod» zu 10e, I5e, 19e 9e 
250 d 


M ganzleinene Damaft Lunchtücher, * Größe, 
eefäums- und hohlgefäuint, mwertb $1.00, $1.2 
und $1, 50, Mittwoh das Etüd zu 9c 
28e, 


2,50 Yards'turh Wafier und Rau beſchmutz 
te Roller- Han dtuchſtoffe, in Baumwolle, Baum 
wolle und Leinen und ganzleinene, 16 Zoll, 17 
Zoll, 18 Zoll breit, wen Tie bis 29, 

au 44c, 63c, Sie, 106 


500 leinene Tiſchtücher, ſowie fan farbige 
Damaft Tijehtücher, 34, 10:4 und 124, duch 
Feuer, Raub und Waffer 2— Mirtwoch 
in 4de, 69e, 98Se, #1. = 

und 

500 weiße und farbige Bettderfen, Franſen, Cro—⸗ 
det, Marjerlles und Damaft, alle a duch 
56 it: ee zu 82.49 
»1 DS, 31.49, 68e und. 


+ 


...... 


— Aud ein Troft. — Wieder haben 
Sie Alles ——— und immer im 


Waffeln nett — Frau: "X babe | Sie fein Geld für mich? Nun fa, wenn 


en ale gang ı —— 


Ya 


Wirthshaufe — — 





